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Die Verhandlungen über Enpen-Maimedy
Die Kallung Englands und

Amerikas .
Iaspar unlerdemDruck der französischenNalionalisten .

m. Berlin , 21 . Aug. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.j Um Eupen -Malmedy lagert sich nachgxrade ein ganzer
Drahtverhau von Dementis der Regierungen , das so dicht wird , dah
von der ganzen Angelegenheit nicht allzuviel mehr übrig bleibt . Die
Franzosen haben geschickt gearbeitet , sie haben aber bei ihren Ver-
suchen, von aujzenher die Verhandlungen zu führen , nicht allzuviel
Freude gehabt . C h a m b e r l a i n hat sich ganz entschieden dagegen
verwahrt , daß er in die Angelegenheit eingegriffen und die Belgier
auf das Unzulässige einer Rückgabe von Eupen -Malmedy hingewiesen
habe. Auch der amerikanische Reparationsagent , der damit in
Verbindung gebracht war , lehnt es jetzt grundsätzlich ab , daß er etwa
den Belgiern abgeraten habe , weil doch dies nicht seines Amtes sei .
Im Gegenteil , er läßt erklären , Amerika habe oft genug zum Aus-
druck gebracht, daß es nichts dringender wünsche als einen wirklichen
Frieden in Europa , woraus zu entnehmen ist, daß es die Rück -
gäbe E u p e n - M a l m ed y s als einen Fortschritt zum
europäischen Frieden ansehen würde . Sehr viel be-
denklicher aber ist. daß jetzt auch der belgische Ministerpräsident
Aa s p a r eine Mitteilung herausgeben läßt , die behauptet , daß nie-
Mals seitens der belgischen Regierung offizielle Verhandlungen über
die beiden Bezirke stattgefunden hätten und auch nicht stattfinden
würden . Dos braucht uns aber nicht tragisch zu stimmen. Es ist
doch nur formell richtig , daß offizielle Verhandlungen nicht geführt

Die Auffassung in England.
Gegen die Vermischung der Fragen . — DenMche

Warnungen an Ehamberlain .
London , 21 . Aug . ,lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Verhandlungen in der Tangerfrage . Das Blatt komtt zu dem
In maßgebenden britischen Kreisen wird noch immer eine große Zu-
rückhaltung mit Bezug auf die Ansprüche Spaniens auf Tanger be .-
machtet. Heute nachmittag wurde jedoch von dem Außenminister eine
offizielle Erklärung ausgegeben, in welcher gesagt wird , daß die
spanische Regierung keinerlei weiteren Schritte
in der Angelegenheit unternommen habe. Es sei behauptet worden^
so heißt es in der Erklärung weiter , daß die spanische Regierung viel-
leicht beabsichtigt hätte , bi -e Tangeifrage mit der der permanenten
Sitze in der einen oder anderen Weise in Verbindung zu bringen.
Die britische Auffassung geht dahin , daß diese beiden Fragen
von einander getrennt behandelt werden müssen
und nichts miteinander gemeinsam hätten . Man sei
der Auffassung, daß man sich darauf konzentrieren sollte , die bevor-
stehende Session des Völkerbundes zu einem zufriedenstellenden Ab -
Ichluß zu bringen und daß man auf alle Fälle vermeiden müsse, Fra -
flen dazwischen zu bringen , welche mit den Aufgaben dieser Tagung
nichts zu tun hätten . Die meisten englischen Zeitungen , darunter
auch viele konservative, welche die Aussichten der bevorstehenden Ta -
gung in Genf besprechen , betonen in erster Linie , daß diesmal von
einer untergeordneten Rolle Großbritanniens in Genf keine Rede
!ein dürfe . Die britischen Vertreter dürften sich nicht von anderen
immer einfangen lassen . Es sei kein Grund dafür vorhanden , warum
Großbritannien diesmal nicht die Leitung übernehmen sollte . Die
britische Nation könne von ihrem Außenminister verlangen , daß er
diesmal ohne Seitensprünge die Wünsche der öffentlichen Meinung
Mm Ausdrduck bringe . Es fei jetzt an der Zeit , diesen etwas deut-
iicher daran zu erinnern , wie diese Wünsche seien .

Eine französische Stimme .
f . H . Paris , 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

^ er „Temps " beschäftigt sich in seinem heutigen Leitartikel mit den
Verhandlungen in der Tanqcrfraqe . Das Blatt kommt zu dem
Schluß, daß die spanischen Ansprüche, die schon in ihren ungesähren
Umrissen bekannt seien , sich mit der Aufrechierlialtung einer interna -
tionalen Organisation in Einklang bringen ließen- Die Zusammen -
bänge zwischen den spanischen Forderungen hinsichtlich Tangers und
der Jtelluiignahme Spaniens zu dem Proble :» des Völkerbunds
!ft für das Blatt ganz offensichtlich . Der „Temps " findet , daß beide
" lagen getrennt voneinander verhandelt werden'Nüssen, da schon rein zeitlich ihre Lösnng verschieden ausfallen^ erde. Diese Ausfassung ist auch die der hiesigen offiziellen Kreise .

Äö d) nächste Woche in Verlin .
T . U . Paris , 21 . August. Wie die T< leflraphen-Union erfährt

^ rd der deutsche Botschafter in Paris , von Hösch , sich Mitt « nächster
? -™ chc nach Berlin begeben , um sich mit den zuständigen Stellen
Uber die kommenden Völkerbundsverhandlungen zu beraten .

Verstärkte Passioität öes deutschen Außen -
Handels im Juli.

^ TU. Berlin , 21 . August. Der deutsche Außenhandel war auch im
>iuli passiv und zwar in verstärktem Maße . Der Einfuhrüberschuß

Juli betrug insgesamt 126 Millionen Reichsmark, im reinen
Warenverkehr 121 Millionen Reichsmark gegen 33 Millionen Reichs »

im Juni . Im einzelnen betrug die Einfuhr insgesamt 943,018
Millionen im Juli gegen 797 .342 Millionen im Juni und 5318,387
Millionen in der Zeit vom Januar bis Juli . Die Ausfuhr betrug' Ni Juli 823,186 Millionen gegen 760,418 Millionen im Juni und
^ 13,185 Millionen in der Zeit vom Januar bis Juli .

worden sind . Soweit wir wissen , ist der belgische Reparation ?-
delegierte Delaeroix derjenige gewesen , der die erste An-
regung gegeben und sie in wiederholten Besprechungen mit dem
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht weitergeführt hat . Er
sowohl wie Schacht haben sich selbstverständlichdie Rückendeckung
ihrer Regierungen gesichert . Eine solche Einschaltung von
Vertrauensmännern ist immer ganz nützlich , eben , um im kritischen
Augenblick alles ableugnen zu können . Es ist aber wohl kaum
ein Zweifel möglich , daß die Unterhändler sich
ziemlich einig waren . Wäre also das Geheimnis gewahrt ge-
blieben , dann könnten über kurz oder lang die offiziellen Besprechun -
gen aufgenommen werden, die sehr rasch zum Ziele führen würden.
Aus dein Schlußsatz der Erklärung des belgischen Ministerpräsidenten
muß man aoer leider annehmen , daß die Intrigen der französischen
Nationalisten in Brüssel doch gewirkt haben . Der französische Druck
ist zu stark gewesen und deshalb dürfte Herr Iaspar sich entschlossen
haben , zunächst einmal kurz zu treten .

Die vlämische Presse über Eupen-Malmedy.
TU- Brüssel , 21 . Aug . Die gesamte vlämische Presse fährt fort,

die Lösung der Frage Eupen —Malmedu z» verlangen . Eine An¬
zahl von Zeitungen greift Frankreich wegen seiner oppositionellen
Haltung an - Der vlämische „ Standart " schreibt : Wir können nicht
länger Vasallen Frankreichs bleiben . Das Blatt fordert Vanderveide
auf , keine Rücksicht auf Frankreich zu nehmen und stützt sich auf die
Feststellungen des Blattes „ Laatste Nieuws " und verlangt , daß wenn
Frankreich an den sranzösisch -belgischen Militärvcrtrag appellieren
würde , dieser gekündigt werden müßte .

Amerika und Sowjelrutzland .
f . H . Paris , 21 . Aug . lDrahtmcldunz unseres Berichterstatters . )

Nach Washingtoner Meldungen hätte die Sowjetregierung neuer-
dings Schritte unternommen , die die juristische Anerkennung Sow -
jet -Rußlands durch die Vereinigten Staaten bezwecken. Sie soll sich
bereit erklären , die Verhandlungen wegen Regelung der Kriegs -
schulden an Amerika aufzunehmen. Der Betrag dieser Schuld beläuft
sich , Zinsen nicht mitgerechnet, seit 1917 auf 200 Millionen Dollars .
In Kreisen des amerikanischen Schatzamtes begnügt man sich mit der
Erklärung , daß von einer Anerkennung Sowjetrußlands durch die
Vereinigten Staaten nicht die Rede sein könne , solange nicht die von
dem Staatssekretär Hughes seinerzeit aufgestellte Bedingungen er-
füllt worden sind . Diese Bedingungen sind folgende : Anerkennung
der Kerönski-Schuld. Der Betrag soll sich auf 250 Millionen Dollars
belaufen . 2 . Anerkennung der Schadensersatzansprücheamerikanischer
Untertanen in Höhe von 800 Millionen Dollars . 3 . Formellen Ver-
zicht aus jede bolschewistische Propaganda in den Vereinigten Staaten

Deutsch -japanischer
Wirtschaftsvertrag.

f . H. Paris , 21 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Jndopacificagentur meldet aus Tokio , daß nach Angabe von of-
fiziöser Seite die Unterzeichnung des deutich - japani -
schen Wirtschaftsvertrages unmittelbar bevorsteht . Von
deutscher Seite wird der Vertrag durch den deutschen Botschafter von
Solf , v^n Seiten der japanischen Regierung von Shidehara unter -
zeichnet werden. Deutschlands Verpflichtung ist . Japan auch für die
Kategorien die Meistbegünstigung einzuräumen , die bisher davon
ausgenommen waren . Seinerseits wird Japan Zugeständnisse beziig-
lich der Einsuhr deutscher Farbstoffe machen .

Die englisch-russischen
Gewerkschaftsbesprechungen .

TU . Ainsterdam, 2l . August. Die britischen Bergarbeiterführer
Cook und Richardson werden sich in der nächsten Woche nach Berlin
begeben , um mit Vertretern der kommunistischen Internationale
über die weitere Hilfsaktion für die streikenden britischen Bergarbei -
ter zu verhandeln . Wie verlautet , beabsichtigt Cook von Berlin in
Begleitung mit zwei englischen Bergarbeiterführern ins rheinisch -
westfälische Industriegebiet zu reisen, um hier das Hilfswerk zu pro-
pagieren.

Wiederaufnahme der Danzig -polnischen Verhand -
lungen über den ZoUoerteitungsschiüssel .

TU . Danzig, 21 . August. Wie bei den letzten Verhandlungen
über den Zollverteilungsschlüssel in Warschau in Aussicht genommen
war , sollten diese Verhandlungen möglichst bald in Danzig fortgesetzt
werden. Heule vormittag hat demzufolge eine allgemeine Aus -
spräche zwischen den beiderseitigen Delegationen stattgefunden . Die
polnische Delegation hat genau ausgearbeitete Vorschläge in Aussicht
gestellt , die bei der Fortsetzung der Verhandlungen am Montag , den
23 . August , der Danzig « Delegation mitgeteilt werden sollen .

Die Verletzten des Leiferder Unglücks.
TU . Braunschweig. 21 . August. Bei dem im hiesigen Landes-

krankenhaus liegenden Personen , die beim Eisenbahnunglück bei Lei-
ferde Verletzungen davongetragen haben, liegt keine Lebensgefahr
mehr vor , fodaß mit einer Vergrößerung der Zahl der Opfer nicht
mehr gerechnet zu. werden braucht.

42. Jahrgang Nr . 385/
Eiaeotum and Ii « 11 a e » » »
: : Ferdinand ibliOiitu : :
Chefredakteur : Dr . Walther Schneider .
Prebaelevlich veranlwortlich : FUi da .
diiche Volitlk : M Holjinger : für
deutsche Politil und WirllchailSvoUlil :
Dr . Brlxncr : für au - wärlige Polittk :
A . Kimmig : siir Lokales und Sport :
R Vvldcraner : slli Äommunalvolitil :
K Binder : siir das Feuilleton :
Emil Belzner : für Over und Son «
nett : Clir Herlle : siii Handels -Siacy -
richten : F . Feld : slli die Anzeigen :
A . Rindersvacher : alle in Karlsruhe .
GcUiner Redaltion Dr Kurl Melker .
Fernsprech . : 4Ü5U 41)51 4052 4053 4054 .
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lanim -
Ilraiie -Ecle . Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Sit . 8359 . BeilHtfcn : Volk und
Heimat l Literarilchc Umschau / Roman .
Blatt i Sport -Blatt , Frauen -Zeitung l
Wander » und Reisen i Haus un »
Garten i Karlsruher Vereins -Zeiinng .

Die Sttberttttste .
Von unserem Pariser Korrespondenten

Dr . Friedrich Hirth .
Biarritz . 17 . August.

Ein halbes Dutz .'nd Ministerkrisen mit ihrem Beiwerk können
den Wunsch begreiflich erscheinen lassen , sich aus der unruhevollen,
politischen Atmosphäre in reinere Luft zu slüchten , wo die Hoffnung
besteht , weder Linksblöcke noch Rechtsblöcke , sondern Felsblöcke an-
zutreffen, wo keine parlamentarischen , sondern Mcereswellcn hoch -
ge>hen , und wo man allen Erörterungen über Völkerbund, Ab -
rüstung^ Währungsreform entzogen ist. Man hatte mir Biarritz
empfahlen, weil man hier ferne von Politik sei und ungezwungen
sein eigenes Leben leben könne , zumal die „Saison " nicht vor dem
ersten September beginne. Der Anfang ließ sich vortrefflich an .
Man hörte kein Wort deutsch oder französisch ! denn die Ein -
geborenen sprechen einen Dialekt , in dem das baskische Element vor-
wiegt , das man verstehen kann , wenn es einem nützlich erscheint
und dem man das nachdrücklichste Unverständnis entgegenbringen
kann , wenn es einem rätlich erscheint . Daß die „Saison " erst am
1 . September beginnen soll, mag stimmen? aber wo man dann die
Menschen , die sich hier einfinden werden, unterbringen will, , muß
rätselhaft erscheinen . Schon jetzt ist nirgends ein Zimmer frei.
Die Bkiwohner der Stadt — offiziell sollen es 19 000 sein — treten
seit Wochen ihre Räume an die unaufhaltsam heranströmenden Be-
sucher ab und begnügen sich mit den primitivsten Notunterkünften .
Die Badenden am großen und den verschiedenen kleinen Stränden
bilden vom frühen Morgen bis spät nachts wahre schwarze Klum-
pen , dicht aneinander geballt . In den Eafös und Restaurants ist
selten ein freier Stuhl zu finden , und in der „ Bzsktschen Bar "

, wo ■
mcn nur die Getränke bezahlen muß . aber die mit den köstlichsten
Dingen belegten kleinen Butterbrote umsonst — in Massen —
erhält , harren die Leute oft eine Stunde , »m sich niederlassen u
können . Wenn man glaubt , hier von dem Pariser Straßenläimnichts zu verspüren, geht man stark in die Irre .

'
Zahllo ' e A ' itds

rollen Tag und Nacht in den engen Straßen , und die Verkehrs»
Polizei hat hier vielleicht noch mehr zu tun als in der Hauptstadt ,um halbwegs Ordnung in das bewegte Getriebe zu bringen .
Sicherlich möchte man gerne wissen , wie alle diese Leute in die Laqe
kamen , sich Autos um ein paar hunderttausend Franken zu kaufen ,in den Hotels täglich ein paar hundert Franken zu bezahlen, ibre
Maitressen mit Juwelen zu überlade» und im Baecarat große
Summen zu verspielen — aber schließlich braucht man nicht n ?ne -
duldig zu sein , denn immer wieder kommt der Tag , wo neugierige
Untersuchungsrichter in solche Geheimnisse Licht bringen . . . . .

Jedenfalls steht eines fest , daß man Ruhe , wenn man sie in
Biarritz vor der Saison sucht , heuer nicht findet. Die Bevölkerung
von Madrid , Barcelona . Eranada scheint sich hier vollzählig ein-
gesunden zu haben. Daneben entsandten London und Rewyork starke
Kontingente . Mit den Spaniern wickelt sich, wenigstens sprachlich ,der Verkehr glatt ab. Alles ist auf sie eingestellt : es gibt nur
spanische Kellner , die Aufschriften sind überall . spgnisch, alle ■Zei¬
tungen der Pyrenäenhalbinsel werden hier ausgeschrten, und wenn
die Pariser Zeitungen hier abends eintreffen und st

' mmkräftize
Verkäufer sie anpreise,» wollen, werden sie von den Spaniern nie-
dergeschrien . Daß Primo de Riveras Untertanen der Bevölkerung
von Biarritz willkommen wären , ließe sich nicht behausten . Der
Geschäftsverkehr wickelt sich im Zeichen gegenseitigen Mißtrauens
ab .^

Die Spanier fürchten immer, übervorteilt zu werden, und
lassen sich jede Rechnung dreimal erläutern . Die Franzosen hüten
sich in erster Reihe davor , den Spaniern Kupfermünzen heraus -
zuzeben. Denn diese sind sür Frankreich unwiederbringlich ver-
loren , weil die kupfernen Zehncentimes -Stiicke in Spanien gültige
Scheidemünzen sind und infolgedessen fünf bis sechsmal mehr Wert
haben als in Frankreich.

Aber auch politisch steht es zwischen den beiden Nachbarn nicht
zum Beisten. Man hat die Kämpfe von 1814 noch nicht vergessen —
in dem benachbarten Bayonne erinnert ein Denkmal daran — und
auch die angeblich nicht vollkommen neutrale Haltung Spaniens
während des Weltkrieges erscheint den Bewohnern von Biarritz als
Anlaß , die Jberier nicht allzu wohlwollend zu betrachten. Denn
in Biarritz ist man sehr nationalistisch; man zieht zwar aus der
Vorzugsstellung als Weltbad größten Nutzen , aber zum Unterschiede
von den Nordseebädern wird man hier auf Schritt und Tritt an
den großen Krieg gemahnt . Foch . Elemenceau , Verdun sind in den
Straßen verewigt , ein Denkmal zu Ehren der gefallenen Krieger
und eines zu Ehren Eduards VII. zeigen . . daß hier im äußersten
Südwesten Frankreichs der Zusammenhang mit dem übrigen Land«
außerordentlich fest ist. Die 140 000 Basken , die im Gebiete von
Biarritz und Bayonne leben, verloren jede Verbindung mit de »
übrigen 400 000 auf den Pyrenäenhalbinseln , wenn man von der
Sprache absieht — die sogenannte Euscara — die aber mit romani »
schen Wurzeln so durchtränkt ist . daß sie ihre Eigenart stark verlor.
Vielleicht konnte man nack) dem Sturze Napgleons III . , der für die
Entwicklung von Biarritz außerordentlich viel getan hatte und der
bekanntlich im Jahre *1865 hier mit Bismarck zusammengetrosfen
war . einen Augenblick glauben , daß Biarritz sich von Frankreich
loslösen wolle ? heute scheint es fester denn je an dieses geknüpft zu
sein , und die Art und Weise , wie die Spanier zurzeit des tiefsten
Frankensturzes sich hier gebärden, führte nur dazu , ihnen die letzten
Sympathien zu entziehen. Denn wie die Wilden , hatten sich diese
hier auf alle Waren gestürzt , und schließlich erreichten sie nur das
eine , daß man ein paar Tage lang alle Kaufläden schloß , um sich
dieser unerwünschten Kunden zu entledigen . Jetzt ist alles in
ruhigeres Fahrwasser gelangt : aber die Bewohner von Biarritz
sind auf ihrer Hut . seit sie wissen , daß in dem Augenblick , wo die
Peseta wiederum 7 Franken wert wäre , ein neuer Ansturm abge -
schlagen werden müßte.

Es war notwendig , von diesen Dingen in erster Reihe zu
sprechen , weil sie sich dem Ankommenden fast gebieterisch aufdrängen
und keine Muße übrig bleibt , sich ver wundervollen Naturschöu-
heitdn der „ Silberküste " — von Biarritz bis Areachou — zu erfreuen .Tie verdient ihren Namen mit vollem Rechte wegen der silber ĝrauen
Wellen, die das stark zerklüstxte Gestade bespülen. Der Himmel
hat das Land überreich gesegnet, und es begreift sich , daß Biarritz ,
das vor 70 Jahren etwa 2000 Bewohner hatte , heute jährlich rund
einer halben Million Reisenden Unterkunft gewährt . Seit dem Ende
des Krieges dehnte sich die Stadt weit aus : ei » großes neues Vil -
lenviertel entstand , und aller Ecken und Enden wird » och gebaut .
Neue Riesenhotels solle» im nächsten Jahre fertig werden . Hier
machen sich keinerlei Spuren einer drohende» Wirtschaftskrise be-
merkbar, und die Ortsansässigen sind überzeugt , daß selbst die Fran -
kenstabilifittung der Entwicklung dieses paradiesisch-schönen Erden-

Spanien- Tanger - Gens.
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flccks keinen Abbruch tun werde. Denn die Vorzüge , die Biarritz
besitzt, sichern ihm eine Ausnahmestellung . DaS wundervoll milde
Klima , die Mannigfaltigkeit seiner Buchten, die Nähe des Gebirges
können starke Anziehungskraft ausüben.

Eines wird man hier freilich stets vermissen: Ruhe . Der Lärm ,der hier herrscht , ist unbeschreiblich . Und wen» man glaubt, daß
man sich hier einen Augenblick lang den gesellschaftlichen Verpslich-
hingen entziehen könne , die in Paris jahrein, jahraus aus einem
lasten, täuscht man sich. Allerorten wird getanzt wie während des
Winters, und immer wieder drängt sich die Frage auf , ob man das
in Paris nicht bequemer habe» könnte . Nur der Unterschied besteht ,
daß man hier später beginnt und infolgedessen erst in früher —
Morgenstunde aufhört -

In Biarritz zu weilen , ohne einen Stierkampf mitangesehen
zu haben , wäre sast eine Versündigung gegen den „ Geist" des
Ortes. In Frankreich selbst sind diese verboten , und man muß
sich mit den im benachbarten Departement „ landesüblichen Kuh¬
kämpfen begnügen . Aber von Biarritz erreicht man bequem San
Sebastian, wo sast jeden Sonntag ein Stier zu Tode gehetzt wird .
Ich ahnte nicht , als ich am letzten Sonntag hinfuhr , daß ich sehr
unfreiwilliger Zeuge hochpolitischer Erörterun -
gen sein würde . Denn jeder Stierkamps muß entweder vom Könige
oder von einem Minister präsidiert werden , und gerade während
meiner Anwesenheit in San Sebastian war der spanische
Außenminister ausersehen , den Kamps 31t leiten , das Zeichen
zum Eintritt der Alguazils, der Matadoren und der Cuadrillas zu
geben. Aus meinem Platz in der barrerä, wo man vollkommen ge-
gen die Sonne geschützt ist, schien es mir höchst gleichgültig, wer den
Ehrenplatz in der königlichen Loge einnahm . Aber bald zeigte man
mir den deutschen , italienischen, amerikanischen, englischen Botschui-ter und den französischen Geschäftsträger , und ebenso verbreitete sichdie Nachricht, daß sie alle nur nach San Sebastian gekommen seien ,um hier — als ob sie in Madrid dazu nicht bessere Gelegenheit
hätten ! — mit dem Außenminister Spaniens über den Völkerbund,Tanger, Marokko zu konferieren. Man berufliches Gewissen war
schwer belastet, und während des aufregendsten Spieles der Pica-
dores , der elegantesten und geschicktesten Quälereien mit den viel-
farbigen Bandilleras, während des Schweres des Matadors, daß
er den Stier töten werde und selbst während der „ saena"

, da derStier durch das an ' einen Stock geknüpfte rote Tuch zu wilder Wut
gereizt wird, und ihm endlich das Schwert in den Nacken gestoßenwird , verlor ich keinen Blick von der Loge des Außenministers , in
der Furcht , daß vielleicht ein historisch wichtiges Ereignis stattfin -
den könnte - Glücklicherweise vollziehen sich in Spanien die bedeu¬
tende» politischen Aktionen nicht in der blutgetränkten Arena , son«
der » hinter verschlossenen Türen, und mehr als die Tatsache, daßv" panische Außenminister mit den früher genannte » Diplomaten
v ' nndelt hatte , war nicht in Erfahrung zu bringen . Aber die
Auicegung ses Sonntags , da ich bloß einem Stierkampfe beiwohnenwollte und wider Willen daran gemahnt wurde , daß die Diplomatie
keine Ferien kenne , genügte , um in mir den Entschluß reisen zu
lassen , meine Zelte abzubrechen, um einen Ort aufzusuchen, der
Schutz gegen alle politischen Ueberraschungen zu gewähren schien.Ich suhr die Silberküste entlang , weiter nach Norden , nach Eap -
breton . Aber niemand versuche es , sich seinem Schicksal zu ent-
ziehen . Wer sich der Politik ergibt , de» hält sie mit tausend Fäden
umstrickt . In Capbreton war mir Gelegenheit geboten , die Wahr -
heit dieses Ersahrungssatzes bestätigt zu sehen .

Die internationale Nachrichtenkonferenz .
T .U . Eens , 21 . August. Die Konferenz der internationalen Nach -

rtchtenaßenturen wurde heute mittag mit der einstimmigen Annahmealler nxchmß > der Konferenz eingebrachten Resolutionen beschlossen.Es handÄt sich um ein umfangreiches Werk sachständiger Urkunden
über die wichtigstem technischen, rechtlichen und tariflichen Frage »
des internationalen Nachrichtendienstes, wie sie in dieser Voll-
kommeicheit und Lückenlosigleit bisher noch von keiner Konferenz
zu Gniqten einer Verbesserung der Nachrichtendienste

'
gefordert und

angenommen worden sind. ' '
Zum Schlüsse der Sitzung sprach Vizepräsident Hovard s United

Preß) don Präsident ?» Moymont (Havas ) mild den um den Verlaufder Konferenz bemühten Herren und Damen des Völkerbund,ssskre -tariates den Dank der Versammlung aus . Es wurde beschlossen,eine ständige KommMon zur Fortsetzung der begonnenen Arbeiten
zu bild -n.

Nene Verhaftung in Athen .
O . Athen, 21 . Ang . Am Freitag wurde der bekannt« Partei -

gänger des Königs Konstantin und Gegner von Venizelos, General
Metexa .s , verhaftet . Gegen ihn soll ein Verfahren wegen Hoch-
verrat ? eingeleitet werden.

Inkognito .
Von

Friedrich Sebrecht .
Die atojje Schauspielerin war in ein kleines Bav gc « in , eines,das wenige kennen , und vor allem, wo niemand sie kannte. Siewollte einmal ausruhen , wirklich einmal nur Mensch sein , irgendein Mensch , ganz gelöst , eine ander« Existenz. Mit falschem Na¬

men schmuggelte sie sich in das Fremdenbuch.Die groge Schauspielerin — wenn man die Berühmtheit ab-
zog. blieb freilich ein merkwürdiges Wesen übrig . Sie war
>0 ganz anders , als der biedere Kunstfreund sich die tragischenHeroinen vorzustellen liebt . Nämlich sie hatte eilten kleinen und
uberschlanken Körper . Ihre Bewegungen waren im alltäglichenLeben oft von einer lustigen Eckigkeit. Ihre Figur, die sie nurim Rausch des Theaters allerdings höchst königlich aufzurichtenverstand, hatte ihr die Laufbahn niemals erleichtert . Im Rampen -
schein jedoch schien sie verzaubert . Da war nur die Gewalt ihresSpieles , die Melodie der Stimme , das Licht der Augen, das unde-
dingt herrschte . Das im gewöhnlichen T-asein zuweilen schon ältlicheGesicht war dann von einer wundervollen Jugend überflammt .Sie lernte hier in dieser abgelegenen Stille spüren, wie ein-
sam sie ohne ihren großen Namen war . Sie lernte Langeweileund Gleichgültigkeit kennen . Sie staunte kindlich iiber alle mög-lichen bitteren oder fröhlichen Erkenntisse wie ein Monarch, der,nach dem Muster Harun al Raschids vermummt das Land bereisend,sein Volk wirklich kennen lernt .

Da liest sie plötzlich , daß im Städtchen eine Wanderschmierespielen isoll. Wahrhaftig , den vielgcspielten Schmarren , derauf dem Zettel steht , kennt sie . Sie will — sie muß das sehen !Das gibt ein Erlebnis. Es ist doch ein ungewöhnliches und bei-
nahe ängstliches Gefühl für « ine so große Schauspielerin , einmal
schlechte Komödie zu scheu , dise bunte Hilflosigkeit, dies
komisch-traurige Wollen und Nicht -Können ; Marionettenmen -
schen , die an Stichwörter -Drähten zappeln, ungelenk und dock
vielleicht glaubend an irgend etwas , nicht minder als die Aus -erwählten .

Da hört sie plötzlich , und sie erschrickt sast . als sie es hört — :die Vorstellung soll abgesagt werden, die schöne Liebhaberinsei nach einem häßlichen Streit mit dem Direktor jählingskontraktbrüchige geworden und bereits über alle Berge . Aus -
gerechnet diese schöne Liebhaberin , der gewiß glanzvolle Starder Truppe .

Die große Schauspielerin kennt wahrhastig das Stück . Einelender Schmarren . Aber sie hat ihn irgendwo einmal spielenmüssen . Es kommt ihr ein Gedanke . Ein toller , aufreizenderGedanke . Sie zieht die - feinen Fältchen und Runen ihres Ge¬sichts mit ein paar zarten Strichen tiefer . Sie setzt eine dunklePerücke auf ihren noch immer blonden Scheitel. Ueberpudert nochein wenig und altert das Haar um fast ein Jahrzehnt. In dementstellten Gesicht hätte selbst ein Kenner sie nicht entdeckt. Sieverwandelt sich obendrein w .der Kleidung —. »lles jo bescheiden

Wejtarp über die Arbeitsgemeinschaft
der Rechten .

m . Berlin, 21 . Aug . (Drahtmeldung unsere? Berichterstatters .)Der deutschnationale Parteivorsitzeilde Graf Westarp hat nach der
Rückkehr von seinem Urlaub die iunerpolitische Wochenschau in der
. Kreuzzeitung " wieder ausgenommen . Er widmet seinen ganzen
ersten Artikel dem Problem der Arbeitsgemeinschaftder Rechten , indem er an den Aufruf der Herren von Gayl und
Jarres anknüpft . Daß er sich im wesentlichen zustimmend ausspricht,war zu erwarten . Das Ziel, das er erstrebt, ist, den nötigen Zuwachsvon 40 bis 50 Mandaten zu erlangen , um eine stabile Mehrheit im
Reich beschaffen zu können. Er ist sich aber auch darüber klar , daßder Kern der Aufgabe in der Haltung des Zentrums liegt . »Eswird "

, , so meint er , „ außerordentlich starker Entschlossenheit wie
großer Geschicklichkeit bedürfen , das Zentrum wieder dahin zu brin -
gen , daß es wie im Januar 1925 die Regierung mit der Rechtenbildet . " Wir fürchten, daß Graf Westarp die Schwierigkeiten unter -
schätzt , die dadurch entstanden sind , daß die Deutschnationale » im
vorigen Herbst aus der Regierung ausbrachen . Ein neuer Anschlußder Deutsche » Volkspartei an die Deutsch »atio»ale» würde i» der
gegenwärtigen Situation beim Zentrum uiit großem Mißtrauen be-
obachtet werden und dazu führen können , daß das Zentrum nachlinks getrieben wird , eine Entwicklung , die unter allen Umständenvermieden werden muß . Immerhin darf es begrüßt werde» , daßGraf Westarp mich hier wieder sich für de» neuen Eintritt der
Deutschnationalen in die Regierung einsetzt .
Stresemann und Külz beim Reichspräsidenten.

TU . Berlin, 21 . August . Der Reichspräsident empfing heute
Reichsaußcnminister Dr. Stresemann zum Vortrag und nahm dann
den Vortrag des Reichsinnenministers Külz entgegen. Darauf empfingder Reichspräsident den deutschen Gesandten in Oslo , Dr . Romberg.

Das Deutschlandlied im besehten Gebiet .
TU . Wiesbaden , 21 . Aug . Die in letzter Zeit immer zahlreichervorkommenden Fälle , daß Deutsche wegen Sinsens des Deutschland-liedes von den französischen Militärbehörden bestraft werden, habendas hiesige Regierungspräsidium zu einer Mitteilung an das

Ministerium veranlaßt , in der endlich eine klare Stellungnahmevon der Besatzung verlangt wird . In der Mitteilung wird daraufhing«wiesen , daß im englischen , besetzten Gebiet das Deutschlandlied
ruhig geduldet werde. Es komme sogar nicht selten vor , daß sichdie Engländer dann von ihren Sitzen erheben. Es sei sin unmög¬
licher Zustand , daß man das Singen des Deutschlandliedes in
Deutschland und sei es auch besetztes Land unter Strafe stelle.
Vorerst keine Aenderung der Telephongebühren .

_
TU . Verlin , 21 . August. In Wirtschaftskreisen sind Wünsche ge -

äußerst worden dahingehend, ddaß die Fernsprechteilnehmermit starkem Verkehr entlastet und die Teilnehmermit schwächerem Verkehr entsprechend stärker her -
angezogen werden sollen . Außerdem wurde eine Herabsetzungder Gebühren auf eine Entfernung bis zu IM Kilometer gefordert.Wie die Reichspost hierzu mitteilt, kann eine neue Regelung derTarife nur in einer Weise vorgenommen werden, di« entsprechend der
schlechten Finanzlage der Reichspost den Gesamtertrag nicht vermin -dert . Zurzeit sind umfangreiche Ermittelungen über eine neue Rege-
lung im Gange. Nach Abschluß dieser Ermittelungen soll der Be-
schluß des .Verwaltungsrates zunächst den Arbeitsausschuß beschäfti -gen . Von den Entschließungen des Arbeitsausschusses wird der Ver-waltungsrat seine Entscheidung abhängig machen . Bei dem erheb-
lichen Streit der Meinungen wird in der nächsten Zeit ein Entschlußkaum zustande kommen . jedenfalls ist mit einer Aenderung der Ge-
bühren für das laufende Jahr 1926 nicht mehr zu rechnen .

Beleidigungsprozeh Kitler -Dombrowski
TU . München , 21 . Aug . Vor der Strafkawmer des LandgerichtsMünchen fand heute die Berufungsverhandlung in dem Beleidi -

gungsprozeß Hitler gegen den früheren Redakteur des „ BerlinerTageblattes"
, Erich Dombrowski , statt. Am 17. April 192« warDombrowski wegen Beleidigung Hitlers zu 1000 Mark Geldstrafeverurteilt worden . Gegen dieses Urteil hatten beide Parteien Be-

rusung eingelegt. In der gestrigen Verhandlung wurde die Beru-fiing des Beklagten verworfc » u »d der Berufung des Klägers wirdaus Erhöhung der Geldstrafe gegen Dombrowski auf 2500 Mark ( er¬
satzweise 25 Tage Gefängnis ) stattgegeben.

v .D. London, 21 . Aug. ZDrahtmeldung unsere ? Berichterstatters .)Aus Moskau wird bekannt, daß T r 0 tz k i seinen Urlaub an¬getreten hat und daß für die Dauer seiner Abwesenheit Slobi-lew zum Chef des Hauptkonzessionsausschusses erna nnt wurd« .
und ärmlich wie möglich . Sie hat Abenteuerinut , sie wird sich beidem Herrn Direktor melden lassen als irgendwoher . Eine dervielen. Sie wird auch inkognito siegen . Es gilt als Abenteuer !Ein zottiger Hund lungert vor der schmutzigen Tür mit demSchild „Zum Theaterbüw "

! er bleckt gefährlich die Zähne . EineMagd sagt frech : „Der Direktor ist für niemanden da ." —
.Dringend ! Es handelt sich um die Rettung der Vorstellung.

"
Eine Widerwärtig dicke Stimme drinnen kommandiert : „Herein¬lassen !" Der feiste , kleine Kerl , den sie jetzt erblickt , hält sich«m Lehnstuhl wie eine Majestät , für deren kugelige Leibessülle der^ hroii zu eng geworden ist.

„Ich spiele die Rolle ! Ich habe sie gespielt !" Die direktoriale
Physioaiioissie verzerrt sich skeptisch : „W«as ? Wie ? Ich binvon heute, meine Dame ! Da,s Risiko ! Bei Ihrer Figur ! "— « Ich helfe nach ! Ich mache Maske !" „Die Frau brauchtHeldentöne!" — „Mein Organ trägt !" — „Sie sprechen übrigensein scheußlich gaumiges R ! " — „Bisher noch niemandem auf-gefallen !" — „Aber mir , meine Dame ! Aber mir !" — Also . . . ?"
— Herablassend, als ob er « ine Gnade verschenke: „Meinet -halben !" — „Honorar ?" — „Die erste Vorstellung drei Mark.Wir lassen uns nicht lumpen !" — „Abgemacht !"Der Abend kam . Die Kollegen tauschten zwinkernde Blicke.Arm« Käuze alle , aber doch noch bereit . Ueberlegenheit spüren zulassen . Auch die Kolleginnen musterten den Eindringling nichtmit Liebe, musterten langsam von Kopf bis z» Füßen : „Sicht auswie eine Mumie !"

Das Publikum dieses Theaters war eine taunig« Mischungteils ländlicher Typ , der ein Theater selten oder überhaupt nochnicht gesehen hatte, teils harmloses Sommerfrischlertum das die
bescheidenste Sensation im der Gleichförmigkeit des verschlafenenBadostädtcheng mitnahm .

Während sie für dieses Publikum Maske machte , verkroch siesich vor den Blicken der Kolleginnen , als ob sie ein Diebs -
geschüft vorhabe . Viel Licht gab es so nicht in den Garderoben .Und sie nahm ihre angegraute Perücke ab. um sich am eigenen Blond
zu verjüngen .

Die Vorstellung begann . Und sie spielte. — spielte nichtanders wie sonst auf den Brettern der Hauptstadtbühne . Auchaus der kläglichsten Schmarrenrolle kann plötzlich ein Mensch wer-den , wenn solch eine Künstlerin spielt ! Jedoch , es wäre freilichgelogen , wollte man sagen , daß das Publikum die große Schau-spielerin etwa ausgepfiffen hätte : aber noch mehr wäre gelogenund wäre Schönfärberei , wollte man behaupten , daß auch nurein einziger von denen da unten sie . die große Tragödin , ge -spurt oder gar erkannt Hütte . Man tobte Beifall bei den faustdickaufgetragenen Witzen des Komikers, — eines einstmaligen Helden-vaters mit ausgeleiertem Organ . Man war tiefaerührtt bei derbarmenden und verschmierten Rührseligkeit einer böchst verlogenen»omodiantin . die jeden Ton fünffach verschminkte . Das Spiel derTragodm ging vorüber . Ohne alles . Ein Nebenbei. Man nahm es
iAn

V • FvJ ?. ■ zur Not gefallen. Einige lästerten : „Sieist spiiideldurr ! " Oben aber in der Kulisse bekam sie zu Ohren :„nopien gaiH unverschämt die (hier höre fie allerdings ihren

Der Deutsche Fiatholikenkag
m Breswu .

TU . Breslau , 21 . Aug . Die 65. Generalversammlung des Deut»
chen Katholikentages wurde heute durch einen Begrüßungsabeno

eröffnet. Reichskanzler Dr . Marx ist bereits gestern abend
in Begleitnng des b a d i fch e n Staatspräsidenten T r u
und des rheinischen Landeshauptmannes H 0 r i 0 n hier eingetrol'
en . Heute nachmittag kam im Flugzeug der Ap0 st0l i fch e Nun «
ius Msgr . Paeelli an . Die hohe Geistlichkeit ist zahlreich cr*

chienen , u . a. der schwedische Bischof Müller - Auch der ehemalige
König von Sachsen ist anwesend.

Zum heutige» Begrüßungsabend hatten sich in der riesigen
Halle des Messehofes viele Taufende versammelt . ErzPriester K »» " '
nikus Michael begrüßte die Versammlungsteilnehmer . Der Ned<
ner huldigte dem Papst, in dem die deutschen Katholiken auch den
größten Wohltäter des deutschen Volkes sähen und brachte ein drei'
äches Hoch aus Papst Pius XI . aus . Den Charitasgeist der H>-
Hedwig, der über dieser Tagung schwebe , werde man , so erklärte
er, nicht nur de» Glaubensgenossen zuwenden , sondern auch den
Andersgläubigen , deren religiöser Ueberzeugung man Hochachtung
entgegenbringe . Der Redner schloß mit einem Hoch auf das gl'
meiiifame deutsch« Vaterland.

Das Zentralkomitee des Deutschen Katholikentages hielt heuteeine Sitzung ab , in der einstimmig der rheinische LandeshauptmannDr . Horion zum Präsidenten des diesjährige » $ a '
tholikentages gewählt wurde. Es wurde beschlossen, den
nächsten Katholikentag in Dortmund abzuhalten . Der Augustsnus -Derein der katholischen Presse trat unter dem Vorsitz des ReiW'
rat.smit 'g>liedes Lensing-Dortmund zu seiner Hauptversammlung Ju<
sammen , auf der Reichskanzler Dr . Marx ein« Rede über die i n n 0 v
und außenpolitische Lag « hielt . Zur Frage einer even¬
tuellen Erweiterung der Regierung erklärte der Redner ,
die Regierung werde ihrerseits in dieser Frage nicht die Inil ' " '
tive ergreisen, sondern das Vorgehen der Parteienwarten .

Washingtons Ansicht über die Lage
in Deutschland .

T .U . Rewyork, 21 . August. Die „Newyork World " faßt in einein
Artikels ihre Informationen aus Washington folgendermaßen zusaw '
men : Trotz des Berichtes der Handelskammer herrsche in Washington
Li « Ansicht vor , daß Deutschland im Stand« sei , den Dawesplan 3"
erfüllen . Deutschland halt« die Schlüsselstellung der internationalen
Finanzlage Amerika lehne es zwar ab , die Reparationen mit den
Schuldenzahlungen in Verbindung zu bringen , trotzdem erkenne e»
an , daß finanziell alles von den deutschen Reparn '
tionen abhänge . Deutschland baue seine Wirtschaft n»
charakteristischer Geduld auf . Man müsse Hindenburg sür die ruhiö '
Entwicklung der deutschen Republik große Anerkennung zollen . £'•*
Arbeitslosigkeit in Deutschland halte an, wenn sie auch allmäh !^etwas zurückgehe . Deutschland mache sich die amerikanische Mcti)»>oe
der Standardisierung der Betriebe zu eigen. Die deutsche Nachkriegt
generation sei wahrscheinlich unfähig , das gleiche wie in Vorlricgs'
tagen zu leisten. Deutschland könne sich, da es abgerüstet sei. 0 " '
den Versailles Friedensvertrag berufen und die Abrüstung ^
Alliierten fordern. Durch die Abrüstung Deutschlands seien " e
Alliierten in Nachteil geraten , denn sie müßten ihre Schulden
zahlen , zu gleicher Zeit aber auch unter Massen bleiben , wenn sie 035
wirtschaftlich wicdererstarkende Deutschland politisch dauernd nieder
halten wölkten .
Eine neue leltländische Note an die Sowjetregierung

TU . Riga, 21 . Aug. Der leltländische Außenminister überlp
am Freitag dem sowjetrussischen Vertreter eine neue Note , in £*
die lettländisch« Regierung erklärt , daß sie zur Auf nah >"
direkter Verhandlungen mit der Räter 0 g i er u n °
bereit sei . Di « lettliindische Regierung behalte sich jedoch
sichtlich der Aiiifrechterhaltnng der Verbindung mit den andersStaaten , die an der Regelung derselben Frage unmitelbar
«ssiert seien , also Estland und Finnland, vollkommene Handlung-
freiheit vor.

— Kandern , 21 . August. (Motorradunsall .) In letzter Zeit s' N^auch hier verschiedene Auto - und Motorrad- Unfülle passiert . 6 .
fuhr ein verheirateter Schlosser mit seinem Sohne auf dem Moi^ '
rad den Umgehungsweg. Beim Einbiegen in die Sitzenkircherstrag
kam von der anderen Seite ein Fahrzeug , und nur durch schnelle
Ablenken in einen Graben konnte ein größerer Unfall vermiede
werden. Trotzdem wurden die beiden Motorradfahrer erhebl >^
verletzt .

üigenen Namen , so heftig, daß sie erschrak) . — „Kopiert , aber vjfiIch «habe das Original gesehen !" — „Die alte Scharteke will ,hier eindrängen . Soll komische Alte werden !" — „FehlteGehört Talent dazu !" — „Kann vielleicht was : aber — ge^o
Figur dazu ! " Einzig die Souffleuse hat ihr wortlos die
gedrückt, mit einem Gesicht, als ob si« nach « tira.s suche , was >
nicht finden könne . — ^Am nächsten Morgen aber wurde die große Schauspielerin zn»
Direktor befohlen. Der thronte noch breiter als sonst und sab <>. .
wie ein gemzter König : „Es hat keinen Zweck weiter . Me >
Lieblzlaberin ist soeben reuevoll zurückgekehrt . Sie ist billiger »n
— (seine Stimme schwelgte ordentlich in Fett ) besser !
Morgen !"

. . .Sie aber spielte jetzt die angefangene Rolle zu Enbe . Dew>>- jjstehend sah sie ihn an. Er wurde nur noch böser im Ton , und >e .
Gesicht war unheimlich in seiner Schwammipkeit: ..Kein« Tram •
In der Kunst unerbittlich ! " Jetzt schien die königliche und
liche Ruhe , mit der sie ging , den kleinen Tyrannen erst rech ■̂ 1
stacheln . Als sie schon in der Türe war , donnerte er ihr nach :
nen Sie erst das R , «he Sie — — !" ^Sie wandte sich um und sah ihn an . sie wußte nicht mchr . ^sie träume . Sie sühlte nur eine ungekannte Traurigkeit . D» '
lächelte sie sofort : .„Sie haben für drei Mark gestern die . ■; .S\Ynannte ihren Namen) als Hast gehabt !" — Er schrie :lerin !" — Sie zeigte ihm mit vernichtendem Lächeln ihren +• '
Da fiel der kleine, feiste Direktor vor Schreck in sichBettelte nur noch : „Diskretion bitte ! Diskretion darWer! fc * '
bin ich unsterblich blamiert!"

Die Schauspielerin wandte sich verächtlich ab . Si« mußte
leisem Schauern denken : „ Ich habe hier nur eine Rolle gespleli -
W«h« denen, die diese Rolle täglich leben müssen !" .M )Sie flüchtete bald in ihre Berühmtheit zurück, wo Mevl^ „massen blind an sie glaubten , wo Kavaliere ihr gute Worteüber ibre unvergängliche Schönheit und Jugend und wo sieden Schutz ihres herklichen Namens genoß .

Ein Nationaldenkmal für Pnccini. Die V l̂la zu Torre ^Logo bei Mailand, die der Lieblingsaufenthalt Puccinis war , ® ,jetzt zu einem Museum ausgestaltet , das zugleich die ird' I^ -jUeberreste des großen Komponisten aufnehmen soll. Puccini I*1
hatte gewünscht , im Garten seines Landhauses bestattet zu we - ß
aber der Boden hat sich als ungeeignet erwiesen. Deshalb wird |Naum neben dem Arbeitszimmer des Komponisten als
hergerichtet und soll die Leiche ausnehmen. Das Arbeitsziw ■
selbst wird in dem Zustande erhalten , in dem es der Meister

■
Oktober 1924 zurückließ , als er nach Brüssel ging , wo er starb .
ser Raum ist der Hauptteil des Museums , während die anve
Zimmer der Villa mit Reliquien und Erinnerungsgegenständen 1 tgestattet werden. Die feierlich. Bestattung , an der Vertreter ^italienischen Regierung und hervorragende Persönlichkeiten! "
allen Teilen der Welt teilnehmen werden, wird in den ersten „des Oktober stattfinden . Außerdem soll ein Denkmal errichtet «
dei^ zu de-n^ die Regierung 150 000 Lire beigesteuert fat



Vonntag , den 22 . August 1926 . .VadistHe Presse " <Sonntag -Ausg »ve7 Nr . 383 . Sekte S.

Das Bild des Jahres 1927 .
Gin „ prophetischer Kalender " .

Da ist nun wieder einer jener Kalender erschienen , die die Zu -
lunft erschauen wollen . Er heißt „Prophetischer Kalender für das
v̂ ahr deutscher Notwende 1327, kosmosophisch- astrologischer Kalender
liir alle Stände und Kreise , mit besonderen Ratschlägen für den"andmann . Gärtner , Förster , herausgegeben von Leo Saltator
unter Mitarbeit von A. M . Grimm usw ., Verlag der Freude ,
WolfenbUttel "

. Ein langer Titel , der an die Umständlichkeit des
Mittelalters bewußt erinnern soll. „Nicht auf Visionen oder ähn -
lichcs beruhen die Prophezeiungen dieses Kalenders , sondern aus
mathematisch -astrologischer Berechnung , nach alten und neuen Re -
Kein der königlichen Wissenschaft . . .

" So etwa heißt es in der
Empfehlung , die der Verlag dem Buch mitgibt : die alte Astrologie
tritt also unter teilweise neuen Formen hier wieder auf „Für das
Jahr deutscher Notwende 1927 soll er uns bereit machen , in welchem
wir den Beginn einer großen deutschen Wiedererneuerung im schwe -
ren Ringen miterleben werden ." Solches verheißt das Geleitwort .

Dann folgt in Kalendarium , das für jeden Tag besondere Rat
Ichläge erteilt : so ist z . B . der 29. Januar „günstig für Verlobung .
Eeld . Reisen "

, der 14. Februar aber „ meist ungünstig , Täuschung ,
Illusion , gut für Fasten "

. Am 22 . Juni soll man den Zahnarzt mei -
dcn . ebenso der 16 . August , während der 28. für „ Liebe , geistige und
schriftliche Arbeit " günstig ist. Das sind immerhin noch persönliche
Angelegenheiten , sie mögen eintreffen oder nicht , die Welt wird da -
ran nicht zu Grunde gehen . Schlimmer aber ist . was der Erde im
^ ah -xe 1927 prophezeit wird . Hier malt A . M . Grimm wahrhaft
furchterregende Dinge . Er sagt u . a . :

Betrachten wir zuerst das Horoskop der Sonnenfinsternis vom
3. Januar . Diese fällt in das Zeichen Steinbock und in dessen zwei -
>cs Dekania ( Mars ! ) . Das ist eine Hungereklipse ! Sie bewirkt
Mangel an Korn , Teuerung der Lebensmittel , Arbeitslosigkeit .
Ferner Unglück für Große und Fürsten , Flucht eines Königs . Erd -
beben , Bergmerksunglücke , große Depression in den Ackerbauange -
legenheiten , Aufruhr unter dem Militär , Empörung der Soldaten
Kegon die Offiziere . Diese Finsternis ist zum Glück in Europa nicht
sichtbar , und ihre Wirkungen werden sich haupsächlich in den Gegen -
den ihrer Sichtbarkeit und in solchen, die dem Zeichen Steinbock
unterstehen , fühlbar machen , also besonders in Siida,nstralien . in
Neuseeland , im südlichen Südamerika und in Indien , Afghanistan ,Albanien , Bulgarien , Ost - und Südafrika .

Außerdom fällt die Finsternis auf den Ort des Mondes im
Horoskov der dritten französischen Republik . Das ist von nachtei -
Ugem Einfluß auf die Bolksinteressen und auf die öffentlich « Ge-
lundheit . Kritischer ist noch der Einfluß für die U .C .A . , schwere
Zeichen ziehen herauf für die Vereinigten Saaten von Nordamerika ,
Und die erwähnten Oppositionen bringen Regierungskrisen . Verände¬
rungen , Schwierigkeiten und Kämpfe , unerfreuliche Auseinander
letzungen mit anderen Mächten . Bolschewisierung , sozialistische Agi
Nationen . Gefahr für den Präsidenten , Unruhe im Weißen Haus .
Börsenkrache und Kursstürze , ja wohl auch Währungsnrinderung .
Ferner Veränderungen im Kabinett und im Parlament . Todes
fälle oder Demissionen . Die Regierung kommt von einer Schmie
rigkeit in die andere .

Hören wir nunmehr , was Deutschland bevorsteht ! Dar -
>iber läßt sich der gleiche Verfasser folgendermaßen hören :

Diese Konstellation wirkt sehr fatal , besonders auf Regierung ,
Kanzler und Präsident ; sie bringt Unruhe und Unglück , Mißgeschick
Und Todesfälle . Gefährdung des Reichsoberhauptes . Kmnkheits - und
Todesfälle in hohen und höchsten Kreisen bezw . Familien . Schließlich
Regierungswechsel und Personaländerung in den zwei höchsten Stol¬
len . Die Serblichkeit wird in diesem Jahre anwachsen . Die Haupt -
Ursachen sind Betäubungsmittel . Kokain . Vergiftungen . Ertrinken ,
Verkehrsunfälle und blutige Zusammenstöße , auch Selbstmorde . Die
Finanzen sind sehr schwankend und im allgemeinen ungünstig , die
-Wirtschaftslage wird sich also wohl kaum bessern , sondern eher noch
verschlechtern . Am Geldmarkt gibt es Krisen und große Schwan -'
ungen . Sinken der Wertpapiere und BanNrache . Auch sonstige

wirtschaftliche Sorgen und Schwierigkeiten werden sich einstellen .
<rotzdem werden sich einige plötzliche Chancen zur Aufbesserung
der Finanzen zeigen , und es werden auch Gesetze erlassen werden ,die auf die allgemeinen und staatlichen Angelegenheiten günstig
hinwirken . . Der Reichstag und die Gesetzgebung werden sich u . a .
Ar mit Handelsfrugen , mit den wirtschaftlichen und kauifmänni -
Wten Interessen , sowie mit Erziehungsfragen beschäftigen . Die
günstigen Konstellationen der Solarfigur kräftigen die neue Regie^ung deren Unternehmungen eine Zeit lang gedeihen . Ferner brin

sie Neuerungen in Heer und Flotte . Manöver , neue stärkere
Militarisierung . Der Solaraszendent der deuffchen Republik fällt in
kne Opposition des Mars im vierten Haus des Wessthoroflops . Das
beunruhigt die inneren Verhältnisse des Landes und bringt Unzu -' riedenheit • und Ungemacht , viele Marsereignisse und auch Mars -
" >nimung . Mars regiert dos Jahr .

Man läßt diese Wahrsagungen am besten durch sich allein wir
Kommentare können nur abschwächen .

Forlnnas Ausflug nach München.
300 Oft) Mark auf kleine Los - Anteile .

Nachdem das Gewinnrad der Preußisch - Süddeutschen Klassen -
^otterie bereits seit acht Tagen seine bedeutungsvollen Umdrehungen
Ausgeführt hat — so lange ist die Ziehung der fünften Klasse im
wange — , ohne daß bisher einer der größten Gewinne herausge -' »mmen war , ist nunmehr ein Haupttreffer in Höhe vorn 300 000 Mk.« ach München gefallen . Der schöne Batzen Geld ist dort in die „ rich-' •gen " Hände gelangt , denn das Glückslos wurde von Handwerkernund Arbeitern , unter ihnen auch Erwerbslose , gespielt . Zahlreiche
^ ? rsonen sind mit Achteln und noch kleineren Anrechten lbeteiligt

launenhafte Glücksgöttin hat diesmal also ein gutes Werk
»etan . Schon einige Tag « vorher war ein mittlerer Gewinn von

000 Mark nach München an eine Reihe von Eisenbahnern ge-
lallen und hatte erhebliche Ueberraschungen hervorgerufen : denn>" c Münchener behaupten , daß sie bisher etwas stiefmütterlich bedachtworden seien . Nun ist Fortuna ersichtlich bestrebt gewesen , diese
^ aumigkeit wieder gutzumachen . Das Schwesterlos des Dreihundert -
ausenders wurde in Darmstadt gespielt ; auch dort waren einige

Unbemittelte mit unter den Gewinnern .
Das „große Los " und die Prämien in Höhe von je einer halben

^ ullion Mark sind noch in der Trommel . Hoffentlich wevden auch
n? rch sie Leute beglückt, die da .s viele Geld — gut brauchen können .
Allerdings wird es unter den Tausenden von Lotteriespielern kaum

l1' en geben , der das nicht von sich behauptet .

NafiirftellsMeflioOe Kneipp

Deutschland ein einziger Telephonorf.

Die weltberühmten

I Pfarrer Kneipp -Pillen
das zuverlässige , blutreinigende
Abf lihrmlllel
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Zu haben in allen Apotheken l .~ Mk.

Fernsprechen ohne
Voranmeldung .

Schnellverkehr ohne Warlezeil im ganzen Reich . —
Ergebnisse des anlomalischen Sprechverkehrs . —

Kamburg eröffne ! den Vormarsch.
Vom kommenden Herbst ab wird es keine Zukunftsmusik mehr

sein , daß die deutsche Fernsprechverwaltung auf dem Wege ist,
ganz Deutschland zu einer einzigen Telephonstadt

z u machen , uns der Zeit näherzubringen , in der es keine Bor -
anmeldung eines Ferngesprächs , kein stunden - oder auch nur mi -
nutenlanges Warten auf die hergestellte Fernverbindung mehr gibt .
Amtlich heißt die neue Verkehrsart , die so schnell wie möglich auSge -
dehnt werden soll, » Schnellverkehr "

. Er wird jetzt schon her -
gestellt zwischen großen Plätzen , wie Berlin , Hamburg , Köln .Franks urt , Stuttgart , Breslau , Leipzig , Dresden ,
Magdeburg , Hannover und anderen Städten — wird herge¬
stellt oder doch wenigstens schon geplant — und entfernteren Orten
der Umgebung dieser großen Städte , die nicht mehr zum eigentliche »
Ortsnetz gehören und nach denen bisher eine Anmeldung beim Fern -
sprech-Meldeamt dieser Städte notwendig war . Je weiter in einer
Stadt die Einrichtung des automatischen Sprechverkehrs , also der
Selbstherstellung der gewünschten Verbindung durch den Teilnehmer
selbst , vorgeschritten ist . desto größere Aussichten hat eine solche
Stadt , sehr bald auch über ein ausgedehntes Schnellverkehrsnetz zu
verfügen , soweit natürlich dafür ein Verkehrsbedürsnis größeren
Umsanges vorliegt und soweit schon im Augenblick das vorhandene
Leitungsnetz und seine Leistungsfähigkeit die Ausnutzung im Schnell -
verkehr gestattet .

Schnellverkehr bedeutet nichts anderes , als daß die Verbindung
mit den entfernteren Plätzen so schnell wie im bisher üblichen

Ortsverkehr vermittelt wird .
Für die Herstellung der Fernverbindung hat der Teilnehmer also

wie im Ortsverkehr nur den Hörer abzunehmen und dem Amt sei »
nen Wunsch mitzuteilen ; erbrauchtnunnichtausdenWie -
deranruf zu warten , sondern hat wie im Ortsver -
kehr die Fernverbindung unverzügliche

Diese großzügige Neuerung , mit der die Reichspost , die ja eine
kaufmännische Betriebsverwaltung geworden ist , natürlich mehr
Geld zu scheffeln Hofft, soll aber nicht nur zwischen einzelnen Groß -
städten und den entfernteren Plätzen ihrer eige .ien Umgebung durch -
geführt werden , sondern auch die Großstädte und ihr gesamtes An -
schluhnetz selbst einander näherbringen .

Als erste Großstadt Deutschlands wird Hamburg im kommen -
den Herbst über den Schnellverkehr mit Berlin versttgen .
Berlin wird dadurch praktisch zum Telephon -Vorort der kleine -

ren Millionenstadt Hamburg . Die Fernsprechteilnehmer unserer
größten Hafenstadt stellen ihre Verbindung mit Berlin einfach genau
so her , wie im Ortsverkehr . Berlin selbst wird aber vorerst noch auf
die Anmeldung beim Fernsprech -Meldeamt wie bisher angewiesen
sein . Wirtschaftlich ist dennoch die Sprechverbesserung zwischen die --
sen beiden größten Städten Deutschlands von ungeheurer Bedeu -
tung , da ja durch die erforderliche Verbesserung d . S Leitungsnetzes
zwischen Berlin und Hamburg auch Berlin eine sehr -erhebliche Be¬
schleunigung seines Sprechverkehrs mit Hamburg erfährt - Und die
Sprechbeziehnngen zwischen diesen Städten sind schon heute erstaun -
lich umfangreich . Aus gegenwärtig 41 Leitungen wurden an einem
der letzten Tage 211« Ferngespräche zwischen Berlin und Hamburg
mit einer Gesamtdauer von 10 483 Minuten abgewickelt . Das ist

der weitaus stärkste Fernverkehr , der zwischen zwei Städten de<
Reichs überhaupt besteht .

In diesem Zusammenhang drängt sich gewiß die Frage auf .
weshalb nicht im Verkehr zwischen Hamburg und Berlin auch die
Reichshauptstadt selbst in den vollen Genuß der Verkehrsverbesse -
rung gesetzt wird . Technisch wäre dieses Ziel gewiß zu erreichen .
Aber finanziell türmen sich gewaltige Hin der -
n i f f e auf . Die 30 Berliner Fernsprechämter sind über die ganze
Stadt verteilt und selbständig arbeitende Aemter , Der Schnellverkehr
setzt aber die Vereinigung aller Aemter zn einem einzigen eng ver .
bundenen Organismus voraus . Erst nach Durchführung des auto «
»tatischen Sprechverkehrs in Berlin selbst wird eine Wirtschaftliche
Möglichkeit für die Einrichtung des Schnellverkehrs mit Hamburg
und anderen Plätzen in der Richtung von Berlin nach jenen Orten
gegeben sein . Die Durchführung des automatischen Verkehrs in
Berlin wird aber bis zum vollendeten Abschluß wenigstens noch
zehn Jahre in Anspruch nehmen . Die sofortige Einführung würde
schon an der Unmöglichkeit für die einschlägige Industrie scheitern ,
die notwendigen Einrichtungen des Selbstverkehrs zu liefern . In
Hamburg liegen ungleich günstigere Voraussetzungen für dcn Schnell -
verkehr vor , weil das gewaltig ausgedehnte Fernsprechwesen hier —
wie in den meisten anderen deutschen Großstädten — in einem einzi »
gen Amt vereinigt ist Für die Erleichterung des Sprechverkehrs in
Hamburg gibt es ähnlich wie in Berlin und anderen Städten auch
verschiedene Anrufämter . Aber diese Namen bezeichnen nicht wie
in Berlin in sich abgeschlossene selbständige Aemter , sondern nur
Abteilungen des gleichen , des einzigen Amtes der Stadt . Nach
Durchführung des örtlichen Selbstverkehrs bedarf es nur geringer
Verstärkung der Fernleitungen , um sie für den Schnellverkehr mit
entfernteren Großstädten ausnutzen zu können . Die 41 Leitungen
zwischen Berlin und Hamburg brauchen für den Schnellverkehr nur
auf höchstens 50 Leitungen gebracht zu werden , eine Arbeit , die be-
reits in Angriff genommen ist, um den Anforderungen des Schnell »
Verkehrs , der ja in jedem Augenblick wenigstens eine benutzbare
Leitung voraussetzt , gerecht zu werden . Sehr wahrscheinlich wird
Berlin sogar eine der letzten deutschen Großstädte sein , die diese be»
deutuugsvolle Verkehrserleichteruug restlos ausnutzen können . Berlin
wird zunächst immer noch anmelden müssen , und dann allerdings
die Verbindung rascher erhalten als bisher .

Aber auch der Schnellverkehr des deutschen Inlandes und na -
mentlich der deutschen Großstädte nach Berlin wird e ' n Verkehrs -
sortschritt von ungeheurer Tragweite sein . Das Hauptseruiprechamt
Berlins in der Französischen Straße ist heute schon der Stolz der
Deutschen Rejchspost , weil es unbestreitbar das leistungsfähigste ,
technisch vollkommenste und größte Fernsprechhauptamt Europas
und sehr wahrscheinlich auch der ganzen Erde ist ; wenn seine Ueber -
siedlung in seinen Neubau , einem im Rohbau schon fertigen Wolken «
lratzer , vollendet ist — vermutlich im Jahre 1928 —. dann wird

dieses Amt eine der größten und interessantesten technischen
Sel ^ nswürdigkeiten nicht nur Deutschlands , sondern der Erde sein .
Die normale tägliche Abwickelung von Ferngesprächen mit den deut -
schen Großstädten und der eigentlichen Provinz über dieses Amt
beträgt heute schon 43 500 . Aus dem Inland kommen davon 23 000
Gespräche , ins Inland gehen 17000 ; das Ausland ist mit 2100 an -
kommenden und 1400 abgehenden Gesprächen beteiligt . In d e m
Amt treffen 352 Fernleitungen , darunter 300
Kabel , zusammen . Die Gebühreneinnahm « aus dem Inland
erreicht 56 000 , für Auslandsverbindungen dazu 14 000 Mark . Die
in diesen Ziffern liegende ungeheure Arbeitsleistung wird infolge
weitgehender technischer Hilfseinrichtungen wie Rohrposten , Trans -
Portbänder , Lichtsignale über Verkehrsumsaug und ähnliches durch -
geführt von 1265 weiblichen und 136 männlichen Beamten . Ltf .

m
Wie Kriege ich meinen Mann hübsch Knusprig?

Amüsantes „Kochrezept ".
Die amerikanische Frau weiß ihren Mann nicht recht zu behau »

deln . Das ist der Grund der vielen Ehescheidungen in Amerika .
Die Männer sind natürlich unschuldig . Die Frau soll deshalb zur
Ehe erzogen werden . Es gibt ja schon Abteilungen an den amerika -
nischen Universitäten , wo über alle schwierigen Fragen des Ehe -
lebens .sehr gelehrte Vorträge gehalten werden und den Ehekandi -
datinnen an praktischen Beispielen gezeigt wird , wie sie sich dereinst
zu benehmen haben , um aus der Ehe ein irdisches Paradies zu
machen . Jetzt kommt ein amerikanisches Blatt mit einem „ Koch -
rezept ' für die Behandlung der Männer heraus , das ebenso
amüsant wie lehrreich ist. Es heißt da :

Viele Männer , die mit den besten Vorsätzen in die Ehe treten ,
werden durch schlechte Zubereitung verdorben . Viele Frauen be-
gießen ihren Mann zu oft mit heißem Wasser , andere zu viel mit
kaltem .

Wieder andere legen ihn dauernd in Essig . Die meisten Frauen
wissen aber mit der Bratensauce nicht recht umzugehen , mit der sie
den Gemahl hübsch braun und knusprig braten wollen . Ist es da zu
verwundern , wenn ein Mann , der von einer in der Kochkunst wenig
erfahrenen Frau behandelt wird , schließlich anbrennt und zäh und
ungenießbar wird .

Wünscht man einen wirklich vortrefflichen Ehegemahl , dann muß
man vorsichtig zu Werke gehen . In erster Linie ist es erforderlich ,
daß man ihn selbst aussucht . Man soll das nicht Bekannten oder
Verwandten überlassen . Im übrigen lasse man sich nicht durch ein
silberglänzendes oder auch goldglänzendes Aeußere verleiten .
Männer , die anfänglich garnicht sehr ins Auge fallen , sind oft die
besten .

Ist man im Besitz eineS guten Exemplars , dann achte man vor
allem darauf , daß das Linnen , womit man es umhüllt , schön weiß
ist, ohne Löcher und daß keine Knöpse fehlen . Es ist nicht nötig , den
Mann in Eis zu legen , um ihn frisch zu halten . ^ ucker in der Form
von Küssen soll in Massen angewandt werden .

^ Essig und Pfeffer
gebrauche man nur selten und mit äußerster Vorsicht . Niemals pro -
biere man mit einem scharfen Instrument , ob er gar genug ist. Man
rühre ihn behutsam mit einem herzförmigen Löffel um und stelle
ihn ab und zu an die frische Lust , damit er nicht immer den Küchen -
dunst um sich hat .

Wenn man einen Mann nach diesem Rezept behandelt , wird
man immer einen ausgezeichneten Gatten haben . ( !)

Tödliche Vergiftung durch Automobil -- Auspuffgas .
Wie in der „Medizinischen Klinik " mitgeteilt wird , ereignete sich

kürzlich wieder ein „ Garagenunfall " bedauerlicher Art , wie sie in
letzter Zeit bereits mehrfach vorgekommen sind . Ein Chauffeur war
nachts gegen 8 Uhr in etwas angetrunkenem Zustand in seiner Ga -
rage angekommen . Da es sich für ihn offenbar nicht mehr lohnte ,
nach Hause zu gehen , hafte er die Absicht, im Wagen zu übernachten .
Er befestigte an der Garagentür einen Zettel , durch den er einen
Kollegen bat , ihn am andern Morgen zu wecken . Um den Raum an -
zuwärmen , ließ er den Motor laufen und legte sich dann schlafen.

Das Laufen des Motors wurde während der Nacht von dein Ga -
ragenwärter gehört . Am nächsten Morgen fand man den Chauffeur
scheinbar bewustlos in den offenen Wagen vor und brachte ihn des -
halb zur Rettungsstelle des benachbarten Krankenhauses . Da er eine
miffallend hellrote Gesichtsfarbe zeigte , hatte man an die Möglichkeit
eines bereits eingetretenen Todes garnicht gedacht . In der Klinik
aber konnte nur noch der Tod festgestellt werden . Die hellrote Ver -
färbung der Haut war nur die für Kohlenoxyd typische Farbe . Da
nach Prof . Lewin 0 .87 Prog . Kohlenoxyd in der Atemlnft innerhalb
2 Stunden tödlich wirken , und schon lbei gewöhnlichem Gang des
Motors etwa 3 Prozent , beim Leerlauf sogar bis 7 Prqzent im Aus -
pussgas erreicht werden können , so ist eine solche giftige Wirkung ,
selbst bei einiger Luftverdünnung , natürlich erklärlich . Dieser Fall
sollte al^I eine dringende Warnung für alle Wagenführer sein . Er
zeigt außerdem , daß in dem Auspuffgasen der Automobile eine Ge»
fahrenauelle für die Allgemeinheit besteht , die man nicht unberücksich»
tigt lassen sollte .

Sine neue Inseklenpefl .
England und besonders London ist von einer neuen Insektenpest

bedroht . Das Tier führt den Namen Monomarium und sieht aus
wie eine kleine rötlich - weiße Ameise . Das Insekt ist von auswärts
eingeführt worden und kam wahrscheinlich in Kisten mit unreinen
getrockneten Früchten an . Da die Tiere beständige Wärme brauchen ,
so schwärmen sie nur in Backhäusern und Restaurants ! sie können sich
aber auch in sehr warmen Privathäusern ausbreiten . Die Insekten
sind gefährlich für die Nahrung , die sie anfliegen , denn sie nähren
sich von verwestem Fleisch und anderen fauligen Substanzen und
sind daher besonders für die Backwaren sehr schädliche Bazillenträger .

(Der '
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Lette 4. Nr . 385. »Badische Presse" (Sonntag -Ausgabe) Sonntag , den 22 . August 1S26 .
Wieslocher Brief .
(Von unserem Sonderberichierstatter .)

L. Wiesloch . 17 . August 1926.
Kleinere Städte , die vor den Toren einer größeren Stadt liegen ,

haben schwer zu kämpfen , um sich Anerkennung und Geltung zu
verschaffen . Die Gründe sind so naheliegend , daß sie auszuführen
hiche . Wasser in der . Rhein schütten . Besonders anstrenzeil muß
sich natürlich eine Gemeinde , wenn sie vor einer Stadt mit der Ve-
dcutung Heidelbergs liegt , wie dies bei Wiesloch der Fall - st. Da
heißt es für die Stadtväter aufpassen , dag man nicht als Aschenbrödel
verschrieen wird . Nun , auf unserem Rathaus ist man redlich be-
müht , den guten Ruf unfrer Stadt nicht nur ausrecht zu erhalten , fon-
dein ihn nach Kräften zu vermehren . Man geht mit dem Fortschritt .
Wenn dieser nicht jenes Tempo einschlagen kann , das mancher Ein -
rrohner gerne sehen würde , so liegt das nicht etwa an der notwendigen
Einsicht der Stadtverwaltung und der Mitglieder des Stadtpar -
laments , sondern an dem fehlenden nervu « rerum . Einen Trost habenwir Wieslocher in dieser Hinsicht , nämlich den , daß wir da nicht
allein stehen , sondern daß sämtliche Gemeinden des ganzen Deutschen
Reiches schon seit Jahren an diesem Uebel kranken . Das ist freilichein schlechter Trost , allein wir müssen mit ihm vorlieb nehmen , bis
wieder bessere Zeiten kommen . Und auf diese besseren Zeiten hoffenalle . Ob wir sie noch erleben , tut nichts zur Sache , denn wir dürfen
nicht denken : „Nach uns die Sündflut "

, sondern eine unserer
höchsten Pflicht ist es , unseren Kindern und Kindeskindern die
Wege zu ebnen , auf daß sie leichter vorwärtsschreiten können , als
augenblicklich wir

Man schaut hier den Stadtvätern höllisch auf die Finger ; über
Mangel an Kritik haben sie sich wirklich nicht zu beklagen . Wir
erkennen aber auch an , wenn sie unser Städtchen weise regieren . In
rascher Folge kommt eine Bürgerausschußsitzung nach der anderen .
In kurzen Strichen sei ein Bild von der Arbeit auf unserem Rat -
hause gegeben . Realschule und Rathaus liegen nebeneinander . Ge-
heizt wurden beide im Winter durch Kohlenöf 'n und zwar S7 an
der Zahl . Das ist eine mühselige Arbeit . Schon oft wurde auchin dein breiteren Kreisen der Bürgerschaft der Gedanke besprochen ,diese veraltete Heizungsmethode ad acta zu legen und in beiden ,
sogar ineinandergehenden Gebäuden die Zentralheizung einzurich -
fuhren . Ein schöner Gedanke zwar , aber — seine Ausführung kostet
Geld und woher dieses nehmen ? Man ging der Sache nach , be-
sprach und beriet sie . holte schließlich Erkundigungen , genaue Be -
rechnungen , Voranschläge usw . bei Fachleuten ein , und bekam heraus ,daß die Anlage auf etwa 15 000 R .M . zu stehen kommt . Das ist
eine Summe , die die Stadt Wiesloch sicherlich nicht an den Bankerott
bringt . So kam es , daß das vollzählige Gemeindeparlament die
entsprechende Vorlage des Gemeinderats sanktionierte .

♦
Fünf Wochen nach dieser war wieder eine Bürgerausschußsitzung .

Diesmal ging es schon lebhafter zu , allerdings drehte es sich dabei
auch um andere Summen und zwar um viele Summen mit großen
Zahlen . Unser Gemeindeoberhaupt hatte dem Kollegium , den
Voranschlag unterbreitet . „Unterbreitet " ist hier ein schönes Wort
für eine weniger schöne Sache . Dies Jahr gefiel das Budget den
Stadtvätern gar nicht , denn es sah zum Schlüsse eine Umlageerhöhung
von 70 Pfennig im vergangenen Jahre auf 1 .10 RM . in diesem vor .
Der Bürgermeister mit der gesamten Gemeindeverwaltung ist daran
aber nicht schuld, sondern — zum großen Teil wenigstens — der
Finanzminister unseres Landes und der Reichsfinanzminister .
Warum ? Das braucht man wirklich nicht lang und breit hier aus -
zuführen , denn es hat schon oft genug in den verschiedenen ' Spalten
der „Badischen Presse " gestanden, ' man müjsJe also nur zu Be -
kannte ? wiederholen . Sachlich ging aus dem Voranschlag hervor ,
daß die Einnahmen gegenüber dem Vorjahre um 61 350 Mark ge-
steigert werden konnten , dafür waren auf der andern Seite aber auch
die Ausgaben um 114 225 Mark in die Höhe gegangen . An diesen
Ausgaben waren nicht zuletzt Lasten schuld, die der Gemeinde vom
Land und vom Reich aufgebürdert wurden . Da der eiserne Bestand ,
die Wirtschaftsreserven , im Vorjahr zur Niedrighaltung des Umlage -
fuß es vollkommen aufgezehrt worden sind, so wälzt sich jetzt das
Defizit auf die Steuerzahler ab . Das Grundvermögen hat sich dabei
von 16 224 000 Mark auf 15185 760 Mark verringert , während das
Betriebsvermögen von 3 028 000 Mark auf 4 199 600 Mark , also um
über eine Million gestiegen ist. Von der Errichtung eines Schwimm -
und Sonnenbades sind wir wieder weiter entfernt den« je , denn
unter solchen Umständen kann selbstverständlich nicht an den Bau
eines solchen — so bedauerlich das auch an und für sich ist —
gedacht werden . Wenn der Gemeindehaushalt weiter diesen un -
günstigen Kurs steuert , darf dieses Projekt mit einer jahrelangen
Verschiebung rechnen . Der Voranschlag wurde eifrig besprochen und ,wie damals gemeldet , abgelehnt . Als diese Meldung hinaus ins
Land ging , da horchte man auf , denn bisher stritt man sich in den
einzelnen Gemeinden wohl über die Zweckmäßigkeit dieses oder
jeqes Postens , strich die eine oder andere Summe , bewilligte dann
aber das Budget samt der vorgeschlagenen Umlage . Mittlerweile
ist der Voranschlag auch in Schwetzingen . Neulußyeim und in klei-
nercn Gemeinden abgelehnt worden . Das dürfte schließlich auch
eine Warnung sür Berlin sein .

■k
Wir können jetzt in Wiesloch ruhiger schlafen . Unsere Polizei

wird uns in Zukunft in verstärktem Maße beschützen und behüten .

26 Jahre lang versahen ein Oberwachtmeister und vier Wachtmeister
den Polizeidienst . Diese Zahl bestimmte man zu einer Zeit , in der
unsere Stadt noch nicht einmal 4000 Einwohner zählte . Heule
hat sie nahezu doppelt soviel . Dazu sind mittlerweile die Verkehrs -
Verhältnisse durch den riesigen Autoverkehr viel schwieriger gewor -
den . Nicht zu vergeisen , Wiesloch liegt an der Bergstraße , jener
Straße , die den größten Verkehr in ganz Baden aufweist . Das hat
man alles auf dem Rathaus eingesehen und hat eine weitere Poli -
zeiwachtmeisterstelle geschaffen . Ein kleiner Fortschritt .

Die Murgtalbahn wird fertiggebaut.
Unter dem Vorsitz ves Oberamtmanns Knapp fand am Freitag

vormittag im Rathaus in Freuden st adt eine Versammlung
statt , an der Mitglieder des Bezirksrats , der Gemeindevertretungen
von Freudenstadt und Baiersbronn , der Gemeinden des Murgtals
und private Interessenten der Industrie und des Handwerks teil -
nahmen . Ministerialrat K ä l i n , der Vertreter des württembergi -
schen Arbeitsministeriums teilte mit , daß die Vollendung der
Bahn ohne Inanspruchnahme von Beiträgen der G e-
m e inde und Interessenten endgültig gesichert sei. Das
Reich stelle die Mittel zur Vollendung der Bahn zur Verfügung .
Die Bauarbeiten für die ausgeschriebenen Lose können in nächster
Zeit in Angriff genommen werden . Baudiroktor Nägele , der
Vertreter der Reichsbahndirektion Stuttgart , erklärte , daß mit der
Vollendung der Bahn innerhalb der nächsten zwei Jahre gerechnet
werden könne .

Der Badische Städiebund
tritt am 13. und 14 . September in Ueberlingen zum 31 . ordent¬
lichen Städtetag zusammen . Die Tagesordnung liegt vor . Nach ihrwird in Ueberlingen fest gearbeitet . Gehäudesondersteuer , Erwerbs -
losenfürsor e " ' stundsarbeiten , lauter Fragen , die die Stadtver -
waltumgei -

__rns interessieren , stehen im Vordergrund der Bera -
tung . In » ' c Berichterstattung über das letzte Geschäftsjahr und
über den Verlauf der Hauptausschußsitzung des Reichsstädtebundes
teilen _ sich Oberbürgermeister Dr . Gugel meier von Lörrach ,Oberbürgermeister Renner von Rastatt und Bürgermeister Dr .Kraus von Kehl . Der letztere wird auch über die Gebäudesonder -
steuer berichten . Erw «rbslosenfmrsor >g« und Notstandsarbeiten wer -
den Bürgermeister Keil und Stadtrechtsrat Dr . K e t t e re r behau -
deln . Dann folgt die Neuwahl des Ausschusses , des Vorsitzenden und
-seines Stellvertreters , die Rechnungsablegung für 1925/26 , die Auf¬stellung des Voranschlages für 1926/27 und die Festsetzung der Um -
läge . Zwischenhmein gibt es u . a . eine Motorbootfahrt nach derMainau .
Der Verband Badischer und Pfalzischer Kleingärten -

und Garlenvereine
hält in den Tagen vom 4 . bis 5. September in Freiburg feine
ordentliche Hauptversammlung ab . In der öffentlichen Versamm¬
lung werden im Anschluß an einen Vortrag des Vorsitzenden des
Reichsverbandes der Kleingartenvereine Deutschlands , Rektor
F ö r st e r - Frankfurt a . M . über » Was die Kleingärtner von Staat
und Gemeinde erhoffen "

, Fragen sozial - und kommunalpolitischerNatur , wie die Erstellung von Dauerkleingärten und deren Einsü -
gung in den Stadtbebauuugsplan , die Ausweisung von Heimstätten -
gartengebieten , die Verankerung des Kleingartenwesens in einem
Städtebaugesetz , der Ausbau des Reichskleingartengesetzes , die Schaf -
fung von Amtsstellen für Kleingartenbau usw . mit Vertretern von
Regierungen und Gemeindeverwaltungen zur Erörterung gestelltwerden . Di « Verhandlungen des zweiten Tages sind den internen
Verbandsangelegenheiten vorbehalten . Mit der Tagung verbindet
der Freiburger Verbandsverein eine Gemüse - , Obst - und Blumen -
schau in den Räumlichkeiten des Schwimmbades . Die 10 000 Ver¬
bandsmitglieder Badens und der Pfalz erhoffen von der Tagung
auch für die südwestliche Ecke Deutschlands einen kräftigen Anstoß
zur Förderung der Kleingartenbausache .

Vor der Aufklärung des Mannheimer Mordes
# Mannheim , 21 . Aug . Unbestätigten Meldungen zusolge hat

sich im Laufe des heutigen Vormittags dieMieterindesZim -
m e r s , in dem der ermordete P a l m e r aufgefunden wurde , selbst
gestellt . Die Vernehmung dauerte mittags noch an . Es istdamit zu rechnen , daß die Mordtat nun ihre Aufklärung findet .Ueber die Person der Zimmermieterin , die sich als Büglerin
ausgab , wird bekannt , daß sie aus Dortmund zugereist gewesen
sein soll . In der Nacht zum Freitag , 13. August ist die Frauens -
Person mit einem Manne nach Hause gekommen , doch hat der Ver -
Mieter des Zimmers nichts Ausfallendes gehört .

Amtlich wird über den Leichenfund folgende Mitteilung aus -
gegeben : . Am 20 . August 1926, vormittags etwa um 10 Uhr . wurde
in einer Wohnung Schimperstraße Nr - 16 , eine männliche
Leiche , die in einem Kleiderschrank eingeschlossen war , gesun -
den . Das Zimmer , in dem die Leiche gesunden wurde , war kurze
Zeit an eine Frauensperson vermietet gewesen , die seit 14. August
1926 flüchtig ist. Die Leiche wurde als die des feit 13. August 1926
vermißten , verheirateten Bankbeamten Ludwig Palm er , ideuti -
fiziert . Untersuchung ist eingeleitet . Alle Personen , die in der Lage
find , zu dieser Sache Angaben zu machen , werden ersucht , sich bei
der Kriminalpolizei , zu melden .

"

Der Brandstifter von Landshausen der Tat
übersührt .

— Landshausen , 21 . Aug . Der verhaftete 16 % Jahre alte
Brandstifter Richard Heimle , der gestern zur Aufhellung der ein -
zelnen Brände in Landshausen im Rathaus sich befand , wurde durch
die weiteren Erhebungen der Gendarmerie übersührt und hat dieser
dahin ein Geständnis abgelegt , daß er sämtliche Brände
gelegt hat und zwar gibt er als Motiv an „ er sehe gern

Feuer " . Bei der Wegschassung des Brandstifters gingen die er«
regten Einwohner und Brandgeschädigte » mit Heugabeln ,
Schaufeln , Pickeln und anderen Gegenständen gegen den
Burschen vor und nur mit Mühe gelang es , ihn unverletzt aus de1»
Dorfe zu bringen . Bei dieser Gelegenheit wurde der Polizei '
dien er , der ein Onkel des Verhafteten ist, ebenfalls tätlich
angegriffen , weil er ein Kind von einem Brandgcschädigteu
getreten haben soll . Außerdem wurde die Großmutter des Heimle
von einem Brandgeschädigten mit einer Schaufel aus die ©tiT"
geschlagen und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .

In einer von einer Telegraphenagcntur verbreiteten Nachr >̂
war behauptet worden . Heimle stamme aus Zeutern . Das ist
kanntlich nicht richtig . Schon in der Dienstag - MorgenausM ^ e ist be >
uns dargelegt worden , daß Helmle ein außereheliches Kind ist un!l
daß sich seine Mutter nach Zeutern verheiratet hat : er selbst aber
war immer hier , wo er bei seiner Großmutter aufwuchs .

¥
.= Pforzheim , 21 . August . (Festgenommene Diebe .) In Heini? '

kofen (O .- A . Tettnang ) wurden die 19jährigen kaufmännischen An -
gestellten Kurt Koch und Speckmeyer aus Pforzheim festgenow-
men , die unter Mitnahme von Armbanduhren und Bargeld im Ge¬
samtwert von etwa 6000 Mark geflohen waren . Die gestohlenen
Sachen konnten fast ganz wieder beigebracht werden . Die beiden
Verhafteten wurden nach Pforzheim zurückgebracht . Eine Anzahl
halbwüchsiger Burschen ist ebenfalls in die Sache mitverwickelt .

Ei Bruchsal , 21 . Aug . (Verschiedenes .) Der Kunstverein bringt
im Gartensaal des Schlosses seit gestern eine neue Ausstellung , Oel-
gemälde des „ Feldgrauen KünstlerbundS München " und Graph "
vom „ Künstlerbund Karlsruhe "

. — In der Firma „ Eisenbahn -Bau -
anstalten Bruchsal " kann Schlosser Karl Müller sein 40 jähriges
Arbeitsjubiläum feiern .

% Kirrlach , 21 . Aug . (25 Jahre Ratschreiber .) Hier feierte diese/
Tage Philipp Oechsler II . fein silbernes Jubiläum als Ratschre >-
ber und Grundbuchbeamter . Der gewissenhafte und pflichttreue , eis'
rige Beamte , der auch noch als Rechner der Kreditkasse tätig
hat sich durch sein tatkräftiges Wirken nicht nur den Dank und die
Anerkennung des Gemeinderats , sondern der gesamten Einwohner -
schaft Kirrlachs erworben .

= Schwetzingen , 21 . Aug . (Gründung einer Handwerkerba « -
genossenschaft . ) Am Donnerstag abend fand tm „Schwanen " eine vow
Gewerbeverein einberufene Versammlung von Schwetzinger Hand-
werksmeistern und sonstigen Interessenten statt , die sich mit der ge -
planten Gründung einer Handwerker -Baugenossenschaft befaßte -
Nach eingehenden und aufklärenden Vorträgen der Herren Merkel
und Gewerbeschulvorstand M a ck beschloß die Versammlung W"
Mehrheit , auch in Schwetzingen nach dem Vorbild anderer Städte eine
Handwerker -Baugenossenschaft ( eingetragene Genossenschaft mit be-
schränkte ? Haftpflicht ) zu gründen .

— Heidelberg , 21 . Aug . (Berufung Hellpachs nach Frankfurt
a . M .) Der Stadtrat Meckbach, der Leiter des Frankfurter Schul-
wesens in Frankfurt , wird in nächster Zeit wegen Krankheit i"
Ruhestand treten . Es wurde mit Professor Dr . H e l l p a ch , dein
ehemaligen badischen Staatspräsidenten und jetzigen Professor an
der Universität Heidelberg , wegen der Besetzung der Stelle des Kul -
turdezernenten , dem das gesamte Schul - und Bildungswesen in
Frankfurt unterstellt werden soll, Fühlung genommen . Eine eird-
gültige Erledigung werden die Verhandlungen jedoch erst im Herbst
finden können , wenn Oberbürgermeister Dr . Landmann von Frank «
furt von feinem Sommerurlaub zurück ist.

'
— Heidelberg , 21 . Aug . Der Bau der Straßenbahnlinie naw

Schwetzingen dürste in naher Zeit seine Verwirklichung finden . $ 'e
Vorarbeiten sind , wie die hiesige Straßenbahndirektion mitteilt ,
bisher erfolgreich gediehen - Mit den Landwirten von Eppelheim
wurde wegen ^?r Abtretung des Geländestreifens , der zur Erweit ^
rung der Straße notwendig ist , verhandelt . Die Eppelheim « haben
sich hierbei sehr verständig gezeigt . Man hatte sich bald auf einer
angemessenen Basis geeinigt . Demnächst wird auch mit Plankstad '
verhandelt werden . Das Ministerium soll übrigens dem Projekt
der neuen Straßenbahnlinie günstig gegenüberstehen .

# Mannheim , 21 . Aug . (Todesfall .) Obergewerbelehrer a . ®;F . Dörr , der etwa 30 Jahre lang an der hiesigen Gewerbeschule
tätig war , ist am Donnerstag vormittag in Vöhrenbach , wo er ff "
letzten Montag mit Gattin und Töchterchen zur Erholung weilte ,
im 69 . Lebensjahr einem Schlagansall erlegen . Der so unerwartet
aus dem Leben Geschiedene war durch sein langjähriges , energisch ^
Wirken eine bekannte , hochgeehrte Persönlichkeit .

# Heddesheim , 21 . Aug . (Die Bürgcrmcistcrwahl für ungittftS
erklärt .) Die hiesige Bürgermeisterwahl , gegen die , wie seinerzen
gemeldet wurde , Beschwerde eingelegt war , wurde in der gestrige "
Bezirksratssitzung Weinheim sür ungültig erklärt .

— Bühl , 21 . August . (Goldene Hochzeit .) Der frühere Bäcker-

Meister Richard Schmied , ein angesehener Bürger unserer Stadt ,
begeht morgen mit seiner Gemahlin Rosine das Fest der Goldene »
Hochzeit .

--- Badenweiler , 21 . August . (Eröffnung de» Schlosses Bürgeln !
Das im Jahre 1919 von dem neugegründeten Bürgelnbund gekaufte
und an Kommerzienrat Sichler verpachtete Schloß Bürgeln ist na »I
mehrjährigem Umbau und Renovierung nun so weit fertiggestellt ,
daß am 19 . September die Eröffnung stattfinden soll. Das Schloß
ist für das Publikum drei Tage geöffnet .

» Kommende Ereignisse !"
he « erregende Schicksalsbuch de» DDas AuNehen erregende SchicksalSbuch de« Deutschen « oltc<

von C. H. Huter. ..Kommen Kaiastrovhen — Kriege — Revolutionen ? Weltuntergang -
DeS deutsche » Volkes Schicksalswende ! Die Ursachen und Folgen .#gewaltigsten Geschehnisse aller Zeiten werden in diesem Buche ent »u " >

Zievban , Leipzig . Hnmboldtstr . 2 , gcge » Einsendung von RM . l . lfl
Postscheckkonto Leipzig 70118 oder in Briefmarken .
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Die Aster .
Des Sommers letztes Blütenkind , die Aster, beginnt sich jetzt zu

« schließen . Sie verbreitet nicht den betörenden Duft , mit dem ihre
schönere Schwester, die Rose , an heißen Sommertagen Sinne und
Herzen berauscht, aber sie wirkt gleichwohl schön in ihrer zarten
Frische und Farbenpracht . Vom reinsten Weiß bis zum tiefdunklen
Lila sind nahezu alle Farben vertreten , und einzelne Spielarten , wie
Z. B . die sogen . Strauhsederaster , wirken mit ihren pleureusenartig
gefasenen Blütenblättern ganz ausnehmend schön und vornehm.
Bei der Anspruchslosigkeit der Aster in Bezug auf Kultur , die die
denkbar einfachste ist, hat sich diese Blume denn auch zahllose
Freunde unter den Gartenbesitzern erworben . Man findet kaum ein
Hausqärtchen , in dem jetzt nicht einige Astern blühen und das schon
etwas herbstliche Aussehen der Beete sanft verschönern helfen. Als
Schnittblume hält sich die Aster ziemlich lange , wenn man täglich das
Walser wechselt , eine Prise Salz hineinwirft und vor jedem Neuein-
stellen den Stiel etwas beschneidet . Ein so behandelter Strauß steht
eine volle Woche lang , ohne etwas von seiner Schönheit und Frische
zu verlieren .

*
liebet die Zahrhundertgediichtnisfcier des Bad . Kriegerbundes

ttitläßl . des 100. Geburtstages des Eroßherzogs Friedrich I .
von Baden am Mi^ woch den 8 . September d . I . in der großen
Fcfchalle teilt uns das Präsidium des Bundes mit : Wenngleich die
Feier in der Hauptsache unseren Kriegerbundesmitgliedern , besonders
den Altveteranen gewidmet ist , so wird sie doch als öffentliche
Feier gehalten , um allen den Kreisen der Bürgerschaft die Teil -
nahm« zu ermöglichen, die heute noch unserem alten Großherzog
ein gutes Andenren bewahrt haben ; die Eintrittspreise sind dcment-
sprechend niedrig gehalten . Die Feier wird {Mit Deutsch und gut
Badifch g^ taltet . wie auch die Mitwirkung der Feuevwehrkaipelle . der
Eesangsabteilung des Artillerwbundes St , Barbara und der Thea-
tergruppe des Vereins ehem . Hier dafür bürgen , daß ein gediegenes
Programm geboten wird . Als Festredner sind Landtagsabgeordneter
Major a . D . Dr . Schmitthenner und Frau Landta -gsabgeord-
nete Johanna Richter gewonnen worden. Der Reinerlös ist zu
Gunsten unserer Altveteranen und Kriegerw« i ^en bestimmt.

f Todessall . In ihrer Heimat in Schopfheim verschied am Don-
nerstag im hohen Ater von 75 Jahren Frau Elrse Steine ! , geb .
Frankenbach, nach einem arbeitsreichen Leben. Friedlich wie ihr
Leben, war auch ihr Tod ; sie entschlief sanft , ohne Leiden. Die Leiche
wurde nach der Landeshauptstadt , wo bekanntlich zwei Söhne von
ihr wirken, gebracht und wild hier in aller Stille beigesetzt ? im gan-
zen betrauern ihren Heimgang vier Kinder , die in Karlsruhe , Pforz -
heim und Freiburg ihren Wohnsitz haben.

— Ausbau der Angestellten-Selbsthilfe. Der dritte Bundestag
des E .D .A . vom 3. bis 5 . September in Hamburg wird sich u . a

"
mit Anträgen seiner führenden Körperschaften befassen , die die Ein -
lührung einer großzügigen Altershilfc , eines Sterbegeldes für Ehe-
Satten , Erhöhung des Hinterbliebenengeldes , sowie der Einführungeiner VerheiratetenzuiWendung für weibliche Mitglieder erstreben.Die Altershilse soll nach Zurücklegung einer ununterbrochenen Mit -
glieÄschaft von 25 Jahren vom 65. Lebensjahre ab gewährt werden
Jjnib zwar sollen nach 15jähriger Mitgliedschaft 20 Mk . . 25jiihriger
Mitgliedschaft 05 Mk . und nach 45jähriger Mitgliedschaft 80 Mk .
monatlich zur Auszahlung gelangen.

Sendungen unter Nachnahme. In der letzten Zeit versuchen
auswärtige Geschäftsleute ihre Waren auch an Personen , die gar
nichts bestellt haben , unter Nachnahme zu versenden. Selbstverständ-
lich ist niemand verpflichtet, eine solche Sendung anzunehmen. Man
braucht nur dem Postbeamten zu erklären , daß man die Annahme
verweigere. Dann geht das Paket an den Absender wieder zurück.

= Losvertrieb . Dem Deutschen Auslandsinstitut Stuttgart wurde
die Erlaubnis zum Losvertrieb in Baden erteilt .

Wochenmarttpreise (Marktplatz ) der wichtigsten Lebensmittel
»om 21 . August 1926 : Ochsensleisch im allg , 1 Pfund 1 .00—1 .20 Mk . ;
Rindfleisch 80—1 .20 ; Kalbfleisch 1 .20—1 .30 ; Kuhfleisch 0-76 ; Ham-
welfleisch 0 .90— 1 .20 ; Schweinefleisch 1 .20—1 .36 ; Gefrierfleisch 0.68
Und 0 .76 ; Dürrfleisch 2 .00—2 .10 ; Schweineschmalz inl . 1 Pfund 1 .30
bis 1 .60 ; Schweineschmalz auSl . 1 Pfund ILO ; Reh 1 Pfund 1 .1X1
bis 2 .00 ; Geflügel 1 Pfund 1 .00—2.00 ; Flußfische 1 Pfund 0 .40—1 .60 ;
■Seefische 1 Pfund 0.40—2.00 ; Kartoffeln 1 Pfund 0 .04- 0-06 ; Blu¬
menkohl 1 Pfund 0 .40—0 .50 ; Rotkraut 1 Pfund 0.10—0 .15 ; Weiß-
« ■aut 1 Pfund 0 .08—0 .10 ; Wirsing 1 Pfund 0.03—0. 12 ; Spinat 1
Pfund 0-15—0 .25 ; Bohnen 1 Pfund 0 .12—0 .25 ; Karotten 1 Pfundv-10 ; Gelbe Rüben 1 Pfund 0.07—0-10 ; Rote Rüben 1 Pfund 0 .08b >s 0 . 10 ; Kohlrabi 1 Pfund 0 .15—0.20 ; Erbsen 1 Pfund 0 .30 ; Kops -
falat Stück 0 .05—0 .15 ; Endiviensalat Stück 0 .06—0.15 ; Sellerie Stück0.05—0.20 ; Meerrettich Stück 0 .30—0.40 ; Radieschen Bund 0 .08 bis0-12 ; Zwiebeln 1 Pfund 0.10; Aepsel 1 Psund 0-12—0.25; Birnen

bis 0 .16 ; Tafelbutter 1 Pfund 1 .90—2-20 ;
'
Landbnt

'
tcr 1 Pfund l !80° >s 2-00 ; Margarine 1 Pfund 0 .75—1 .00 Mk .

Sinö die Schranken an den Straßenübergängen
der Eisenbahnen zeitgemäß ?

Diese Frage wird in Frankreich mit der Begründung ver »" eint , daß die Schranken aus weitere Entfernungen nur schwererkennbar sind und daher von schnell fahrenden Kraftfahrzeugen aus
mcht übersehen und durchbrochen werden , also die Gefahren unter
Umständen noch erhöhen - Die französischen Bahnen sind deshalbaus der Suche nach Signaleinrichtungen , durch welche die Passantenu« erster Reihe die Führer von Kraftfahrzeugen ) von der An¬
näherung der Züge an die Uebergänge verständigt werden sollen , so' » B sie das Ueberschreiten der Uebergänge nach eigenem Gutdünken
Und unter eigener Verantwortung vollziehen können.

In der Schweiz haben sich schon vor längerer Zeit die am
^ tra ^noerkehr beteiligten Interessenten (Automobilklub , Verbandbei bu -. rlastwagenbesitzer, der Motorradfahrer , der Verkehrsvereine

A -) zu einer „Vereinigung der Straßenbenützer " zufammenge-
Massen und sind in einer bestimmt formulierten Eingabe an die^ eneraldirektion der schweizerischen Bundesbahnen mit der Bitte
Um bessere Sicherung der Eisenbahnübergänge herangetreten .

Außer der Forderung , die Niveauübergänge an den wichtigsten
^ »rchgaiigsstraßen^durch Ueber- oder Untersührung zu ersetzen , wird
verlangt , daß die bestehenden Niveauübergänge von allen künst-
Men und natürlichen Hindernissen , welche die freie Uebersicht er-
schweren , befreit werden . Ferner sollen dieselben mit einer zuver-
Essigen, schon auf weite Entfernung erkennbaren Haupt - und Vor-
ncherung versehen fein An allen Uebergängen , die nicht durch
schranke und Bewachung gesichert sind , sollen akustisch und optisch
wirkende, durch besondere Energiequellen gespeiste Hauptsignale
^ gebracht werden , die unmittelbar vor der Zugdurchsahrt in Wirk-
lainkeit treten und srost- und sturmsicher bei jeder Tages - und Nacht -
^ >t in Tätigkeit treten sollen . Soweit die Sicherung durch bewachte
schranken erfolgt , sollen dieselben in der Mitte mit einem tiesroten^ ' gnwllicht versehen sein .

Irr A m e r i k a forderte eine im Dezember 1924 unter reger An»
'kilnahme und Förderung der amerikanischen Bundesregierung
^Urch he, , bekannten Wirtschaftspolitik ! Herbert Hoover nach
Washington einberufene Konferenz die Beseitigung aller schienen-
Ebenen Uebergänge durch Ueber- oder Unterführung , sie stellte fest ,
£a& die Unfälle an den Uebergängen mehr als 10 Pro ; , aller Stra -
venunsälle ausmacht und daß die Lösung dieser Frage wichtiger sei

die sog . selbsttätige Zusicherung zur Verhütung der eigentlichen'" lenbahnunMe , denn den 134 Zngszustammcnstößen im Jahr 1923

standen 2268 Unfälle an den Eisenbahnübergängen gegenüber . So -
weit noch schienen - ebene Uebergänge bestehen , wird unter anderem,
wie in der Schweiz, eine erhöhte Übersichtlichkeit durch Freihaltung
dr Straße wie der Eisenbahn von Gebäuden usw. verlangt .

Die Nachrichten aus andern Ländern gipfeln in ähnlichen Klagen
und Forderungen .

Die Unfallstatistik der deutschen Reichseisenbahngesellschaft
stellt fest , daß die Zahl der Unfälle speziell an den Eisenbahn-
Übergängen im Jahr 1925 gegenüber dem Borjahr um 50 Prozent
zugenommen hat . Wie oft hierbei geschlossene Schranken durch -
krochen wurden, ' st nicht bekannt. Bezeichnend jedoch und für die
französische Aussassung sprechend sind sechs Unfälle , die sich in rascher
Folge im Bezirk der Eisenbahndireltion Karls -
ruhe ereignet haben . In diesem Bezirk wurden die g e s ch l o s-
senen Schranken durchbrochen bei Heidelberg, Baden -Oos,Bretten , Wiesental , Wallstadt , Ossenburg und Lahr . In vier Fällen
erfolgte der Durchbruch durch Personenauto , wobei zwar mehr oder
weniger Sachschaden , aber keine Menschenoerluste zu beklagen waren :
bei den andern zwei Fällen handelte es sich um Motorräder , wobei
eine Person getötet und zwei verletzt wurden.

Zusammenfassend kann gesagt werden : Bei der durch den ge-
steigerten Kraftwagenverkehr vollständig veränderten Sachlage im
Landstrahenverkehr und insbesondere im Verkehr an den Eisenbahn-
Übergängen genügt die bisherige Sicherung durchS ch ranke und Bewachung nicht mehr und ist durch weitere
Sicherungen zu ergänzen oder wenn möglich zu ersetzen. Bei Neu-
bauten und größeren Umbauten mich die radikale Lösung dieser Frage
die Regel sein .

Bei der noch aus absehbare Zeit bestehenden großen Finanznot
sind aber solche Umbauten nur in ganz beschränktem Umfang mög -
lich während die stetig sich mehrenden Unfälle an den Schienen-ebenen
l .cbergängcn dringend sofortige Abhilfe fordern . Dieses kann nur
durch eine Signaleinrichtung geschossen werden, welche die
Benutzer dieser Uebergänge schon aus entsprechende Entfernung vom
Uebergang durch sicher wirkende Signale davon verständigt , daß sie
sich einem Eisenbahnübergang nähern , und besonders auch davoitzlunterrichtet , ob aus dem betreffenden Uebergang ein Zug zu er-
warten ist oder nicht .

Die von den Eisenbahnverwaltungen und den Vereinigungen der
Kraftwagenbesitzer vor den Eisenbahnübergängen aufgestellten War -
nungstafeln sollen zwar den eriten Teil dieser Forderung erfüllen.

ob der U-bergang , dem er sich .iähcrt , frei , oder ob ein Zug dort zugTtnrtrff*?T iff Tire» im Aa * —erwarten ist . Die an jedem Uebergang, gleichviel ob frei oder nicht ,in gleicher Weise sich wiederholenden Tafeln haben den Nachteil, daß
sich das Auge dagegen abstumpft und sie übersieht ganz abgesehen da-
von, daß sie bei 'Nacht und unsichtiger Witterung , also gerade da ,wo eine sichere Signalwirkung am nötigsten ist, überhaupt nicht wirk-
sam werden.

Eine wirkliche Sicherung kann nur durch ein sogenanntes l e -
elendiges Signal erreicht werden, d. h . durch ein Signal ,
welches in ganz bestimmter, auch bei den ungünstigsten Sichtverhält -
nissen nicht übersehbarer Weise und nur dann zur Wirkung kommt ,wenn aus dem betreffenden Uebergang auch wirklich ein Zug zuerwarten ist, in der Zwischenzeit aber wieder verschwindet, so daßdann nur der Signalstock mit leerer Scheibe zu sehen ist . Dadurch
prägt sich das Signal , das aus Licht und Klingelzeichen bestehen muß,in den wirklich notwendigen Fällen immer wieder von neuem dem
Auge und Ohr ein . Auch muß die Signaleinrichtung aus einem
Haupt - und Vorsignal bestehen und auf eine Entfernung bis zu 500
Meter vom Uebergang von der Straße aus gesehen erkennbar sein .Das Hauptsignal soll direkt am Uebergang stehen , das Vorsignal je
nach den Sichtverhältnissen auf der Straße entsprechend vorgesehen
sein .

Da sich die Farben rot sHalt , Gefahr) und grün (Vorsicht ) so
ziemlich allgemein eingebürgert haben , so sollte rot für das Haupt -
signal und grün für das Vorsignal gewählt und international ein-
geführt werden . Auch ist am Signal selbst ein besonderes Kenn-
zeichen anzubringen , wenn der Uebergang mit einer Schranke ver-
sehen ist. Es kann dies in der Weil« geschehen, daß bei den Ueber-
gängen mit Schranken ein breiter , schwarzer Strich durch das grüne
und rote Signallickt hindurck' geht. Daß diese Signale seitlich so
abgeblendet sein müssen , daß sie vom Zug aus nicht gesehen werden
können , ist selbstverständlich .

Ueber den Zeitpunkt , in welchem ein solches Signal vor
der Durchfahrt des Zuges am Uebergang in Wirkjamleit treten soll,
sind die Meinungen noch geteilt . Für die schnell fahrenden Per -
sonenautos , die oft sogar Schnellzugsgeschwindigkeiten einhalten ,wäre das Erscheinen des Signals erst unmittelbar vor der Zugs-
durchfahrt erwünscht , für Viehherden , schwere Lastwagen, die ganz
langsam fahrenden , kleinen Fordmaschinen (sog . Bulldoggs ) usw . ist
es aber notwendig , daß das Signal so frühzeitig in die Erscheinung
tritt , daß diese Transporte im Augenblick der Ueberfahrt nicht da -
von überrascht werden und dann nicht mehr im Stande sind , den
Bahnkörper rechtzeitig zu räumen . Mit Rücksicht auf diese letzteren
wird ein ziemlich früher Zeitpunkt für die Abgabe des Signals an -
genommen werden müssen , also die Zeit zu der jetzt das Läutewerk-
signal gegeben wird . Dieses hätte auch den weiteren Vorteil , daß
es automatisch mit dem .Ausfahrtsignal der Vorstation verbunden
werden könnte, wodurch wieder die Sicherheit der Signalgabe ge-
währleistet wäre .

Bei schrankenfreien und unbewachten Uebergängen wird dem
Wagenführer durch ein solches Signal ein Anhalt dafür gegeben ,
ob er mit Rücksicht auf Belastung und Leistungsfähigkeit seines Fahr -

zeuges die Ueberfahrt noch vor der Zugdurchfahrt sicher ausführen
kann oder nicht . Hierbei sollte auch das in § 79 ( 5 ) der Cisenbahn-
bau und Betriebsordnung gegebene Verbot für größere Viehherden
unter entsprechender neuer Fassung auch aus schwer beladen« Last-
wagen jeder Art , Langholzwagen , große Möbelwagen mit Anhänger
und sogenannte Bulldoggs ausgedehnt werden.")

*) § 79 (5 ) lautet : „ Gröbere Viehherden dürfen innerhalb 10 Mi¬
nuten vor dem mutmafuichen Einkreisen eines Zuges nicht mehr über
die Bahn getrieben werden ."

Für schrankenfreie Uebergänge ist die selbstverständliche Vor-
aussetzung , daß auch der Bahnkörper beiderseits des Uebergangs vor
der Straße aus auf eine bestimmte Entfernung sicher über 'ehen wer-
den kann, d. h . von allen die freie Sicht behindernden Gegenständen
befreit fein muß. In der vogenanntcn Schweizer Eingabe wie in
der Washingtoner Konferenz ist dies ausdrücklich gefordert . Wo
diese freie Uebersicht nicht gegeben ist oder gegeben werden kann,
wird neben der Sicherung durch Signal als ergänzende Sicherung
noch die Abschrankung und Bewachung erforderlich.

Hieraus ergibt sich die Antwort auf die von uns gestellte Frage ,
die folgendermaßen zusammengefaßt werden kann : .

Zur besseren Sicherung der schiencnebencn Eisenbahnübergang «
und Verhütung von Unfällen ist unter Wegfall der bisherigen Eisen»
bahnläutewerke eine Signaleinrichtung notwendig , wie sie
vorstehend angedeutet ist. Wo sich der Uebergang mit dem beiderseits
anschließenden Bahnkörper von der Straße aus nicht aus eine ent-
sprechende Länge frei übersehen läßt , ist außer dem Signal noch
Schranke und Bewachung notwendig.

Die Eesahr , daß hierbei geschlossene Schranken durchbrochen
werden , ist dadurch abgewendet, daß der Wagenführer schon durch
den schwarzen Streifen im Vorsignal verständigt wird , daß er sich
einem Uebergang mit Schranke nähert .

Eine derart wirkende Signalewrichtung bildet die erste und
Hauptsicherung an den Eisenbahnübergängen und ist deshalb von be»
sonderer Bedeutung , weil sie den Passanten und Wagenführer nicht
von der anerkannten großen Pflichttreue des Schrankenwärters ab¬
hängig macht , sondern es seinem eigenen Urteil und Verantwortlich -
keitsgesühl anheim stellt , ob er den Ucbergang noch vor der Zugs »
durchfahrt sicher vollziehen kann oder nicht .

Dies ist aber nur bei sicher wirkendem Signal möglich . Bei
Uebergängen, die nicht genügend übersehen werden können, muß zu
dem Signal noch die ergänzende Sicherung durch Schranke und Be»
wachung hinzutreten .

Durch eine solche Sicherung wird es auch möglich sein , de*
Paragraph 18 der Eisenbahnbau . und Betriebsordnung dahin zu
erweitern , daß auch auf den Haupteisenbahnen unter der Voraus -
setzung vollständig freier Sicht , Schranke und Bedienung auf Bahnen
ohne Schnellzugsverkehr wegfallen kann. Dadurch ergeben sich auch
für die Eisenbahnverwaltung große wirtschaftliche Vorteile , welche
die rasche Einführung einer derartigen Uebergangssicherung wesentlich
erleichtern werden.

Die im Gefühl der Selbstverantwortung wurzelnde Selbster»
ziehung der Uebergangsbenützer wird bei einer sicheren Signal »
einrichtung wesentlich mehr zur Verhütung von Unfällen an diesen
Uebergängen beitragen als die bisherige Bevormundung durch Be»
wachung und Schranke. Dr . K . S . K .

Cosulich Line
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Herrliche Erholungsreisen
zur See

mit dem Doppelschrauben - Salondampfer

„STELLA D'ITALiA"
abwechselnd nach Italien , Oalmatlen , Griechen¬
land . Türkei , Afrika , Rlvlera , Spanien .

Nächste Abfahrt : Große Reise nach Spanien U.Afrika
— — — vom 4. bis 27. Oktober

Trlent — Korfu — Malta - Algler — Malaga - Cadice — Mala «
ga - Valencla - Barcelona — Neapel —Bitcche dl Cattaro —

Dalmatinische Inseln — Venedig —Trlest .— Kostenlose Auskünfte , Prospekte und Platzbestellungen —

Reisebüro J . Stürmer , Mannheim , Heidelbergerstr . 11 .

Geschäftliche Mitteilungen .
CshoficS Aufsehe» dürste in Fachkreisen und bei allen Lastniaqcn- Jn »

tcressciitcu cine^ nzeize der Automobilwerke H . Büssing , Aktiengescllsch .ist,
Braiinschwcig . erregen , die auch in dieser Nummer unserer Zeltung ent .
halten ist . Die bekannte Lastwagen -Fabrik verlangt beim Ankauf eine»
ihrer sogenannten reisensparenden Scchsrad -Lafiwagen oder Omnibusse
zunächst keine Bezahlung der niitgclieserten Garnitur Riesenlnstrelsen ,
weiche immerhin eine» Wert von etwa 40<;0— 5(100 NM revräicnticrt ,
sondern nur eine Abnubungsgebiibr von 0. 1V NM . für den gefahrenen
Kilometer . Offenbar übersteigen die Rcisenkosten beim Bllssina - Techsrad-
Wagen wirklich nicht diesen Betreg , sodatz die Firma das Risiko ohne
weiteres ans sich nehmen kann . Es ist damit der Beweis erbracht, dah
Niesenlnftreisen an Biissing - Techsrad - Fahrgestellen wirtschaftlicher arbeiten
als Boilgummibereifiina .

Herrenstr . 11

TOM MIX

PALAST - LICHTSPIELEHerrenstr . II

der galante To ' lkopf fofif a ] Tftmin seiner neuen aufregenden Wild - West - Schöpfung ACsUiCs * . 1 CliipU | 1 Ulli
Ein Film von rauhen Reitern , kühnen Abenteuern und flammenden Herzen ,

Jugendliche haben Zutritt !

Eine lustige Geschichte in 2 Akten.
Die Gesctiidlte vom EIS . Interessante Originalaufnahmen .

Jugendliche haben Zutritt !Die neuesten Tagesereignisse aus aller Welt !

Mozart
+ Künstlerspiele

Führendes 4Ŝ

tamilien - Kabarett
mit Tanzeinlagen
Ecke Kaiser - u. Kronenstr .
Tägl . 8 Uhr Vorstellung

CafG des Westens
(Harzer)

* 4539
Täglich

Kiinsller-Koiiierle
von 4 — 'H7 und */»9 — 12 Uhr

Tages -Anzeiger .
Sonntag , den tt . « ugnst .

S >ad «garten : Promenade -Konzert von W—YlVi Uhr : nachmittags von
8 !'*—6 Uhr und abends von 8— 10H Uhr Konzerte der Harmoniekapc .le .

« onzerthanS : Gastspiel dcö Elsässischen Theaters : „D ' r Herr Maire " ,
8 Uhr.

t?C£. Phönix : Qnalisikatioi ' sspiel gegen KC- Pforzheim I . 4 Uhr .
Verein für RewcgiingSsvielk: Wettspiel gegen KB . Rastatt , 8 Uhr .
Beiertheimer Fnsiballvercin : Wettspiel gegen Bruchsal I , 4 Uhr.
!5l5. Slidftcrn : OnalifikationSspiel gegen Wiefenthal 1, 8 Uhr.
Kaustfamvfklub HeroS: Krühschoppeiikonzert im Schiff, II Uhr .
Bäckergehilfen-Berein : Tanzunterhaltung in der Walhalla . 4 Uhr.
Rest. Moninger : Gros,es Konzert IPolizeiinnsiker) , 7 Uhr .
î riedricĥ hos : Garten -Konzert , 5 Uhr .
Kolosseum -Garten : Grobes Garten -Konzert, 4 Uhr .
Restaurant Gntenberg : Grosses Kamitten -Konzert. ß Uhr.
Höpfnerbränkeller : Grobes Konzert.
Rest. Griiner Baum : Taglich Konzert ; strich-« on,e»t . u — l Uhr .
« « 61« Kr»« : Grohes Jazzband - Garten -Konzert . 4 Uhr .
Mozart -Siinstlersvicle : Familien -Kabarett mit Tanz -Einlagen .
Wiener Hofsvlele: Tanz .
Kaffee Roland : Taglich nachmittags und abends Konzert.
Kaffee des Westen« : Kttnstlcr -Konzerte. 4 —V«7 Uhr und >/,»—12 Uhr .
Naturtheater Dnrlaih : . .Ein gliictlicher Familienvater "

, 4 Uhr.
Parkschliisile Durlach : Tanz . 4 Uhr.
Palast -Lichtspiele : Teufel - Teinpo, Tom : Wolkenhochzeit: Geschichte vom Eis .

Kaffee Roland
Ecke Hebel - und Kreuzstrasse .

Kapellmeistern
Fräulein WOLF

konzertiert täglich , nachmittags
und abends

mit ihrer austrezeien . Kapelle .
Montag , 23 . Ausgust

Grosses SoiultT - Konzert

Der
MUlagslfsch

im
Landsknecht
Ecke Zirkel u - HerrenstraEe

Ist unUberlroflen
in Preis und Dualität

»
ESSEN einschl . DESSERT
für Abonnenten o . oo Mark

dfüfUßr El3 HS
ab 8 Uhr : jedMittw°chab8uhr

Künstler - Konzerte Jed . Samstag ab 4 Uhr
Sonntags 11 — 1 Uhr :
— Frflh- Konzert —
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SüdwestJeutsdieJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Die deutschen Grossbanken in der

internationalen Grossfinanz .
Zu d ?n Kpitalerhöhungen unserer Großbanken .

Von
Or . Paul H iland - Berlin .

Die Kapttalerhöhungen der deutschen Erohbanken . die jetzt Schlag
auf Schlag erfolgen und innerhalb der nächsten Zeit wohl sämtliche
Erotzbanken umfassen, haben eine symptomatische Bedeutung. Sie
sind , der Beweis dafür , daß die deutsche Wirtschast und der deutsche
Kapitalmarkt auf dem Wege der Konsolidierung ist und
danach strebt, sich von dem Auslande freizumachen und wieder auf
eigene Fitste zu stellen . Der Anstoß zu Kapitalerhöhungen ist die ge -
sunde Befestigung des innerdeutschen Kapitalmarktes gewesen ; haben
sich doch allein bei den Berliner Banken im ersten Halbjahr 1926 Dte
Einlagen um rund 85t» Millionen Mark auf ca . 5 Milliarden er -
höht . Damit ist das Vorkriegsniveau zu 8g Prozent erreicht und
diese Erhöhung der Einlagen gibt den deutschen Großbanken allein
schon das Recht und legt ihnen gleichzeitig die Pflicht auf , zur ent-
sprechenden Kapitalerhöhung zu schreiten. Gegenüber der Vorkriegs -
zeit ist nämlich das Aktienkapital unserer Großbanken immer noch arg
zusammengeschmolzen und hat , wie nachstehende llebersicht zeigt , mit
d ^m Geschäftsumfang schon sür 1925 nicht mehr Schritt halten können,

( in Millionen Mark)
Borkrieas -Kavital Jetziges Kapital

Berliner Hanbels- Eesellschaft 110 22 \
Commerz - u . Privat -Ban'k 85 42
Darmst . und National - Bank — 60
Diskonto - Gesellschaft 200 100 (135*)
Deutsche Bank 200 150
Dresdner Bank 200 78 ( 100*)
Mitteldeutsche Crodit -Bank 1,12 22
Barmer Bank -Verein 100 20,8* nach der letzten Erhöhung .
Die Wege , die die deutsche Bankwelt bezüglich ihrer eigenen Ka-

pitalpolitik in der nächsten Zukunft einschlagen muß . scheinen damit
vorgezeichnet zu sein . Allerdings wird man das Vorkriegskapital
deshalb schon sobald nicht in vollem Umfange erreichen können, weil
dies Aktienkap tal auch angemessen verzinst werden mutz . Die
Großbanken '" -rden daher ihre Kapitalpolitik nicht nur nach dem
Umfange &. ■ Geschäftes richten müssen, sondern auch die Verdienst -
Möglichkeiten m Auge behalten . Eine große Rolle spielt dabei noch
die Höhe des Diskontsatzes , nach der sich auch die Verzinsung richten
muß, die für das Aktienkapital herauszuschlagen ist , wenn die Bank
vertrauenswürdig bleiben will . Schwerer als solche Erwägungen,die vielleicht gegen eine durchgreifende Kapitalerhöhung sprechen
mögen , werden jedoch die Rucksichten auf das Prestige der deutschen
Großbanken in der internationalen Grotzfinonz ins Gewicht fallen
müssen. Es ist jetzt endlich an der Zeit, daß das Bild des kranken
Mannes , das man von de : deutschen Finanz im Auslande hat , wi«-
der verschwindet - Die ausländischen Abnehmer und Lieferanten
Deutschlands werden aus die Dauer nur in eine vertrauensvolle Ge-
schüftsverbindung mit der wiedererstandenen deutschen Wirtschast tre -
ten , wenn hier ein festes finanzielles' Fundament geschaffen ist . Die
Finanzkraft eines Landes ist jedoch in erster Linie bisher immer nach
der Höhe des Aktienkapitals seiner Großbanken beurteilt worden , da-
her ist der Wettlauf um die Kapitalgröße auch so alt , wie überhaupt
Banken bestehen und ist durchaus nicht auf die innerdeutsche Konkur-
reNz beschränkt , sondern stets international gewesen Vor dem Kriege
war die Stellung Deutschlands in der internationalen Großfinanz
durchaus Achtung gebietend . Durch die Inflation ist dann der Ka-
pitalmarkt gänzlich zerstört worden . Immerhin hat der Wiederauf -
bau schon zu Beginn des Jahres 1920 recht beträchtliche Fortschritte
gemacht und schon damals repräsentierten die deutschen Großbanken
wieder eine Macht , die auch international mitzusprechen hatte . Ein
Blick auf die Einlagen der führenden deutschen und autzerdeutschen
Großbanken zeigt das deutlich !

Einlagen ( in Tausend ) :
31 . 12 . 1024

864 298 JIM
621 884 <RM
669 139 JIM

306 259 £
338 671 f
253 654 £

913 082 $
534 448 $

31 . 12 . 1923
349 288 JIM
189 392 JIM
194 865 JIM

298 947 £
338 371 £
254 290 £

728 640 %
448 905 $

5 148 435 Fr .
5 352 480 Fr.

5 289 417
5 374 022

5 832 029 Lire
4 132 023 Lire

2 228 £

110 724 R

Deutschland ! am 31 . 12 . 1925
Deutsche Bank 1 239 642 JIM
Dresdner Bank 1 003 749 ^ ^1
Darmst . u . Nat . -Bank 859 132 JIM

England:
Barelays Bank 304 247 £
Lloyds Bank 336 631 £
Rat . Provinz. Bank 255 260 £

Vereinigte Staaten :
National City 921 573 $
Rat. Bank of Comm . 543 699 $

Frankreich :
Credit Lyonnais 6 673 787 Fr .
Societe g?n ? rales 7 442 636 Fr .

Italien :
Banca Comm . Jtal . 6 670 692 Lire 6 531 070 Lire
Credito Italiano 4 820 673 Lire 4 811 331 Lire

Rußland:
Russische Handelsbank I 651 £ 1 932 i
Hand. - u . Industrie-Bank

der Sowjet -Republik 200 750 R 153 035 R
Damit ist ein deutliches Bild über die Stellung der deut -

>üen Großbanken innerhalb der internationalen
Großfinanz gegeben . Die überragende Macht der englischen
Großfinanz , der jetzt auch noch die ganze Welt einschließlich der ame-
rikanischen Großbanken unterlegen ist . zeigt sich klar. Verfügt doch
jede der „ fünf Großen" über ebensoviel Kapital , wie die gesamtenBerliner Großbanken zusammengenommen . Fast ebenso gewaltig ist
die Macht der Wallstreet , deren .Rational City Bant" über einen
gesamten Fonds von 1 Billion Dollar verfügt . Trotzdem ist die
Stellung der deutschen Großbanken durchaus nicht unbeachtlich. An -
fang 1926 standen die deutschen Großbanken wieder knapp hinter
den englischen und amerikanischen Großbanken . Wenn man die Va.-
lutenfrage berücksichtigt , so verfügten sie mindestens über so viel
Einlagen wir die führenden französischen und italienischen Groß-
danken Erstaunlich ist , wie schnell sich nach der Stabilisierung der
deulsche Kapitalmarkt in den letzten drei Iahren wieder konsolidiert
hat und wie sehr die Einlagen angewachsen sind .

Im letzten Jahr hat sich das Bild natürlich noch erheblich zu
gunsten der deutsche » Großbanken verschoben, da die Depositen hier
weiter angewachsen sind , während bei den meisten Banken sie gleich
groß geblieben und in England sogar etwas zurückgingen. Es ist
daher dringend » olwendig, daß sich die deutschen Großbanken auch
nach nutzen hin ihrer Repräsentationspslicht bezüglich ihres Aktien -
kapital ? «ntledigen. Darüber hinaus sichert ihnen ein höheres Aktien -
kapiioi auch einen höheren Aktionsradius zu . Für gefährlich haltenwir es jedoch , wie es bei der Diskonto-Eesellschaft geschieht, daß die
Kapitalerhöhung dazu benutzt wird , um dem Auslände weitere An -
teile in deutschen Großbanken in die Hände zn spielen . Der eigent-
liche Sinn der Kapitalerhöhungen der deutschen Großbanken mutzjedenfalls noch darin liegen, daß sich Deutschland von der Vor -
inundschast des ausländischen Kapitals wieder
t r c i in a ch i .

Drahtmeldungen .
Der dciitsche Ausienhandel auch im 3 » Ii valliv .

66 . Berlin . 21 . Auzuft .
Dnrcki Dillon Rci >c> u . Co . in New Bork erwlnte gestern dte Plazierung

der amerikanische » Di ^contokomulanditanteile . Es hat keine bfientliche
Auslegung stattgefunden . Die Emission ist vielmehr unter der Sand
herausgebracht worden . Ter Betrag von 10 Mill RM . ist in 27, 000 Stück
Amerikazertifikate eingeteilt , von denen jedes einen Nominalwert von
4M NM . Diöcouloaiiteilen besitzt Die Anteile wurden zum Preise von
147.60 Dollars (gleich (>19 .92 NM . ) per Stück verkaukt . Dieser Euiissious -
turs entspricht einem Kurs des DiSeontoanteils von 155 Prozent . Die
Differenz zwischen dem Uedernabmevreis von 155 Prozent und der gestrigen
Berliner Notierung vou ISS Prozent wird damit begründet , das; erstens
ein Ilmtausch der Zertifikate i » Anteile der DiSeontogefellschast erst in
zwei Jahren möglich ist und daft zweitens die Zertifikate nicht mit einem
Akticnbezngsrecht ausgestattet sind .

Der deutsche Ausieuhaudel ist auch im Juli passiv , und zwar in
v e r st ä r k t e m M a ft e. Der Einfuhrüberschntz im Juli beträgt insae -
samt 126 Millionen Reichsmark , im reinen Warenverkehr 121 Millionen
Reichsmark gegen 33 Millionen Reichsmark im ftnni .Die reine Wareneinfnlir im «Juli zeigt gegenüber dem Vormonat eine
Zunahme um 156 Mill . RM . An der Steigerung sind hauptsächlich Le-
bensmittel — mit 124 Mill . RM . — und Rohstoffe und halbseitige
Waren — mit 25 Mill . RM . — beteiligt . Die stark erhöhte Lebensmittel -
einsnhr ist zum erheblichen Teil als Porejudecknna infolge der Zollerhöhun -
geu am 1. August anzusprechen . Auch die reine Warenausfuhr zeigt eine
beträchtlich . Zunahme und zwar um 63 Mill . RM . Daran sind Rohstoffe
und halbseitige Waren mit 36 Mill . RM . nnd Fertigwaren mit 31 Mill .
NM . beteiligt , während die Lebensmittclanssuhr eine leichte Abichwächung
«um -I Mill . RM . ) zeigt .

v
Die Einfuhr a n Lebensmitteln nnd betränken zeigt gegen -

über dem Bormonat eine Zunahme um 124 .4 Mill . RM Davou entfallen
aus Weizen 34 .7 Mill . RM .. Kaffee 24 7 Mill . RM . Obst 19 .3 Mill . RM . .Mais 9 .4 Mill . RM . uud Mische 6 .8 Mill . RM . Die starke Zunahme au
Kaffee erklärt sich hanvtfächlich durch die Terminabrcchnnngen mit den
Zollämtern im Niederlageverkehr .

Die Einfuhr au Rohstoffen und halbfertigen Waren
weist im Jnli gegenüber dem Bormonat eine Steigerung nm 25,6 Mill .
RM . auf . Daran find hauptsächlich beteiligt Mineralöle . Ban - und Nutz -
holz , nichtölhaltige Sämereien . Wolle und Holz zn Holzmasse . Abnahme
zeigen Kelle zu Pelzwerk , Baumwolle und ^ elkrüchte und Lelfaaten .

Die Einfuhr a » Fertigwaren bat sich gegenüber dem Vormonat
» nwesentlich gesteigert ( um 1.8 Mill . SHM-) . Die Einfuhr an Garnen aus
Baumwolle ist leicht zurückgegangen , dagegen zeigt die Ledercinfuhr gegen -
über dem Bormonat eine leichte Steigerung .

Tie Ausfuhr au Lebensmitteln nnd Getränken weist gegen -
über dem Bormonat eine geringfügige Abnahme (um 4 2 Mill . 91M -) auf .

Die Ausfuhr an Rohstoffen uud halbfertigen Waren
zeigt eine Steigerung um 36 .2 Mill . RA» . Daran find hauptsächlich be-
teiligt Steinkohle und Koks (mit 36.7 Mill . NM .) , schwefelsaures Am -
moniak nnd Eisenhalbzeug . Die Ausfuhr an Textilrohstosfen zeigt eine
leichte Abschwächnng tum 2 8 Mill . NM ) .

Bei der Anssuhr au Kertiguaren ist eine Zunahme um 31 .6
Mill . NM . festzustellen . Die Tertilfertigware » erzielten gegenüber dem
Bormonat eine Zunahme nm 1-16 Mill RM . Daran find banutiahlich
(Gewebe au ? Wolle (mit 7.1 Mill RM .i beteiligt . Die Ausfuhr an
Eifenwaren uud Walzwerkserzenaniffen weist eine Zniiahme um 9 .6 Mill .
RM auf , davou entfallen 5 .2 Mill . NA ! , auf Stab - und Formellen und
4 .2 Mill . NM . auf . .sonstige " Eisenwaren . Auch 5ie Maschinenanöfnhr
zeigt eine geringfügige Zunahme (nm 1 4 Mill . NM .) .

Die Einfuhr an Gold und Silber weist eine leichte Zunahme
ium 2 .9 Mill . NM . ) auf . die Ausfuhr ist nahezu unverändert geblieben .

Die Verwaltung der E ' cktrizitätolicscrnngsgcfcllfchaft in Berlin schlägt
der am 17 . September d . I . stattfindenden anfterordentlichen Generalver -
sammlung die Erhöhung des Aktienkapitals nm 7, Mill . auf 25 Mill . RM .
vor . Die nenen ab 1. Januar 1927 dividendenberechtigten Aktien werden
den alten Aktionären im Verhältnis von 4 zn I anacbote » . Der aus der
Kapitalserhöhung gewonnene Betrag dient zur Schuldenzahlung und zur
Erhöhung der liquiden Mittel .

Eine Sensation an der Börse . Eine Milliarde Stabltruftakticn
vorverlangt .

hd . Berlin , 21 . August .
Die am Montag erstmalig erfolgende Kursfeftselzuiiq für die Aktien

der Bereinigte Stahlwerke A .-o>. in Düsseldorf wird im Börsenlebe, , ein
bisher einzigartig dastehendeo Ereignis ersten Ranges werden . Ter nn -
erwartende starke Andrang zum Bezug dieses Papiers hat die Makler
vorfichtiaerweife veranlagt . Kaufordcrs bereits zwei Tage vorher ent -
gegenzunehmen . damit die Borarbeiten zur Kursnotierung nicht auf einen
zu kurzen Zeitraum zusammengedrängt werden . Diese Maftuahme ist
nur zu berechtigt gewesen : denn der Eingang der Kaufordcrs nahm an
der heutigen Samstagsbörfe einen gewaltige « Umfang an . Die bisher
vorliegenden Orders werden , wie wir hören , in » nterrichtete » Börsen -
kreisen auf eine Summe geschäht , die das gesamte Aktienkapital der Ber -
einigten Stahlwerke von SOO Mill . RM . nom . stark überschreiten . Es läht
sich , da die AnstragSentgegennahme erst am Montag mittag 1 Uhr ge-
schlössen niid , natürlich noch nicht endgültig übersehen , wie hoch der ge-
nane verlangte Betrag ist . Die Summe von l Milliarde RM . soll aber
iedenfallS nach zuverlässige » Angabcn überschritten sein . Selbstverständlich
sind in grosiem Ausmaß Koii »crnzeich »» ngen erfolgt , da mit einer sehr
beschränkten Zuteilung gerechnet werden inuft . Wie die Verteilung des
»ach den bisherigen Nachrichten für die Einführung zur Beifügung ge¬
stellten Betrag ? pon nur 36 Mill . RM . -Aktien erfolgen soll , steht bisher
noch gar nicht fest . Man mich foggr mit der Möglichkeit rechnen , bah am
ersten Tage ein Knrs überhaupt nicht zn Stande kommt . Die Kurssest -
ievung wird um ' ->2 Uhr beginne » nnd kann sich stundenlang hinziehen .
Angesichts der Schwierigkeiten , die sich unter diesen Umständen bei der
Notiz herausstellen könnten , werden voraussichtlich verschiedene Börsen -
kvmmisfare und Vertreter anderer Börsenbebördeu zngezogen werden . Der
Kurs von INN Prozent wird möglicherweise eine Erhöhung nm einige
Prozent erfahren .

Die Mischdiingerverhandlniigen der J . -w . Jarbcnindustrie mit dem
Kalisnndikat .

hd . Berlin , 21 . August .
Zu den Milchdüngerverhaudlungen der I . -(Ä- Karbeuindustrie mit

dem Deutschen Katisnndikat . die wie bekannt seit längerer Zeit schweben .
: lt schon vor mehreren Tagen mitgeteilt worden , das, die J .-G . Karben -
Industrie A .- A . vor einiger Zeit mit dem Kalisrmdikat ein Abkommen
Zahtngedcnd treffen wollte , das, sie auf dem Weg eiues festen langjährigen
LieIerui >gSvc >trage gro !,e Posten Sali »um Zwecke der Herstellung von
Mischdünger lau » Salckstoss und Knli ) in den Betrieb dcr Karbenindustrie
Nbernimmt . Diese ? Abkommen ist infolge des Widerstands des Kali -
Ivnüitaiö nicht i » Stande gekommen . Der Grund sei in de » zur Zeit
unft ^ re » Preisverhältuissc » des Kalisnndikatz zu suche» . Bekanittlich hat
der Reichskalirat auf Drängen des »laliinndikats eine Preiserhöhung be¬
antragt . über deren Genehniigung oder Ablehnung durch den Reichsmirt -

fchaftsmiuister auch heute noch keine Klarheit besteht . Es erscheint de«
Kalisnndikat nicht angängig , sich angesichts der Ungcuiszheit über die kiiin'
tige Preisgestaltung mit dcr J .-G . Farbeuiudustrie gerade im gcgci"
wältige » Augenblick auf mehrere Jahre huiaus zu binden .Wic aus diesem Z »sami » e »hang hervorgeht , wäre es durchaus uerfriin«.
etwa eine prinzipielle Abneigung des Nallsrmdiknts gegen etu festes 3 « '
saniniengehen mit dcr J .-G , Farbeiiindustric in dcr Mischdüngcrfragc »u
konstruieren . . Es ist im Gegenteil mit Sicherheit anzuuehmen . daf!
Mtschdüngcrvcrhandlnngcn mit dcr J .-G . wieder stark in irlnbsobald die Preisfrage geklärt ist. Ganz abgebrochen sind die BerhandlmNi " '
auch heute noch nicht . Zudem liefert das Kalifnudikat an die
Farbenindustrie schon feit längerer Zeit laufend gröbere Kaltposten .
von der J .- G . zu Mischdünger verarbeitet werden

*
Hannover , 21 . Anrust .

Wie wir hörcu wird der Abschlus , des Hannoverschen Maschine » !"»
A . -G . , vorm . Gcor .i EgesUrff <Hanomaq > in Hannover , trotz der 2d >11 '
rigkeiten . die überwunden werden mns - ten . ein ähnliches Auasehen «"
im Borjahr zeigen . Im vergangenen Jahr wurde dcr » ach Abschre>bu >^ge» von 1 652 654 NM . verbleibende Reingewinn von 182 9t >2 NM .
Slliziig dcr Vorzngsaktiendividendc auf neue Rechnung vorgetragen . ^
Beschluh des Aussichtsrntes licgt bis jeht noch nicht vor .

Keine Geldverteuerung zum Herbst ?
Geheimer Rcgicrnngsrat Artur Nord , u . Ministerialdirigent ""

Reichssiuan,Ministerium , tritt in dcr ^ citfUrist .Deutsche Kouscktiou
"

Befürchtung entgegen , dast wir zum Herbst teueres Geld bekommenden . Für die Finanzierung dcr Ernte fei bereits weitgchcn °
Borforgc getroffen , insbesondere dadurch , das, eine Lombardierung
Getreide durch die Reichsbank vorgesehen wird . Die Befürchtung , daf
ditrdi die Kredite bei der Reichsbgnk teurer werden würde » , ist kaum 0
rechtfertigt . Die Inanspruchnahme dcr Reichsbank ans Wechsel - nnd
bardkonto ist nämlich im Laufe des Jahres fast in gerader Linie
gegangen . Das Wechfelportcscnillc nmfahtc

in taiiscnd Reichsmark
am 7. 8 . 1925 1 766 121 am 7 . 5. 1926 1 219 839
am 7. 1. 1926 l 737 674 am 7. 6 . 1926 1 246 326
am 7. 2 . 192n 1 411 337 am 7 . 7 . 1926 1 273 IN
am 6. 3. 1926 1 159 641 am 31 . 7. 1926 1 198 823
am 7. 4. 1926 1 227 669 am 7. 8. 1926 1 127 619

Gerade diesc Entlastung des Wechselportefeuillcs war es . !>>c ^Neichsbauk vergulafne , wenngleich sie fürsorglich überlegend fick i" *
nur langsam zum Entschluß durchrang , den Bankztnösns , von 10 P ™' °
Ansang Januar 1925 auf 6 Prozent im Juli 1926 herabzufcizen .Am 7. August 1925 wics dic Ncichsbauk einen Bestand an deckun ^ .
fähigen Deviie » in Höbe von 358 Millionen RM aus . am 7 Augu 't i >'"
in Höhe von 487 Millionen . Mit dem als Deckung für dic Note »
tarierten Devisenbestand ist aber noch keineswegs der Gesamtbetrag c
gegeben , den das Zentralnoteninstttut an auSländifchen Forderungen
fit5t . Immerhin ist fchon dcr erwähnte Devifenbetrag grob und de ^zusammen mit dem Gold Vorrat der Bank 66 Pro » k "
t h r c s Äk o t e n u m l a u f s .Das Ergebnis dcr Ilntcrfnchuna ist , dah

die Reichsbank » och weiten Raum hat für dic Aufnahme »»"
Wechseln , mithin iiir dic Gewährung von Kredite » ,ohne genötigt zu sciu , den Diskontsalz hinanfznseizen .

Geh . Rat Norde » gelaugt zu nachstehendem Schlnh . Ein gewiffcs •'
Ziehen der Geldfätze am offenen Markte , insbesondere an dcr Börse , w »
eintreten , cs wird aber aus die Betriebskredite von p "

jtdustrie uud Handel ohne E i u f l u f, bleiben dürfen , « eil
Ncichsbauk nicht genötigt fein wird , ihren Diskontfab zu erhöhen .

Anfhehnng der schweizerischen Kohle,irinfnhr -Abgabe . Wie auS
gemeldet wird , hat der Schweizerische Bundesrat ab 15 . August die U"
fuhraboabc von Kohle nnd Torf aufgehoben .

Hamburg , 21 . Aua . (Eigener Drahtbericht . ) WarcuLiarkt .
Der Markt war bci kleinen Umfälzeu ruhig , aber fest. Dic Preislage >°°
unverändert . Auch Brasilien hielt seine Forderungen durchweg a »s >e»
Höhe . — Kakao : Tic Marktlage wies gegen gestern keine Berändei '
aus . Das Geschäft war in Loko- wic Abladung ? » mt ruhig , zumal «
die Anregung netter Offerten von »rauften fehlte Notierungen >' « »°
ändert . — Reis : Der Markt verkehrte bei kleinem Bedarfsges -haf« >
lebten Preisen in unveränderter Haltung . — A n s l a n d s z n ck e r : ■}
Haltnng des Marktes war bci weiter nur kleinem Geschäft rub ' g . .{

"Ljstetig . — Schmalz : Bci fchwächcrcr Tendenz notierte amerikam ^ .
36.56, raffiniertes 37 .75—38 .25 und Hamburger Schmal , 42 .25 T>0U '
Ic 166 Kilo netto .

Metalle . . .
^ ^ 5 ^ cim . 21 . August . EdclmetaUc . Ein Kilo Gold 2795 Mark

' 2812 Mark Brief , ein Kilo Silber 84 .56 Mark Geld , 85,86 —87,36
Brief , ein Grainm Platin 13,56 Mk . Geld . 14,46 Mk . Brief .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Dainvferabfahrien der Hamburg -Anierika Linie . Nach

Wort : D Albert Balli » ab Hamburg am 2«. 8 .. ab Euxhaveu am . '
tD . Thnrinnia ab Hamburg am l . 9 . . D . Sendliv ab Hamburg

D . Nesvlnte ab Hamburg am 6 . 9. . ab Euxhaven am 7. 9. . D . ® cut '
ab Hamburg am 9 . 9. , ab üurhaveu am 16 . 9.. D . ülevelaud ab £ ° n'3>Y
mit 13 . 9 ., ab Euxhaveu am 14 . 9 .. D . Neltanee ab Hamburg am ^ab Enrhavcn am 21 . 9. N a ch B o st o n : D . Thuringia ab Hamburg "
1. 9 . Nach Philadelphia . Baltimore . Norfolk : Ein „ittam 3. 9 . N a ch der W e st k ü st e Nordamerika : D . Justin °

,28. 8 . . M . S . Cfiris am II . 9 . , D . Seefunk am 25 . 9 . Na » der
D . Bayern am 4 . 9. . D . Stetgerwald am 1**'

13 . 16. !) ! a ch der Westküste Südamerika : D . Holger ain ~7- ?.

k Ü st c Südamerika : -ai . saauetn am » . ». . a ; . «rreigerwaio um »- ^D . Emden am 25. 9.. D . Württemberg am 9. 10 .. D . Niederwald '

D . Kellerwald am 28 . 8 .. D . TargiZ am 8 9 .. D . Ammon « * ' L
3tachMexiko : D . Nauplia am 36 . D . Toledo am l6 . 9 .. D - « fll
wig - Holstein am 21 . 9 .. D . Rio Panuco am 36 . 9. . D . Amaffta ain «- t
Nach Euba : D . Nauplia am 36. 8.. D . Autiochia an , 15 . 10-
Wcstiudieu : D . Teutonia am 25. 8 .. M . S Erfurt am 4. «
Eupatoria am 15. 9 . . $ . Gallcia am 25. 9 . . D .

'
Adalia am 6. l " .- ,

Westerwald am 16. 16 . Nach I a m a i c a . Satt «. Domingo «
P t o . Ntco : D . Arta nm 28. 8 . . D . Grunewald am 18 .9 ., $ • g.,9 . 1(1. N a ch O st a f i e n : D . Ningchow am 28- 8 .. D . Jdarwald am ' ■*
D . Hessen am 4 . 9. , D . Eitn os Eairo anr 11 9 . . D . Dessau am
Koblenz am 18 . 9 ., D . Schwaben am 18- 9 . N a ch A s r i k a : D . ? °" ° ,iiiüka am
Dampser .

9. 16 . H a m b u r g - N h e > n . L i n i c Wöchentlich

Nächste Dampserabfahrtcn der Hngo SiinneS Liuien , . ,
Südamerika : D . Otto -Hugo Stiunes . am 31 August 1926 . — D -
Belgrano . am 31 - August 1926. — D . Oliva , am 22. September W-" '-.
T . llriiguan . am 36. September 1926. Hamburg —Euba : Havanna . ^
zas . Santiago de Euba . EienfnegoS : D . Euba , am 25. September 18® .

,nOstaste « : Straits , Ehina und Aavan : D . Emil Kirdorf , am 28. "
g.1926. — D . Carl Legten , am 11 . September 192« . — D - TirviV .

Oktober 1926

» f »
An « und Verkauf von ausländischen Gelösorten .

Vermietung von Stahlfächern .

Ausgabe von Reisekreditbriefen und Eröffnung von
Accreditiven auf alle Plätze .

lll)rinif(l|t ffrtiiilhaiik filialcKMche
Telefon 6000 bis 6013 .

Wer
elwas zu hauten l"
etwas zo oertwuie«
eine Stelle locht
eine Stelle zu oerged- .
elwas .,u miete » W
etwas zu oermiele» ?

der
inierleri am

retchfiea ' »
^

f J Franz Haniei & Cie . & m b . h Kaiserstraße 231
# Ä Großhandel Erstklassige Ruhrkohlen , Koks , Briketts 13645

Fernruf 4855/56
Kleinhandel 55
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Die Wirtschaftswoche .
Beim Aulbau der Leipziger Herbstmesse . — Reifende Trustpläne der optischen Indu strie ,

Börse und Geldmarkt«
Karlsruhe , 22 . August .

. In Leipzig ist man im Augenblick emsig damit beschäftigt , ju*f ii Gesamtbild der Herbstmesse Stein für Stein zusammen¬
zutragen , Zum zweitenmal vollzieht sich dort in diesem Jahr der
«ufbau der großen deutschen Industrieausstellung , die einen Gesamt -
Andruck von der Leistungssähisteit Deutschlands auf wirtschaftlichem
Gebiet geben soll,' denn nichts anderes und nichts weniger als eine

c >ch l o s 's e n e I n d u st r f e s ch a u stellt die seit Jahrhunderten
Altbekannte Messe in Leipzig dar . So wird si« auch im Auslande
^ wertet . Der Ausländer , der nach Leipzig kommt , nimmt das dort
^

'schaute als Maßstab für die Leistungsfähigkeit der einzelnen deut -
Aün Industriezweige . Ja , er geht soweit , die Beteiligung einer
Industrie an dieser Messe als Wertmesser für ihre Beurteilung an -
biegen . Dieser Ruf Leipzigs ist es ,der dort jeweils zum Frühjahr

Herbst die Kaufleute zentral zusammenführt , der spezi« ll dieser
eine besondere Bedeutung als Bindeglied zwischen dem deut -

Mett und ausländischen Warenhandel gibt . Wenn man jetzt , acht
jF,®0e vor der Eröfsn -ung der Herbstmesse (2g. August ) die Messe-
Wtfer Kurchschreitet und mit den Ausstellern die voraussichtlichen
Aussichten des Geschäftes bespricht , so kann man zwei grundlegende
Fortschritte gegenüber dem Jahresbeginn feststellen . Fortschritte ,J ' e allerdings nicht nur anf die Messe im besonderen zugeschnitten

sondern die moderne Wirtschaftsentwicklung in Deutschland
überhaupt kennzeichnen : Verbilligung der Preise ,
Weitere Fortschritte in der Erschließung des
Auslandsmarktes . Di « Berbillignng der Preise bei Auf -
^ chterhaltung der gleichen Qualität ist bekanntlich nicht nur das
Mtreben der tiefgreifenden llmorganilsatiowen bei den „Großen " der
Wirtschaft , sondern auch Ziel der energischen Rationalisierungsten -^ fyen in den Mittel - und Kleinbetrieben gewesen . Schon jetzt kann
Aan feststellen , daß das Ziel vielfach erreicht wurde . Die
preise werden eine Ermäßigung gegenüber denen auf der Frühjahrs -
!"esse erfahren . Damit ist ' die eine , sast die wichtigste Voraus -
Rung für ein gutes Herbstgsschirft erfüllt . Schließlich erhält der
^ ch die Aufträge , der am billigsten und dennoch qualitativ hoch -
Abende Ware liefert . Die andere Hemmung , die auf zollpolitischem
Gebiet liegt , hat inzwischen gleichfalls eine Milderung erfahren

der Frühjahrsmesse hat Deutschland verschiedene wichtige Han -
??lsverträge abgeschlossen (Spanien , Schweiz , Oesterreich . Skan -
^'unvien , deutisch -französisches Provisorium ) , außerdem ist der
Mich « Kreditvertrag in Wirksamkeit getreten . Diese Abmachungen
Men wichtig « technische Erleichterungen für die deutsche Ausfuhr°or und werden zweifellos auch die in Leipzig erfolgenden Abschlüsse*jt fremden Ländern befruchten . Hierzu kommt noch, daß in Frank -

Belgien und Italien jetzt die Geldrechnung in der Wirtschaft
^ eitgehendst eingeführt ist, d. h. das Valutadumping dieser Ländqr

ihnen selbst als substan « ,erschleudernd erkairnt und vernünftigen
^ alkulationsmethoden der Vorzug gegeben wurde . Damit ist aber
^ ichzeitig für die hochvalutarischen Staaten eine schwerwiegende
Mkurrenz auf ein annähernd normales Maß zurückgeführt worden .
Mmt man noch die ~

. .•"Hin man noa ) o,e Fortschritte am inländischen Msatzmarkt
K!Uzu . dann ergibt sich von selbst, daß bei einer rein theoretischen
^vvausschau auf die Aussichten der Herbstmesse ein gesunderOptimismus angebracht erscheint .

« °

j. Wie sehr die wirtschaftliche Verständigung bei uns in ganzen
suchen Platz greift , damit «in unrentables Nebeneinanderarbeiten
Aufhört, zeigt neben den anderen großen Jndulstriezivsa -minenballun -
p als neueste Konzentrationserscheinung die bevorstehende Fusion
. kr größten deutschen optischen Firmen . Der Rufn deutschen optischen Erzeugnisse ist jedem von uns und auch dem

Ausländer bekannt . In der Zeit vor dem Kriege konnte man außer
in der chemischen Industrie auch in diesem Eewerbezweig fast von
einem Monopol der deutschen optischen Erzeugnisse in der Welt
sprechen , da technisch kein Land der Erde mit ihnen konkurrieren
konnte und sich die deutschen Marken (Goerz , Zeiß ) einer außer -
gewöhnlichen Beliebtheit erfreuten . Nach dem Kriege stoppte bei
den optischen Gesellschaften mit einem Schlag « der Austragseingang
aus Heereslieferungen ab . Zugleich repräsentierten sich im Aus -
lande neu emporgewachsene optische Industrien , die durch die Kriegs -
Verhältnisse gezüchtet wurden . Die Abschlüsse der Großunter -
nchmungen dieses Gebietes zeigten noch im letzten Geschäftsjahr Ver -
lustergebnisse , die in die hunderttausende von Mark gingen . Go .' rz
allein schloß mit über 1 Million Unterbilanz ab . Selbstverständlich
verlangte dieser Zustand Abhilfe . Interessengemeinschaftsoerträge
haben anscheinend nicht geholfen . So bahnte sich den unter beson -
derer Initiative von Zeiß eine Konzentrationsbewegung an , die in
den nächsten Wochen einen vorläufigen wirtschaftlichen und recht-
lichen Abschluß finden wird . Zeiß besitzt die Aktienmehrheit von
Goerz und Ernemann und hat seit langem die vollständige Herrschaft
über die Ica , zu deren Interessengebiet wiederum die Contessa - Nettel
gehört . Dieser Kreis von Firmen wird nun demnächst fusioniert ,
wobei die sanierungsbedürftigen Teile (Goerz ) zugleich finanziell
reorganisiert werden . Es bildet sich hier , ähnlich wie es bereits in
der chemischen und Montanindustrie der Fall ist, ein Groß -
unternehmen der optischen Branche , das den Markt
ausschlaggebend zu beherrschen bestimmt ist. Wenn auch kapital -
mäßig nicht die ungeheuren Ziffern zusammengefaßt werden , wie bei
den vorgenannten Gruvpen , so stellt Dieser neue optische Trust wirt¬
schaftlich auf seinem Gebiet doch das gleiche dar . wie die großen
Brüdergebilde am Montan - und Chemiemarkt . Die schärfste Ken -
kurrenz wird dem neuen Gssamtunternchmen wohl nur noch durch
die Agfa begegnen , deren Wirtschaftskraft durch die Zusammenfassung
sämtlicher photooravhischen Abteilungen der I . G . Farbenindustrie
naturgemäß ebenfalls Achtung einflößend ist.

Die Spekulation „entdeckt«" in der letzten Woche eine
ganqe Anzahl von Papieren , die sie für stei geru ngsfähi g
hielt . Das Kommunique des Farbentrustes hat den Kombina -
tionen , auf welche Gebi «t« , bezw . welche Unternehmungen sich die
weiteren geplanten Transaktionen wohl erstreckein werden , einen
weiten Raum gelassen . Die Wirkung bei der in dieser Ferienzeit
so unternehmungslustigen Spekulation blieb nicht aus . Verschie-
bette chemische Papiere wurden trotz erfolgter Dementis mit dem
Farbentrust in Verbindung gebracht und kursmäßig scharf hinauf -
getrieben (Schering , Oberkoks ) . Ohn -e stichhaltige Begründung
stiegen auch Braunkoblenaktien unter Führung von Rheinischen
Braunkohlen . Eine nähere Verbindung dieser Gesellschaft mit der
FarbÄNgrupve ist ebenfalls nicht beabsichtigt . Weiterhin lenkten
eine große Anyahl von Nebenpapieren , wie Sarotti , Zellsto -ffaktien ,
Textilwerte . Ostwerke -Schultheiß -Kahlbaum , Metallwert « und ins -
besondere Bauaktien die Aufmerksamtelt der Spekulation auf sich.
Die schweren Terminmärkte sind durch die zurückliegende Hausse ab -
gegrast und nun findet die Börse eine verdienstbrinaende ^ e-
tätigungsmöglichkeit in den „zurückgebliebenen " Werten . Das
Publikum leistet dabei unentwegt Gefolgschaft . Selbst der eine
Tag der unsfangreichen Realisationen der Börse bracht « es nicht
aus seinem Zutrauen in die Tendenzgestaltung beraus , so daß die
Spekulation rasch wieder zurückkaufte und die Aufwärtsbewegung
der Kurse ihren Fortgang nehmen konnte Unsere Anficht , daß ein
angeregtes Börsengeschäft zwar volkswirtschaftlich gerade im gegen¬

wärtigen Augenblick durch Wiedererschließung des inländischen
Kapitalmarktes für die Emission von nicht festverzinslichen Werte «:
außerordentlich nützlich und notwendig ist, bei Jnbeziehungsetzun ^
der übrigen Wirtschaftslage zu den jetzigen Kursen aber leicht einc
lleberspekulation zur Folge haben kann , wird durch die jüngste »
wirtschaftlichen Monatsberichte der Großbanken bestätigt . D !«
Deutsche Bank stellt fest, daß der Durchschnittsturs aller an der
Berliner Börse notierten Aktien eine Erhöhung von 68,:-$ am
4. Januar auf 131,4 Prozent , am 9 . August d. I . und der sämtlicher
Terminpapiere von 74,3 auf 165 .5 Prozent ersahren hat . Man
überlege einmal , ob bei den Gesellschaften , deren Aktien im Ter -
minverkehr gehandelt werden , wirklich ausnahmslos eine mehr als
100% ige Besserung der Geschäftslage in diesem Jahr eingetreten
ist, bezogen auf Absatz und Liquidität . Der praktische Wirtschaftler
wird diese Frage kaum bejahend beantworten . Bleibt also die
Folgerung , daß ein starker , spekulativer Einschlag die Kursentwick -
lung beherrschte . Die Deutsche Bank sieht sich aus dieser Erkennt »
nis zu der Feststellung veranlaßt , daß zwar das Zusammentreffen der
vielen Geschehnisse in der Wirtschaft gerade während des laufen »
den Jahres einen starken Anreiz zu einer Hausse an der Börse bildet ,
daß dabei aber Kurse entstehen , die der wirtschaftlichen Entwicklung
um ein erkleckliches vorauseilen . Immerhin bat das anaeregre
Börsengeschäft ermöglicht , zur Neuausgabe von Aktien in größerem
Umfang zu schreiten . Der Farbentrust konnte sich zu seiner wuchti -
gen Neuemission entschließen und die Banken selbst kommen der
Reihe nach mit Kapitalerhöhungen heraus , ehe der Herbst von der
Börse größere Kapitalien abzieht und anderen Wirtschaftszwecken
zuführt . Anscheinend wittern die Banken eine allmähliche
Verknappung des Geldmarktes , denn sie beeilen sich
auffällig mit ihren Bezugsrechtangeboten , bezw . den Einberufungen
zu den Generalversammlungen , die die Kapitalvermehrungen sank-
Homeren sollen . Im Augenblick allerdings hat der Geldmarkt noch
eine außergewöhnliche Flüssigkeit . Die Reichskreditgesellschast stellt
große Summen für tägliche Ausleihungen zu äußerst niedrigen
Zinssätzen zur Verfügung und am Privatdiskontmarkt konnte die
vorübergehend erhöhte Notiz wieder auf ihren alten Stand gebracht
werden .

Die Neuzulassiinaeii an der Berliner BSrlc im Juli . Im Juli 1828
sind mi der Berliner Börse Wertpapiere im Gesamtwert von nom .156 625 000 NM . und 6 Mill . NM . Danziaer Gliben neu zugelassen wor -
den . Hierunter befanden sich Pfandbriefe im Werte von insgesamt 123
Mill . NM, , öffentliche Anleihen im Werte von insgesamt 2 625 000 NM .und Bankaktien im Werte von insgesamt 1 Mill . NM . ?l » ber diesen
Beträgen wurden , wie eingangs ernähnt , 6 000 000 Danziger Gulden noi 'i.
Hypotbekenpfandbriese der Danziger Hypothekenbank neu zugelassen .

: D Karlstrafle 11
kontoNr . 36 IXailSI u «Iv I . D . gegriind . 1854

Telef . : Ortsverkehr 35,36,4391,4392 . Fernverkehr 4393,4394,4395
empfiehlt sich zur Erledigung aller einschlägigen Geschäfte

insbesondere

An - und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder-Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
Nachlaßregelungen und Vermögensauseinander¬

setzungen.

HERLAN & GRAMLING
AUTOMOBIL - Großreparatur - Werkstätte

KARLSRUHE Telefon 7HS GERWIGSTR. 53

Lastwagen Personenwagen Motorräder
Fertigt an

Ersatz - Teile aller Art
Aeußersf schnell AeuBersl billig

Anlage mit 60 mod. Bearbeitung « - Maschinen

• • • Generalvertreter der • • •
[jus er - Werke Oberndorf

Schtfbera - Werke Heilbronn
Pluto - Werke Zella - Mehlis

M
16316

HANOMAO
2/10 PS - Zweisitzer
Brennstoffverbrauch etwa 4 Liter
Jahressteuer nur 75.— / Bequem
sicher , schnell und zuverlässig
Preise ab Werk :
Offen mit Ve r d e ck 2175 M.Mit abnehmbarem Aufsatz 2500 M .
Elegante Limousine 2575 M.

16480 Lieferwagen 2500 M.
Ratenzahlung « «! tu g 11n » « Igen Bedingungen

Vertreter : Dalhofer & Hummel
Osfalcdfgaragp und Fahrschule

Essenweinstr . 6—8 Karlsruhe Telephon 5677

WiinWttm vsii Miede».
Arbeitsmethoden und ArbeitSaesKwindig -

ht*<. ~ lluuiitcrbrochciier SlrbctWDroacfo otme
(i$ b» , fr ii die Mittel zur Er -

. ff «»«, börflftcr Rentabilität !
Will Beratung : 335796
a^ SjUitMito . strkf . (i . M . , Brenianoftrake 14 .

mbeileti

.'Hufen Sie ,wenn Die
etwaS zu tranövor -
tieren oder einen
Umzug haben . 12S14

Rote Radler
Herrcnftrake 22.

telefonieren Sie an
wenn Sie Ihre

Polstermöbel , Teppiche eto.

MOTTEN
■Irei haben wollen .

Entmottungsanstalt
Anton Springer ,

nur tDttlln Hier str . 51 .
Arlteste .qi öfiti II. leistunos '
fähiqste An«talt am Platze .

Hausschneiderin
m. best . Einvsebl .,

nimmt Ii. KuiidenftSuser
an . Ang . n . Nr . L5911
an die Badische Presse

Ca . 100 Mark
v , Verb . Beamt . gesucht.
Gut . MonatSzinS gebot .
Angeb . mit . Nr . G5!H>5
an die Badische Presse .

Ich suche eine
erste Kyvyihek
in Höhe v . NM . IS000
aus mein gut ren -
tierendeS HauS in
der Weltstadt . An -
geböte unt . Nr . 16634
an die Bad . Presse ".

Bekeiligung .
Für unter Staatsaus -

flau gestellte» Unteriieli '
nien wird ttichlig . « aus-
mann von einwandsreier
Vergangenheit als Nor -
stand aef. , Einl . 10 000
M erfordert . Angeb . it .
Postschlicftfach Nr . 45 erb.
Gegen sofortigen Po

b- nsversiAerungsabschl .
ii . EmvfMuiig tn Be¬
kanntenkreisen wird von
Selbstgeber gut «er-
, insteS und völlig ges.
Darlehen v . etwa 800 J(
« es . Niickzalilnng ans
einmal oder in Ak,eoten .
Sscherbeit . Bürgschaft it.
Cinkommenvervsäiidung
bei vollständig » es . Ein -
kommen , sowie Möbel -
osand . Angebote unter
Nr . » j an die Ba¬
dische Press «.

der trotz mannigfacher Behand¬
lung mit verschiedenen Salben
und Jodbepinselungen nicht wei¬
chen wollte . Nach viermaliger

ßollait-
Qerpan

Ich habe mit einem Hautaus - 2 >i ''>>>i ' >i" >„" ««" î
schlag und Furunkeln etwa 8 Wo - ?
chen in der Berliner Charit « ge - jlegen . Nach fünfwöchiger Be - -
handlung durch Salben , Bäder I
und Spritzen (intensive Bestrah - :
lung nützte nichts ) war eine Bes - |
serung eingetreten . Leider kam jjj
jedoch der Ausschlag nach zwei n
Tagen erneut hervor . s

Ich wurde von einem Be¬
kannten auf „Hollan -Derpan "
hingewiesen und machte nun
einen Versuch . Dieser wirkte
geradezu verblüffend . Ich bin
meinen Aussehlag los und habe
selbst auf der Kopfhaut , wo er
am hartnäckigsten war , eine
völlige Heilung erzielt . Schon
4 Tagte nach Gebrauch von
. .Hollan -Derpan " fing der Hei -
lungsprozeß an . Ich bin Ihnen
für die Salbe herzlichst dankbar
und kann sie bestens empfehlen .

Berlin , den 30. Juni 1926.
J . A .

Heine Tochter Marie hatte
einen hartnäckigen Hautaus¬
schlag am Halse und Nacken ,

Einreibung mit „ Derpan extra "
verschwand der bereits 5 Wo¬
chen andauernde Ausschlag voll¬
kommen . Ich kann „ Derpan "
nur aufs beste empfehlen .

Frau C . Sch .

Seit etwa 20 Jahren litt ich
an einer Röte im Gesicht , welche
ich durch ärztliche Behandlung
nicht beseitigen konnte . Durch
„ Derpan " bin ich in ganz kurzer
Zeit meine Röte los . Frau A . R .

ges . gesch . t '

Ausnahmslos erfolgreich
angewandtes Mittel gegen

Nasse und trockene
Flechten ,

Hautröte ,
Hautausschlag ,

kleine Geschwüre
usw . Im Qesicht und an
sonstigen Körperstellen

Ich litt seit etwa 8 Jahren
an einer Flechte an der Nase .
Aerztlicherseits wurde mir viel
empfohlen , habe alles angewandt ,und nichts half . Nach kurzem
Gebrauch von „Derpan " war
meine Nase geheilt . Ich bin so
voller Freude darüber , kann es
jedem auf das beste empfehlen . .

A . B .
. . . . Sie haben nicht viel be¬

hauptet . Ihr „ Derpan " hat wirk¬
lich meinen jahrelangen ' Gesichts -
ausschlag vollständig beseitigt .
Ich weiß nicht , wie ich Ihnen
danken soll , denn nun kann ich
mich endlich wieder ohne be¬
drückendes Gefühl unter Men¬
schen sehen lassen . . . M . O .

Wenn bei Flechten Jeder Art und anderen Hautausschlägen olle Mlliel venaoten , machen Sie einen letztenVersuch mit Hollan -Derpan , die Wirkung wird Sie überraschen . Preis pro Packung Mk. 3.50. erhältlich in allen
Apotheken oder zuzüglich Porto durch die A2168Hollan G- m . b > H- , Berlin 55 Mittelstrasse 58

MMmsIiskAr
MMrlslolM

liegt bei folgenden Firmen auf :

E . P . Sieke , Kaiserslr . 215

S . Paar . Kaiserslr . 78 lMarklplah )
Farer & Co . . LeopolW . 1 .

Memintt
Midier MMmelil.

- Börsengewinne
erzielen Sie durch Ultimo - und Präralengeschlfte .

Abhandlung , wöchentliche Börsen¬
berichte u . billigste Anstellungen durch

Bankhaus Manfred Kolz
Berlin N . W . 7, Unter den Linden 56.

Zentrum 3752/53 . A2236

S
ie kOnnen Kapitalien lehr ge¬

winnbringend anlegen durch
an htfehst -
solidem
Unternehmen .

Off . unt . F . W . E. 668 an Hudoll Mosse
Frankfurt a . Main . A2219 ,

H1111IUIIIIKVHU Ul

Beteiligung

Maler u . TllWier Briefumschläge FrÄer . i s ?
'

Tb
"
er«° r .e !.

'
Küche Weikeln und Oel
farbanfir . 20 M, Zim¬
mer Tapezier , u . Wenzeln
Oelanstr . 25 Ainab -
lunfl 10 AI, Ziest üncfi
Uedeieinkunft . Angebote
unter Nr . P595V an die
Badische Preise .

Buchen" , Tannen -
{
Schwarten- n . ßundellsolz!
für Industrie und Hnnwbrand liefert ]

l/W\ J 18641 prompt und biIii «

lÄnSil Jakob Fiiikeistein ^ »| liefern schnellstens
Samson & Co .

; Pdotoar A ' elier
Pafsane 7 . Tel . B47

Brennholz -Großliantllune
I Karlsruhe . Fernruf 6275 u . 6276 I
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Kllssing kllkrsncl
. . .

. . . auch in Wirtschaftlichkeit .
l

Zum Beweis der wirtschaftlichen Ueberlegenheit bieten wir bis auf
weiteres an :

Büssing -Sechsradwagen . 6 to Nutzlast
für Riesen -Luftreifen

40 km Stundengeschwindigkeit , Führersitz , Pritschenaufbau 6 m lang :
elektr . Licht- und Anlasser -Anlage , Signalhorn , Sehspiegel , Kilometer -
Zähler , Richtungsanzeiger , Reservefelge RM 18000, -

jgiich 10 Pfg . pro Fahrkilometer f. öereifunZ .zuzuc

Große Nutzlast / Große Geschwindigkeit / Großer Aktionsradius
Geringe Unterhaltungskosten

AUTOMOBILWERKE H. BÜSSING, AKTIENGESELLSCHAFT
BRAUNSCHWEIG
Generalvertretung :

Motorwagenverltaufsges . m. b . H., Frankfurt a . M
Mainzerlandstraße 159/161 .

« »

*274#

Karlsruher Kolbenventil -
H ei ß dampf maschinell

sind die besten Krafterzeuger , unübertroffen In Wirt¬
schaftlichkeit . Einfachheit und Betriebssicherheit .
Karlsruher Hochleistungs -

S teil ro ^ r - Dampfkessel
besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaft¬
lichkeit. unbedingte Betriebssicherheit .
Karlsruher Hochleistungs -Teiikammer -

WasserrohrBcessel
haben gesicherten Wasserumlauf in allen Kesselteilen ,höchste Verdampfungsziffer , größte Betriebssicherheit .

Großwasserraumkessel
in anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein- und
Großbetriebe , .

Apparat ® und Behälter für
die chemische Industrie

Schweiß - und Schmiede - Arbeiten
jeder Art von unübertroffener Güts,

Hydraulische Pressen
Pumpen und Akkumulatoren in bestbewährter
Ausführung für alle Industriezweige .

Eis - u. Kältemaschinen
für Klein- und Großbetriebe.

Reparaturen
werden sorgfältigst ausgeführt . 15859

Führende Firma der Elektro - Industrie
vergiblbezirkswetlen Vertrieb

ihres bekannten

Marken - Radio &örers
an gut eingeführte , seriöse Firmen der
Branche . Gefl . Zuschriften unter ! . F.
7579 an Rudolf Mosse , Berlin SW . 19-
A2222

'

Briefumschläge Äft ÄÄ

M tierporrogenB lein
ca. 9 Psd . netto M . 14.50.
hocharomotisch. M . 1l .50,
garant rein., franko Nach».

®irncnjü(t)trr«i»nd Honig.GroplzaMunß

Privathandelsschule |
HJÄTÜ „ MERKUR " S3P
Neue Tages - und neue Abendkurse

Buchhaltung (Anfänger und Fortgeschr .), kaufm .
Rechnen , Handelsbetriebslehre , Briefwechsel ,Steuerwesen . Bürgerkunde , Maschinenschreiben ,Reichskurzschrift , Schönschreiben (Schriftver¬
besserung ) , Rundschrift , Plakatschrift , Sprachen
kür Anfänger _ und Fortgeschrittene , (Engiish ,10 Espanol , Hollandsch , Francais ).
Nachschulung Zurückgeblieb , in Sonderklassen .

Beginn 1. September u. 1. Okiober 1926
DIE SCHULLEITUNO : Dr . K . DÖLL .

Danksagung .
Anläßlich unserer goldenen Hochzeitsind uns so viele Glückwünsche und Auf¬merksamkeiten zuteil geworden , daß esuns nicht möglich ist . Jedem einzelnen zudanken . Wir sprechen daher auf diesemWege allen Gratulanten unsern herz¬

lichsten Dank aus . B8283
Karl Vogel und Frau

Zu laufett gesucht :
Bollständige Betten

Roßhaarmatratzen . Fe -
verbitten u . sonst v . Mö -
bel . Aug . « . Nr . $ 5954
an die Badische Presse .
2 dreiteel . Matratzen

nen oder gutetbalt . . zu
raufen gesucht . Angebote
mit Preis u . Rr . L5861
an die Badische Presse .

Perserteppzch
<250/350 ) . zu kauf . »es.
Offerten mit . Nr . C5975
an die Badifche Presse .

Schnell -
Lastwagen

l — PA Tonnen Traa -
fraft , neu oder gebraucht ,
zu lausen gesucht .

Angebote unter Nr .
16624 an die Badische
Presse .

Au lauf , gefucht : 2tür . .pol . Schrank , u . Weißes ,vollst. Metallbett , v . Pri .
vat . Angebote unt . Nr .
2)5937 an die Bad . Pr .

Gutgehende
Bäckerei

zu kaufen gesucht. Gefl
Angebote n . Nr . B5877
an die Bad . Presse erb

Besseres Haus
in zentraler Lage mit
beziehbaren Parterre -
räumen bei 3—6000 .h
Anzahlung von Selbst
kaufer zu kauten gesucht .
Ausführliche Angebote
unter Nr . S85988 a » die
Badische Preise . . . . .

Gasthof bezw.
Hotelrestaurant

m . ca . 25 Zimmer . Saal
etc . . in Großstadt Ba .
denS . ist sof. an tüchtige
Wirtsleute . welche 2>) b.25000 M bar Hab. . krank-
beitsbalb . zu verkaufen .
Angebote n . Nr . T5719
an die Badische Presse .
Mühlen -

Anwesen
mit Wasserkraft und 20
Uomen uutes Ackerland
in der Hheinpt 'alz ist
umständehalber für0000 . - HM bei 6 4is000.— RM Anzahlungzu verkauten , ßrandver -
sicherunoswert 10t 000,•HM. Angebote an

Büro Walch
Kaisersir . 172, Tel.1562

Geschäftshaus
mit 2 Läden , 2>4stöck . . m .
sos . beziehb . 3 Z .- Wokm.in Karlsrufte sos. z. Verl .
Pr . 18 (100, Ans . 4* -5000.
Zwei Kabrikations -

Betriebe
sebr rentabel , in Karls -
ruhe , unter sehr günstig .
Bedingungen zu verkauf .

in Karlsrnbe . gut einge -
füftrt . febr gute Lage .Erford . Kapital 500
Ferner empfehle icl, Pri -
vat - u . GefchzftShüufer .sowie Existenzen in alle »
Preislagen . B3266
Otto Raab »««•

Erdvrinzcnftrake 33,
Telephon 4124.

Haus
revaraturfrei . mit Ein -
fahrt gefucht . Näheres
mit Preis u . Anzahl , u
P5740 an die Bad . Pr .
Zu verkaufen ein

Einfamilien -
Landhaus

neu . in Mittelbaden . m
fünf Zimmern . Küche^Sckmvpen . großer Hof .schöner Garten , einge -
friedigt . Sckiöne Lage ,nahe am Wald . 1 Std .von 5er B " b „ . Anzaftlg
6—8000 MM . Angebote
unter Nr . 3266a an die
Badische Presse.

O . Harder

Konstanzj .
Wlesenstr . 3
Te!efor>: 787
Gegn1910

Güter -,
Geschäfts - und

Hfluservermittlg .

In schönster Lage der
Albsiedelung

2 Einfamilienhäuser
mit 5 Zimmer , reichlich.
Zubehör u . Garten billig
zu verkaufen . Anzahlg .
» ach Uebereinkunft . Nä -
beres Tarlanderstr . 137.
Tel . 2839 . 13271

A Werfe Karlsruhe
▼ T JS IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM " 1111

KI auprechtslraße 23 , Telephon 3214

Speise »
Glasschränke

mit Trockenluftkühlung

Glas-
Schaukasten

in Holz - und Metallfassung

Schaufenster -
Einrichtungen

eigene Fabrikate .
14005
Feinste Referenzen . Goldene und silberne Medaillen -

Preislisten und Off erlen umsonst .

Anwesen .
Geschäftshaus m . groß .

Eins . u . Werkstätte , in
gut bebaut . Zuft .. Gart . ,
Bauplatz an fert . Straße
in Mühlbura . Pr . 21 ixm
.H , bei Anzahl , von 6 bis
7 000 M günst . zu Verls.
Eine 3 Z .-Wohng . sofort
beziehbar . Aug . u . Nr .
<65958 an die Bad . Pr .

Fabrik
für biegsame Welle » , Werkzeugmaschinen
mit viegi . Wellen u . Svezialavvarate in
Stuttgart an rasch entschlossenen Jnterel -
seilten günstig ohne Aktiven und Passiven
, u verlausen . Beste maschinelle u . Werk -
zeugeinrichiung »ür rationelle Serien -
arbeit . Erheblicher Auftragsbestand vor -
liegend - Helle geräumige Lokalitäten mit
günstigem Mietsvertrag . Technische Lei -
tun » kann mit übernommen werden evtl .
unter stiller Beteiligung . Patentamtl .
gesch. Spezialitäten gewährleisten dauernde
Beschäftigung bei bester Berdienstmönlich -
feit . Zur Uebernahme sind verfügbare
Mittel von m 2 —80 000 .— erforderlich .
Nur ernsthafte und raschentschlossene 3n =
teressenten wollen sich wenden an den
Beaustragten ^ Bosch , Stuttgart ,
Schnrwaldstr . 63. 3291a

Zu verlausen :
Haus m . Bäck., sos . bezb . .

pr . Erisienz . Pr . 25 000.
bei günst . Zahluugsbcd .

Haus m . Metzgerei , be¬
ziehb . . Preis 30 000 M ,
Anzahl , it . Uebereink .

Hans m . Eins .. Garage ,
Lag .-Räume , beziehb .
7 Z .-Wohng . , unt . gün -
stigen Bedingungen .

Hans , Altstadt m . La -
den . PreiS 9000 .H .

Haus , Turl . AUee m . de-
ziebb . 5 Z .- Wohnnng .' Haus , Marienftr ., 25 000
M . 5 Z . . Bad . Werkst .

Haus in . Werkst , u . be-
ziebb . 5 Z .-Wohnung .

Läden m . Warenbestand
u . Jnv . m . Wobn . . sof.
beziehb . , Kaiferstr .. Mit -

telstadt .
Wirischast in Pforzheim

sof. beziebb . , ohne Bier -
Verrechnung .

Büro Herbst ,
ZSftringerst .31 . Tel . 2371 .

Zu verkaufen
direkt durch Besitzer

Doppelwohnhaus
5 stöckg . 3 und
vornehm . Lage -

Zimmer . beste Bauzeit ,
Zohng . sofort bezieh -

4 Ätn
1 Wovng . 1 .bar . Steuerwert KiOniiO Mr . Anzahlung

18000 Mk . Bermiitlungaussichtslos . Ossert .
unt . Nr . N5868 »an die . Basische Presse "

herrliche Lage . Nähe Weinveim ,8 Räume , gr . «Marlen . Kleintier -
stall , Schnvv .. elettr . Licht . Wasser -
leitung . »u verkaufen . 3 Zim¬
mer . Küche . Zubehör sofort irei .Preis 22 000 Mk - « 2250

»« urter , lUUncbon ,
Ädelheidstraße 5 . BMB9

| Zu 25 - 30% des Friedenswerles j
verkaufen wir 3195a I

Wohn- und Geschäftshäuser
Villen n.s.w . in Wiesbaden.

Josef Ekern & Sohn ,Wiesbaden , Nerostr. 48. Gegr. 1872.

Bei 10 000- lSW ^ .j
Anzablg . herrschal ' u

« Etaqenhaus .^
mit Garten . 5 3 ' ®

^Bad . beziehb . . weg.
zna sehr villig »« . $ f
Schrisll . Ausr . um . Pr .
16462 an die B ad^ -

Hochherrschaftlichi
Ulla , .

mit allem xomson ^
Zimm . , Bad . Gar « '' '
I?>—£ü 000 M
verlausen . Preis «
M . Sivriftl . « ttfr . " ■

a,t .
16464 an die Ba d^ ^
Zwei BaupM
im Weiberfeld . t effcl
qm , zu verlf . TAz .M
ftrake 64 . I .

1«

Karlen mil - ( .n, ...
20 Ar . mit ."0 ^ tfin /(
Kernobst - Baume » .
2500 zu Bert . 2 >
500 M . Slcvifiaufct ' - „.,5J
tenbaefiftr . 20.

Die besten deufschen
Hant!ar^ sS3rnB

CMS
CÄMEZA

besser als jedes aus»
ländische Fabrikat
unverwüsüich im Glanz

garantiert echt .
CARL MEZ £ SÖHNEA* J

Freiburg i. &
GEGRÜNSFit/Bä
NURDIEMAAKEtt:

CAMEZA
und

C - M - S j
In jedem EinsoJi^ gigeB Geschäft vsrW ^



,Wocbenbeilage für turnen , öptel u . öport" / Sonntag, den ss . Quguß mc >

AmVorabenö öes Drei-Länüer-Kampfes Deutschlanü-Frankreich-Echweiz
Der Willkommensgruh der Schweizer Presse . — Der Sport als völkerversöhnender Vermittler . — Empfang der deutschen

Mannschaft am badischen Bahnhof .
(Von unserem nach Basel entsandten Sonderberichterstatter .)

„Der Sportfriede zu Basel".
] ! [ Basel, 21 . August.

Das bedeutsamste Leichtathletik-Ereignis des Jahres auf dem
» estland , der große Dreiländer -Kampf Deutschland— Frankreich -
Schweiz hat nicht nur in Deutschland und Frankreich, sondern be
Meiflicherweise vor allem auch in der Schweiz eine Spannung her

»̂rgerufen , die am Vorabend ihren Höhepunkt erreichte . Die gesamte
Schweizer Presse , besonders die Fachpresse, bringt ausführliche Be-
Brechungen über das wichtige sportliche Ereignis und die Vasler
Leitungen veröffentlichen in ihren Sonntagsausgaben überaus
herzlich gehaltene Begrüßungsartikel , in denen die Bedeutung des
Dreiländer - Kampfes vor allem in Hinblick auf das erstmalige Zu-
lammentreffen deutscher und französischer repräsentativer Lands -
Mannschaften gewürdigt wird . So schreiben die „Basler Nachrichten "
unter der Ueberschrift „Der Sportfriede zu Basel" u . a. :

„Die leichtathletische Elite dreier Länder gibt sich « in Stell -
schein, um sich gegenseitig in friedlichem Kampf zu messen, um jeder
"
_
°m anderen zu lernen zum Wohl der körperlichen und geistigen

Ertüchtigung der gesamten Iungmannschaft , die berufen ist. die
Volker einer schöneren Zukunft zuzuführen. Doch nicht bloß diese!
" sreuliche Bestätigung einer gesunden Sportauffassung ist es , die
"Ns den leichtathletischcn Dreiländerkampf besonders wertvoll macht
und weshalb wir Basler uns freudig bewegt fühlen , daß er gerade
!R unseren Mauern vor sich geht, sondern es ist namentlich die Tat -

daß die oft gehörte Phrase von der völkerversöhnenden Macht
Sportes sich diesmal wirklich bewährt . Es ist eine schöne

Tradition der Schweiz , uneigennützig Vermittler zu spielen. Auf
^Uen möglichen Gebieten ist dies schon gelungen ; nicht die geringsten" folge haben dabei die schweizerischen Sportleute zu verzeichnen^ habt. Wie wollen sie nicht alle aufzählen , sondern bloß an den
" !?ien erhebenden Versöhnungsakt deutscher und französischer Reiter

Monatsfrist in Luzern erinnern und so möge es auch heute sein ,
^ ichtathleten Frankreichs und Deutschlands reicht Euch die Hände!
deiner wird sich dabei etwas vergeben. Jeder behält seine Eigen-
jjtt bei . Vergesst die Zwistigkeiten eurer Nationen und arbeitet zum
^ ohl Euerer Länder gemeinsam an der Entfaltung der Sportidee .
^ >r Schweizer werden uns glücklich schätzen . Euch hierbei behilflich

. »- Wesen zu sein und auch unsererseits Gewinn aus dem heutigen
Wedlichen Wettkampf haben. Schon einmal im Jahre 1795 war

rpafcl 0 » Ort , wo Frankreich und Preußen Frieden schlössen . Möge^ r Sportfriede zu Basel vom Jahre 1926 sich jenem würdig anreihen ,
selbst seine Uneigennützigkeit und Dauerhaftigkeit übertreffen ."

Die „Basler Nationalzeitung " bringt einen Willkommgruß in
Kutscher und französischer Sprache, in dem u . a . gesagt wird : „Seit
leit« Zeit , da die Völker im gegenseitigen Haß verblendet ihr Bestes
Nutzlos opferten , ist es nicht das erste Mal , daß der Sport zum hel-
^ »den Vermittler wird und diese wohl schönste Misston sportlichen
Spiels erfährt innerhalb der Grenzen unserer Stadt ihre weitere
^ kiillung . Heute messen die Leichtathleten Deutschlands, Frank-
^ chs und der Schweiz ihr Können , um im Wettspiel der Kräfte ,
,5 ' Geschicklichkeit und der Ausdauer Kameraden zu sein . Welch hohe
^ deutung diesem Tag innewohnt , und welche erfreulichen Aussichten
J cIe Begegnung eröffnet, das liegt begründet in der sorgfältigen
. Auswahl ihrer Vertreter mit der die Länder ihre Besten und Wür -

We
ästen zum Dreiländer -Kampf in Basel entsenden. Wir begrüßen

Leichtathleten Frankreichs , Deutschlands und unseres eigenen
^

° ndes in unserer Stadt und wir wünschen der Veranstaltung jenes
(

Bingen, das sie im Interesse des Sportes , der Völkerversöhnung
2"^ vor allein der Jugend verdient . Das ist unser Wunsch zum^ ^ Landerkampf in Basel am 22 . August 1926.

"

Kerzlicher Empfang der deutschen Mannschaft .
Die deutsche Mannschaft unter Führung Dr . Ritter v . Halt

o,Qt bereits am Samstag mittag in Basel eingetroffen. Auf dem
fischen Bahnhof in Basel bereitsten die Lörracher Turn - und Sport -
^ « ne der deutschen Nationalmannschaft einen herzlichen Empfang .

dem Bahnsteig wurden die Deutschen beim Verlassen des
jĵ es van der bürgerlichen Sängervereinigung Lörrach mit dem
putschen Sängergruß empfangen und hübsche Markgräflerinnen aus
Illach ju ihrer schmucken Tracht überreichten ihnen einen prächtigen
^ Menstrauß mit einer Schleife in den badischen Farben als letzten
v tU fi der deutschen Heimat vor dem schweren Kampf in Basel. Die
^ utiche Mannschaft wurde von den Turn - und Sportfreunden in
^

1 Ciidwestecke des Reiches willkommen geheißen und der Sprecher
Lörracher Turn - und Sportfreunde brachte zum Ausdruck, daß

improvisierte Begrüßung von Männern , die von der Arbeit
g .

,t8e88eeUt seien , um die deutschen Meister zu empfangen, den
^ 8eswillen der deutschen Mannschaft stärken und befestigen soll,

an der Grenze hoffe man mit ganzem Herzen im Interesse des^hens des Deutschtums auf einen deutschen Sieg .
sij,

^ et Führer der deutschen Mannschaft, Dr . Ritter v . Halt dankte
d° r *Cn ^ Mchen Empfang . Die deutsche Mannschaft, so betonte

£ e
.
bttet' 'ci ^ bis auf den letzten Mann bewußt, daß nicht nur

bei y c ' tnat , sondern die ganze Welt mit Spannung dem Ausgang
ijt ' portlichen Kämpfe in Basel entgegensähe. Deutschland dürfe
5 ^ °ugt sein , daß die auserwählten Leichtathleten mit allen

für die Ehre lind das Ansehen Deutschlands kämpfen würden.
t,jj haftet Beifall .) Ritter v . Halt forderte die Mannschaft auf,
bf t ^ !" e >n „Hipp ! Hipp ! Hurra !" für den überraschenden Empfang^örracher Landsleute zu danken.
Ij^

^ ach dem Vortrag einiger stimmungsvoller deutscher Volks-
jjjJ 1 durch die Lörracher Sängervereinigung und nach kurzer Be-

bet deutschen durch Vertreter des Basler Organisation ?-
aJ 63 begab sich die Mannschaft in das Standquartier Hotel

Hof ."

Die französische Mannschaft
kam am Samstag nachmittag auf dem Schweizer Bahnhof an und
begab sich sofort in das Standquartier Hotel Baur am Rhein . Da
der französische Kriegsminister erst am Freitag den im Militärdienst
stehenden französische» Leichtathleten die Erlaubnis gegeben hatte , an
dem Dreiländer -Wettkampf teilzunehmen, konnten die militärpflich -
tigen Teilnehmer nicht mehr mit der Mannschaft aus Paris abreisen,
sondern trafen erst am Samstag abend in Basel ein . Bis gestern
war es überhaupt fraglich, ob die im Militärdienst stehenden franzö-
sischen Teilnehmer die Erlaubnis erhalten haben.

Am Samstag abend fand eine zwanglose Zusammenkunft in
der Basler Internationalen Schiffahrtsausstellung statt , bei der
keinerlei Ansprachen gehalten wurden. Die Delegierten vereinigten
sich in zwanglosem Gedankenaustausch bei dem zum ersten Mal die
deutschen und französischen Führer der Leichtathletik-Verbände in
Berührung kamen und durch die Schweizer Herren vorgestellt wurden.

Was hol die Rhön 192k Neues
gebrachl?

Von
Major a. D. Ernst .

Ueber den „Technischen Einschlag" des diesjährigen 7 . Rhön-
Segelflug -Wettbewerbes ist bereits im Verlaufe der einzelnen Tages -
Meldungen berichtet worden . Rein äußerlich genügte die Oberleitung
schon in der Ausschreibung dieser durchaus zeit - und sachgemäßen For -
derung, auch der Technik Rechnung zu tragen , dadurch , daß sie die
„Prüfung neuartiger Flugzeuge und Flugzeug -Modelle"

, völlig ge-
trennt , erst nach Ablauf des eigentlichen Wettbewerbs vorgesehen
hatte , die nun am 20. August ihren Abschluß fand.

Der Zweck dieser Prüfung war : Förderung neuer Ideen , die ge-
eignet erscheinen , eine Weiterentwicklung des Segelflugzeuges und
seiner Auswirkungen auf die Flugtechik überhaupt zu ermöglichen .
Die Veranstaltung soll ernsthafte Neuerungen fördern und die besten
Leistungen durch Prämien unterstützen. In diesem Sinne wurde auch
zum ersten Mal der Modellbau der flugtechnischen Forderung dienst-
bar gemacht .

Pianos -Harmoniums

Zugelassen wurden :
1 . Flugzeuge mit verstellbarem Flugwerk :

A . Flugzeuge mit Anstell -Wiirkel -Veränderui e
B . Mit Profil -VerändderunA,
C . Mit Flächen-Größen-Veränderung .

2 . Besondere Flugzeug-Bau -Arten :
A . Schwanzlose Flugzeuge,B . Mit Kopf-Steuerung — Entenbauwei ^ ,
C . Mit Flügel - Spitzen-Steuerung ,

*
D. Mit besonderen Vortriebs -Mitteln — Hilfs -Flügcu . ,
E . Mit rotierenden Flächen und
F . Sonstige neuartige Flugzeuge.

Gemeldet waren 10 Flugzeuge und 5 Modelle, die nicht alle er-
ienen sindd . Die Modelle sind in aller Kürze abzumachen: Der in
odell-Segelflug - Kreisen bekannte Hanauer Möbius führte »inen

schwanzlosen Eindecker und eine Hochdecker-Ente mit Differential -
Steuerung — Gummiseilstart — vor. Interessanter schon war das
Drehflügel -Flugzeug-Modell von Hüttmann , Observatorium Krietern -
Breslau mit gegenläufig rotierenden Tragflächen und Eummi -Motor
bei 3 Meter Spannweite und 3,65 Kilo Gewicht . Eierva 's Wind-
mühlen-Flugzeug ist -durch Wort und Schrift bekannt : An Stelle des
statren Tragflügels ist der rotierende Dreh -Flügel getreten . Die
größte Schwierigkeit hierbei ist die Aufrechterhaltung der Seiten -
Stabilität . Bei der Umdrehung starrer Teile ist es unvermeidlich,
daß der vorwärts eilende Flügelarm größeren Antrieb erhält , als
der mit dem Winde nach hinten gehende Flügelabschnitt . Der Spa -
nier wählte daher — unter Zuhilfenahme von Gummitabeln — eine
Gelenkaufhängung , um dadurch einen automatischen Ausgleich der
verschiedenen Antriebsgrößen herbeizuführen. Dem Bau größerer
Flugzeuge dieser Art werden sich voraussichtlich sehr große , wenn
überhaupt nicht unüberwindbare Schwierigkeiten entgegen stellen .
Das Hllttmann '

sche Modell hat daher zwei rotierende Traslächen-
kreuze , ihre Drehung erfolgt gegenläufig . Die wenigen Versuchsflügel
konnten keinerlei endgültige Ergebnisse zeitigen, erforderten vielmehr
einen rein technischen Umbau durch die wissenschaftliche Abteilung der
Rhön -Rossitten Gesellschaft , aber dieser neue Grundgedanke Hütt -
mann 's verdient jedenfalls vollste Anerkennung.

Von den 10 gemeldeten Flugzeugen war ungefähr die Hälfte zur
Stelle . Unter ihnen scheidet von vornherein der Richter'

sche Gleit -
fließet (Berlin ) aus , weil er lediglich Lizenz -Nachbau des Orginal -
Lilienthal -Gleitfliegers ist.

Espenlaub '? Nr . 9 , der Riese von 24 Meter Auslage und 30
Quadratmeter Flächeninhalt , von 300 Kilo Leergewicht , ist als Zwei¬
sitzer gebaut , hat eine Neuerung , die zeugt von der geistigen Arbeil
dieses einfachen Drechslers : Espenlaub hat aus den beiden Flügel -
enden das Seitensteuer senkrecht angebracht, von dem Gedanken aus -
gehend , daß die Seitensteucrung — bei 24 Meter Spannweite , zumal
der Rumpf auf S Meter verkürzt ist — . am Rumpfende —, wie sonst
üblich, sich zu spät auswirken wird . Diese Neuerung ist jedenfalls
auch durch die Oberleitung geldlich ausgezeichnet worden, zumal
Espenlaub bei seinem ersten längeren Flug am 19 . August glänzende
S -Kurven gelungen sind . Vielleicht ist eine Vergrößerung der Seiten -
steuerflächen in Erwägung zu ziehen , wobei allerdings beachtet wer-
den muß , daß die Belastung und Beanspruchung der Flügelenden und
damit des ganzen Flügels nicht übertrieben wird.

Die Darmstädter Akad . Flieg , wurde ebenfalls ausgezeichnet für
die sinnreiche Prosilverstellung ihres Mitteldeckers „Hessen"

(Spannw .
11 Meter , Länge 4,22 , Höhe 0,9 Meter , Flächeninhalt 13,2 Quadrat -
meter und 100 Kilo Gewicht ) .

Der Leipziger Verein für Luftfahrt war mit einem Hochdecker ,
konstruiert von Michael , vertreten . Die einseitige Flügel -Spitzen-
steuerung und das Profil mit elastischer Hinterkante zeugen von wohl
durchdachter Konstruktion wie auch die bisher noch nie gezeigte Ein -

eitlichkeit der Steuerung . Aber der Verein verfügt nicht über die
Führer . Die kurze Zeit des Wettbewerbs genügte nicht ,
namentlich bei dem allgemeinen Pilotenmangel zum Umlernen dieses
nicht ganz einfach zu bedienenden Segelflugzeuges .

Der alte Kriegspilot , der oberschlesische Lehrer Poralla -
Beuthen , hat seinen vorjährigen Apparat vollständig umgebaut . Das

Prinzip des Schwingen-Flugzeuges ist natürlich beibehalten . Da»
Flugzeug hat keine Luftschraube, benutzt wie der Vogel den An -
trieb gleich zum Auftrieb . Dieser Pifnft bedeutet grundlegende Vor¬
teile , weil auf kleinstem Platz gestartet und gelandet werden kann ,
daher weder An- noch Auslauf benötigt wird . Zum Antrieb ist ein
Fahrrad eingebaut mit einem schwachen Motor , um die Menschenkrajt
gegebenenfalls zu vergrößern , um die beiden rotierenden Schlagflügel
in vorzüglich arbeitenden Kugelgelenken zu treiben . Jedenfalls hat
— konstruktiv — dieses Segel -Ruder -Flugzeug weniger Schwierig¬
keiten zu überwinden als der Schwingenantrieb . Poralla ist mit
dem Aufbau nicht rechtzeitig fertig geworden, verbleibt aber auf der
Wasserkuppe zu weiteren Versuchsflügen.

Wenn im Jahre 1925 der Gedanke aufgekommen ist , das Lebens-
licht der Rhön wäre am Verlöschen , so haben der Weltstreckenrekord
Kegels die Zweifelnden zur Einsicht gebracht, nicht minder dieser
Sturmslug Kegels in Verbindung mit Rehlings Segeln bei Wind-
flaute — 2— ! Meter Sekundenwind , ferner die kunstgerechten Ziel -
landungen und schließlich Rehlings geschlossener Rundslug um die
Milseburg , Entfernung rund 13 Kilometer mit Start und Landung
— ohne Zwischenlandung — auf der Wasserkuppe , eine Höchstleistungim wahrsten Sinne des Wortes , deren Ausführung selbst ein Mar -
tens vor Weitbewerbsbeginn sür fast unmöglich gehalten hat .

Damit eröffnet sich für 1927 eine günstige Aussicht für den deut-
Ichen Segelflugsport . Es herrscht hier auf der Wasserkuppe nicht etwa
Ruhe und Frieden , vielmehr machte Rehlings Flautenflug Schule :
Dittmar segelte bei nur 3 sm Wind auf Espenlaub 's Nr . 10 <17
Meter Spannweite bei 17 Quadratmeter Flächeninhalt ) , konnie
sogar 180 Meter Starthöhe erreichen . Die gemachten Anfänge , die
Theorie des wissenschaftlichen Forschungsinstitutes in der Praxis ;n
erproben und auch umzusetzen , dienen eben nicht nur dem einen od : r
dem anderen , vielmehr bilden all die Ersahrungen in ihrer Gesamt «
heit die Grundlage für die so unendlich wichtige Lösung der Frci ^i
der Wirtschaftlichkeit des Luftverkehrs , die mit Fortschreiten uni
Ausdehnung immer dringlicher wird.

Der IS. Deutsche Turntag in Bremen.
Der 19 . Deutsche Turntag der Deutschen Turnerschaft findet » in

27 . und 28. August in Bremen statt , umrahmt von einer An > ; ii
von Tagungen des Hauptausschusses und der technischen Aussch>> e
der Deutschen Turnerischast . Der Deutsche Turntag tritt alle jtwi
Jahre zusammen. Er besteht aus M0 von den 18 deutschen T,u ". -
kreisen gewählten Abgeordneten, sowie den Mitgliedern des Ha« !' .
Ausschusses und der Unterausschüsse der Deutschen Turnerschaft. Er
ist also im wahren Sinne des Wortes ein Turnerparlament , das
die Geschicke des Verbandes für einen Zeitraum von zwei Ich t
festlegt . Ihm liegt die letzte Entscheidung in allen turncri ti) i
Anaelgenheiten ob . In diesem Jahre wivd man weit über e n
Rahnnn der Deutschen Turnerichaft hinaus den Verhandlungen » - D
Beschlüssen des Turntages in der Oeffentlichkeit größte Beachtung
entgegenbringen . Stehen doch schwerwiegende Ent ' cheiduwcen nur
der Tagesordnung , die nicht nur für die D . T . , sondern auch für
die Gestaltung der deutschen Leibesübungen in den nächsten Iahren
überhaupt von ausschlaggebender Bedeutung sind.

So steht im Vordergründe der Verhandlungen , die sich auf zwei
Tage erstrecken sollen , die A u s e i n ande r s etz un q der Deut -
schen Turnerschaft mit dem Deutschen Reichsaus -
schuß für Leibesübungen . Die Deutsche Turnerschalt * -
nach ihrem Austritt aus dem Reichsausschuß, der naä> der H : r
mannsfeier in Detmold erfolgte, ihre Bereitwilligkeit zu ein-nu
Zusammenarbeiten mit dem Reichsausschuß erklärt . Der Deu ! j 'l>'
Turntag wird demgemäß zu entscheiden haben , ob er die van dem
Verhandlungs -Ausschuß festgelegten Vorschläge für ein künftiges
Zusammengehen billigen oder ablehnen muß . Sehr wichtige Em -
schließungen dürfte auch der Haushaltsplan erfordern . Von der
Höhe der 511 bewilligenden Kopfsteuer wird abhängig sein , wieweit
ein Ausbau des Hauses der Deutschen Turnerschaft und der damit zu
verbindenden deutschen Turnschule erfolgen kann , und auch andere
wichtige Maßnahmen werden dadurch bestimmt werden . Außerdem
ist eine große Anzahl von Anträgen auf Satzungsänderungen zu er¬
ledigen, besonders sei bemerkt, daß auch die Tuvnipresse wichtige
Anträge gestellt hat , die eine endgültige Einfügung des Turnpresse-
Wesens in den Vcrwalluno .srahrnen der Deutsche » Turnerschaft bc -
zwecken . Ferner werden die Neuwahlen allgemein mit großer
Spannung erwartet werden, müssen doch diesmal nicht weniger als
4 von den 5 Vorstandsmitgliedern neu gewählt werden, da ihre
Amtszeit abgelaufen ist oder eine Amtsniederlegung erfolgte.
Nur der 1 . Vorsitzende , Dir . Dr . Berger , wird der einzig ruhige
Pol in der Erscheinungen Flucht bleiben. Dagegen sind die Posten
des 2. und 3 . Vorsitzenden , des Geldwarts und des OberturnwartS
neu zu besetzen. Möglichwereise muß auch noch mit der Schaffung
von zwei weiteren Voistandsämtem gerechnet werden, da dement-
sprechcnd« Anträge vorliegen.

Es ist also zu erwarten , daß die Leitung der Deutschen Turner -
schaft durch den Deutschen Tnrntag ein gan<z anderes Gesicht bekom»
men wird , und dem Turntag liegt also die schwerwiegende Entschei «
dung ob. für die wichtigsten Führcrpostcn die geeigneten und der
Entwicklung de .s Turngedankens wertvollsten Fuhrer zu finden.
Bemerkt sei , daß im Rahmen des Turntages zwei wertvolle Vor-
träge bekannter Turner -iührer gehalten werden : so spricht am
27. 8 . Reg. -Rat Prof . B r 0 ß in e r ( Karls ruhe ) über „Füh -
rertum in seiner erhaltenden und schöpferischen
Wesensart "

, und am 28 . 8 . wird ein Vortrag des bekannten
Turnphilosophen Max Schwarze ( Dresden ) , über ,^F 0 r in
und G e t st

" die Tagung vertiefen. Ein Begrüßnngsabcnd am
Donnerstag in der Union , sowie eine Helgolandfahrt aller Mge -
ordneten am Sonntag bilden die Rahmenveranstaltungcn des
Deutschen Turntages , der von grundlegender Bedeutung für die
Gestaltung des deutschen Turnens und der Leibesübungen überhaupt
sein wird.

FC . Frankonia Karlsruhe — VfB . Baden 11 : 0 . Ein Bomben-
risullat und beinahe hätte es noch mehr Törchen gegeben . Die
Gäste erschienen mit 8 Mann auf dem Platze . Vom sportlichen
Standpunkt aus ist ein derartiges Verhalten unbedingt zu ver-
werfen. Es muß doch einem Verein wie VfB . Baden möglich sein .
1l Mann auf die Beine zu bringen . Aus diesem Grunde erübrigt
sich auch die Schilderung des Spielverlaufs .

erste XVeltmsrken.
zu züns ' igen Preisen und

Bedingungen .
KARL LANG Karlsruhe , Kaiserstr . 16

Telefon 1073
(Salawander -Schuhhans

\
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Aus Welt und Leben .
ne Amwälzung im Molorenbau .

Erfindung einer Eas - Dampfturbine .
jtai ) langjähriger Arbeit ist es einem deutschen Erfinder ge-

lunzen , eine Äas - D a in p s t u r b i n e zu konstruieren , die durch ihre
vielseitigen Vorzüge alle Lerbrennungskraftmaschinen überholt und
m den schatten stellt . Die Erfindung ist fertiggestellt und erprobt , sie
bedeutet eine Umwälzung au . , dem Gebiete des Biotorenbaues , jpe-
iell des Automobilniotorcnbaues . Da durch den rotierenden Arbeits -
ang der Turbine im Gegensatz zu den bestehenden Motoren eine

.> olle Ausnutzung des G a s g e m i ] ch c s erzielt wird , ist die
^ raftleistung im Verhältnis zur aufgewendeten Arbeitsleistung
norm gesteigert . Bei der vollkommenen Betriebssicherheit und Ein -
achheit der Konstruktion stellt die neue Eas -Dampfturbine ein
Meisterwerk deutschen Erfindergeistes dar . Ein weiterer bedeutender
Ärzug ist die vielfache Verbillig ung in der Herstellung
^or Turbine , die nur einen Bruchteil der jetzt bestehenden Motore

» ' -deutet . Auf Grund der angeführten Vorziige wird sich vor allem
n der Automobilindustrie der Absatz bedeutend steigern lassen .
?ie Entdeckung eines Dulkangedieles im Sudan .

Der englische Geograph Pros . Chalmers Mitchell hatte bereits
isii Jahre 1920 aus dem von der „ Times " veranstalteten Asrikaslug
oom Flugzeug aus über noch fast unerforschtem Gebiet des Sudan
zwischen Meroe und Berber ein weites Lavafeld mit erloschenen
Vulkanen festgestellt . Diese Entdeckung , die damals als die erste
wichtige vonl Flugzeug aus gemachte geologisch « Entdeckung ge -
feiert wurde , ist jetzt durch den Gouverneur der Berber -Provinz
H . C . Jackson in vollem Umfang bestätigt worden . Jackson hat
dieses wasserlose und wüste Gebiet , das den zivilisierten Gegenden
so nahe liegt, , zum ersten Mal mit dem Kraftwagen durchquert und
eine Reih .' vu '. ' an . scher Krater kartographisch ausgenommen , außer¬
dem Proben von Tuffstein und Lava mitgebracht . Diese Entdeckung
eines vulkanischen Feldes , das von den weiter südlich in Abessinien
und Darsur befindlichen vulkanischen Formationen viele hundert
Kilometer entfernt liegt , ist für den geologischen Aufbau dieses Teils
von Afrika von großer wissenschaftlicher Bedeutung .

Der Sultanpalast als Spielhölle .
Der berühmte Jildi <z-Pala <st , di« alt « Residenz der türkischen sul -

taue , soll in eine Spielhölle umgewandelt werden , in der sich
<5>lückssucher aus allen Teilen der Welt versammeln werden , nur
die Türkei selbst ausgenommen , die sich inir dein Zuschauen be¬
gnügen müssen , K«mal Pascha hat miihmlich das Glücksspiel in der
Türkei streng verboten , aber er hat nichts dagegen , das; in Kon -
stantinopel ein türkisches Monto Carlo geschaffen wird , das dom
armen Staat reiche Erträgnisse bringen soll. Das „JUdiz - Casino "
dürft « es jedenfalls an Schönheit der Lage und Romantik des Ortes
mit dem Casino von Monte Carlo aufnehmen können , denn der
frühere Palast des Sultan Abdul Hamid ist herrlich auf eine®:
Hügel gelegen und überschaut einen der schönsten Fleckchen der Welt .
Der Bau liegt in wundervollen altem Earten «i?lagen , unÄ die
Zypressenhaine flüstern noch von den Orgien und den Tragödien ,
die sich einst hier abspielten . War doch Abdul Hamid ein ebenso
lebenslustiger wie grausamer Herr , und man erzählt sich, daß er sich
der Schönen seines Harems , deren er überdrüssig geworden war ,
dadurch entledigte , das; er sie in Säcke einnähen und in den B -ospo-
rus werfen lieh . Die kostbar ausgestatteten Säle und Hallen de ?
Palastes , in denen sich ein gut Teil türkischer Geschichte abgespielt
hat . werden setzt , wie Laldy Drummond Hay im „Daily Expreß "
berichtet , in Spielräume umgewandelt , und die alte Residenz dürfte
bald ein seltsam gemischtes Publikum sehen , in dem sich abentcuer -
liche Gestalten des Balkans und der Levante mit braunen Ägyp¬
tern . funkeläugigen Syriern und hochgewachsenen Albanien , verei -
nigen werden , um der Göttin Fortuna zu opfern .

Wanderer -Werke A.-G . , Schönau b . Chemnitz
Verkauf durch : Automobilhaus Peter Eberhardt ,

Karlsruhe , Tel . 723/24

Prodales Mittel .
Die Veranstaltung von Rundfragen über alle möglichen und

unmöglichen Dinge ist wieder einmal bei den Pariser Zeitungen
geradezu zur Manie geworden . Die befragten Schriftsteller haben
also viel zu tun , und mancher seufzt unter diesen ewigen Anfragen .Ihnen allen ist das probate Mittel zu empfehlen , das der große
Humorist Georges Eourteline nach einer Mitteilung der
.Literarischen Welt " mit bestem Erfolg angewendet . Er hat sick
Formulare drucken lassen , die er auf jede Anfrage hin verschickt und
die folgendermaßen lauten : „Sekretariat G . Eourteline . Abteilung
für Interviews . Sehr geehrter Herr und Kollege ! In Antwort auf
Ihr Schreiben vom . . . . in dem Sie die Güte haben , mich um meine
Ansicht über . . . zu befragen , beehre ich mich, Ihnen mitzuteilen ,daß mir dieses Problem unendlich wurst ist. Ich bitte Sie . geschätz -
ter Herr und Kolleg « , den Ausdruck meiner vollendeten Hochachtung
entgegenzunehmen . G«g. Eourteline .

"

Geheimnisse der Winlermode .
Die Pariser Modekünstler haben jetzt alle ihre Geeimnisse sürdie Wintermonate enthüllt , und die gespannte Frauenwelt erfährt ,

daß der Lieblingsstoff für Wintermäntel Samt ist . Die meistenneuen Mäntel zeigen eine blaue Farbnüanre , andere sind oliven¬
grün . kirschrot , schwarz oder grau . Die Mäntel haben dieselbe Längewie hie Röcke . Außerdem werden kurze Jacketts getragen , die in der
Farbe vom Rock verschieden und mit glattem Pelz besetzt sind. Die
eigenartigste Neuheit der Wintermode besteht in den A e r m e l n , die
in einer Höhe , die fast mit der Taille parallel liegt , beginnen und
sehr eng anliegen . Der Rücken erscheint dadurch außerordentlich breit ,der Rock bleibt eng und so kurz wie immer . Die beliebtesten Polze
sind Seal , geschorenes Kaninchen und kurzgvfchnittenes Lamm . Die
Putzmacherinnen warten mit Hüten von außerordentlicher Höhe auf .wooei der Kopf auf der linken Seite höher ist als auf der rechten .Samtturbane werden diesen Winter viel getragen , und überhaupt
verdrangt der Samt den Filz als Hutstoff . Die Filzmodelle sind da -
sür reich mit Blumen und Federn geschmückt . Straußenfedern kehrenin der kommenden Saison als ein Hauptschmuck wieder .

Chinesische Nachahmer Vespasians .
Der alte römische Kaiser Vespasian ist heute nur noch durch den

Ausspruch berühmt : „Ron ölet " . Er belegte nämlich einen Stoff mit
einer Steuer , dessen nähere Bezeichnung der Anstand verbietet . deraber als Dungmittel noch heute hoch geschätzt wird , und als ihm
sein Sohn Titus deswegen Vorwürfe machte , hielt er ihm das ersteaus dieser Steuer erzielte Geld unter die Nase und sagte : „Es
stinkt nicht !" Man gebraucht diesen alten Ausdruck jetzt in der all -
goineinen Bedeutung , daß man dem Gelbe auch seine

'
— manchmalrecht anrüchige — Herkunft nicht anmerkt .

Aber im buchstäblichen Sinne ist die Weisheit des alten Rö -
mers jetzt wieder in China zu Ehren gekommen . Wie eine fran -
zösifche Missonszeitfchrift erzählt , haben sich einige chinesische Macht -
Haber Vespasian zum Vorbild genommen . Während des chinesischen
Bürgerkrieges hatten die Bürger der Stadt Ta -min -su im Oktoberund November vorigen Jahres sehr viel auszustehen . Eine Sol -
datenhorde folgte der anderen ; alle raubten und plünderten , und
schließlich war es schwer, aus dem verarmten Ort noch etwas heraus -
zuholen . Da verfiel die militärische Verwaltung darauf , die na -
türlichen Bedürfnisse der unglücklichen Einwohner zu besteuern ,und zwar sollte für jeden Karren mit Dung , der auf das Land
hinausgefahren wurde , eine Summe erlegt werden . Tie Karren -
sichrer wollten sich aber das nicht gefallen lassen und traten inStreik . Die Erzeuger des wertvollen Stoffes konnten leider nichtvas gleiche lim . aber tie mangelnde Dungidiulir n sich bald
empfmNick - k !,te ;ÜHir. s, empfindlich , day selbst die Rackahmrrdes Vospasian sich nicht davor zu retten wußten und auf die Steuer
verzichteten , bereit JEmäj ; p «!-e nur dann nicht iti .i ' . n — wenn sieciHKimmett . Die Steuer :omd ? daher aufgehobni und die streiten¬
den triumphierten

Aus den Nachbarländern .
= Ochsenhaufen ( OA . Biberach ) , 21 . August , (©roftfeuet ) . Aufder hiesigen Staatsdomäne brach in der Nacht zum Freitag an dem

Platze , an dem ehedem das Nonnenkloster stand , ein großer Scheu -
nenbrand aus . Die Feuerrcehr war sofort zur Stelle , ebenso die
telephonisch von Dibe « ch herbeigerufene Motorspritze . Seltsamer¬
weise brannte es in dem am IS . Juli 1LS3 schon einmal abgebrann -
tcn Gebäude gleichzeitig an zwei Stellen , nämlich an
der östlichen und an der westlichen Seite , so daß man fast mit Be -
stimimthcit Brandstiftung vermuten darf . Der östliche Teil des mit
einer Brandmauer geschützten Gebäudes enthielt in der Hauptsache
H«n , Rog >gen und Maschinen . Im westlichen Teil waren etwa 70 Fuh -
ren Ernte untergebracht . Der mittlere Teil stand noch leer . Das
Feuer breitete sich so schnell aus , daß nach Ablauf einer Stunde be -
reits das sog . Marstallgebäude . in dem Strohhäcksel untergebracht
waren , brannte . Der Feuerwehr blieb Nichts anderes übrig , als die
Nachiargebäude . das Meßnerhaus , die Klosterschmiede und das
Schafhans mit angebauter Schweigerwohnung zu retten , was auch
gelang . Di « große Scheune und das Marstallgcbäude sind vollständig
niedergebrannt .

= Wiebelsbach , 21 . Aug . (Durch Starkstrom getötet .) Der Sohn
des hiesigen Bürgermeisters wollte sich ein Radio einrichten . Un -
bedachtsamerweise warf «r einen langen Draht , der als Antenne
dienen sollte , über die elektrische Leitung im Hof . Als er den Draht
wieder berührte , wurde er durch den Starkstrom , getötet .

— Hochstätten bei Rockenhausen . 21 . Aug . ( Ein neuer Reblaus -
Herd.) Am Dienstag wurde in hiesiger Gemarkung in ganz gesunden
Weinberganlagen ein weiterer Reblausherd mit 16 verseuchten
Stöcken entdeckt. Es ist bereits der dritte Herd , der in diesem Jahr
hier festgestellt worden ist.

— Basel » 21 . Aug . (Absturz . ) Während eines Uebungsfluzes
stürzte der 26jährige Militärpilot Leutnant Wullschläger ,
Streckenflieger der Bafeler Luftverkehrsgesellschaft , auf dem Flug ^
platz Sternenfeld tödlich ab .

Gerichtszeitung .
- Heidelberg , 21 . Aug . ( Sittenlose Welt .) Das hiesige

gericht befaßte sich heute mit der Anklage gegen den verheiraten
Eisenbahnbetriebsassistenten Johann R e tz b a ch in Wieblingen ,
Sittlichkeitsverbrechen an Kindern zur Last gelegt werden .
war in vollem Umfange geständig , am Bahnhof Wieblingen Knid -'
zur Verübung unsittlicher Handlungen verleitet und sich vor c»w
ganzen Anzahl Mädchen in unglaublich schamloser Weise benomM
zu haben . Der Angeklagte gab an , er sei seit dem Kriege
leidend und aus sexuellem Gebiete nicht mehr Herr seiner stM-
Das Gericht verurteilte ihn zu sieben Monaten Gesa » ?
n i 3 ; 3 Vi Monate Untersuchungshakt wurden angerechnet . — ? '
Fall wegen Blutschande betrifft den 38 jährigen verheirateten
mermann Her kle aus Heidelberg . Vater von vier Kindern .
war von seiner eigenen Frau angezeigt worden und hatte i»
Voruntersuchung die Absicht , feine 13 jährige Tochter zu

&
BCl

rniB'

brauchen , zugegeben . Der Angeklagte suchte die Handlungen als >
der Trunkenheit begangene Torheiten hinzustellen . Frau und
verweigerten heute die Aussage . Das Urteil lautete auf fe <®
Monate Gefängnis wegen vollendeter unzüchtiger Hanoi »
gen . Dem Angeklagten wurden mildernde Umstände zugebilligt -

--- Heidelberg , 21 . August . (Ein Opfer ihrer Liebe .)
j unge Buchhalterin aus Iserlohn hatte hier seit Jahren e>
Liebesverhältnis mit einem bulgarischen Studenten . Dl

(lobte sich mit ihm , wurde wegen Abtreibung verurteilt und
Strafaufschub bis 1928. Als der Student ihr eines Tages offenba^ "
daß er 2000 Mark nötig habe , um feine Studien vollenden 3"

. \ L
nen . tat das gequälte Mädchen blindlings alles , um die gcwünl'
ten Geldmittel herbeizuschaffen . Sie unterschlug als Kassiererin '
einem Kaufhaus etwa 500 Mark , die zum größten Teil schon 8 c!

j
"

sind. Die Angeklagte war geständig . Unter dem Einfluß des A >>
beuters war ihr ganzes Sinnen darauf gerichtet , die für die J»

'
nötigen Mittel zu beschaffen . Eine als Zeugin vernommene
fürsorgerin nahm sich der Angeklagten wärmsten ? an und u>e>^
daß der gewissenlose Student auf die Anklagebank gehöre . Das ^ .
richt erkannte auf drei Wochen Gefängnis und ' 200 9P
Geldstrafe . Der Verurteilten wurde Strafaufschub zugebill igt .

% Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgende
träge : Richard Zoozmann , An Sankt Franziskus :
Franck , Wo de ; Roman Woerner , Franziskus von Asl ' > '
Hermann Ens Busse , D u Brandmeister . ^

RÄDSO -KONIG
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 31 , 1 Treppe. Tel. 300 '

Erste Spezialfirrna am Platze
Oeschatlszeit ununterbrochen von 9 - 7 Uhr .

Für Selbstbauer empfehle ich :

bm - Goss - Rllwellen - NsiMyne - Empfing#1
mit abgestimmten Ledion - Spulen .

(Zwei - bis Fünk -Röbren -Sehaltun «) .
Dm Maximum an Hochleistung !

Sknde-Folge der Sudd . Rundfunk A .-G . Stuttgart
vom 23 . August bis 29. August 1926. — Welle 446.

Aiontag , de» 28 . August 1926. 4 Uhr : Aus dem Reiche der Krau . *■.
Mr : Nachmittagskon,er «. 6 .15 Uhr : Nortraa : Durch den Märchen ^ « '
der Weltliteratur . 6 .45 Uhr : Biichcrbclvrechnugsstunde . 7 .15 U6t : "

^trag : Die Wohnung — von der anderen Seite II . 8 Uhr : Uebertraö '
von den Talzburgcr Kestspicle » . Bläsertonkert der Wiener Philharmon "

4 Ubr : Aus dem Reiche d- r^

anschließend Bunter Abend .
Dienstag , de» 24 . August 1926. .

4.15 Ubr : NachmtttagSkonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag : Georg Brandes
"•

Uhr : Mörse -Kursus . 7.15 Uhr : Vortrag : Die RätercvuSlik der
deutschen . 8 Uhr : Sinsonic - iivnzert , anschließend Wunschabend .

Mittwoch , den 25. Angu » 192«. 8 Uhr : Zugeiidstundc . 4 Uhr :
dem Reiche der Frau . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : L

j(I ' scher Svrrchnnterricht . fi.45 Ubr : Bortrag : Elektronenröhren Vi - ,)Röhre als Hvchfreauenz -Verstärker . 7.15 Uhr : Bortrag : Der Naturi "
als Aloenwanderer . 8 Uhr : Tanz Abend , anschliekend Hörsviel .

Donnerstag , den 26. August 1926. 4 Uhr : Aus dem Reiche dir S 1 '
4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 0.15 Uhr : Vortrag : Kunst nnd R « i"' \ .
6 .45 Uhr : Bortrag : Der Bauerndtchter Chr . Waaner - Warmbron » . 'iciUhr : SchaHfnnk . 8 Uhr : Gastspiel . 9 .30 Uhr : Altes und Neues aus
Süddeutschen Heimat . ^Freitag , de» 27. August 1926. 4 Uhr : Aus dem Reiche der
4 .15 Uhr : Nachmittagskonzcrt . 6 .15 Uhr : Bortrag : Das Phänomen ,
dovuelten Persönlichkeit . 6.45 Ubr : Biicherbcsvrechungsstunde . 7 .15 '
Vortrag : Hermann Kurz . 8 Uhr : Uebertragng von den Salzburg « «
spielen .

S - mStag . den 38 . August 1928. 8 Uhr : S ' Gretle von StriimMU
erzählt . 4 Ubr : Unterhaltungskonzert . 6.15 Uhr . Vortrag : (yesch >c»te (
Leitung II . 7 Uhr : Uebertragniig von de,, Salzburger Festspielen "
Entführung ans dem Serail " , anschließend Funkbrcttl .

Sonntag , de» 29. Angnst 1926 . 11 30 Uhr : Hermann
2 Ubr : Schallplattenkonzert , z Uhr : Dichterstunde . 3 30 Ubr :
tragung „Funkheinzelmann " von der Funkstnn !>e Berlin .
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag : Juliane von Krüdener .
Ubr : Bnrtrag : 50 Aabre Banrcuth . 7.15 Uhr : Vortrag : Die Salzo »
Festspiele . 8 Uhr : Biinter Abend

Komplette Radioanlagen Reparaturen
u InstandseScn von Radioapparaten samtl .
Systeme billigst und untei Garantie bei

Radiobau u. «Vertrieb
Brunnenstr . 3a Viktor Häußler , Karlsruhe I. B Telephon

leistungsfähige Anstalt für Qualitäts -Drucksachen

FERD . THIERGARTEN - KARLSRUHE LB.
BUCHDRUCKEREI UND VERLAG DER BAD ISCHEN PRESSE

BUCHDRUCK♦ STEINDRUCK ♦ OFFSETDRUCK
Fernruf4050 Sis 4064

Individuelle Behandlung allerAufträge , deren fachmännische , künstlerischeDurcharbeitung bieten voHe Gewähr für erstklassige Erzeugnisse

Zwecks Herstellung neuzeitlich ausgestatteter Geschäfts » und Werbedrucksachen wende man sich vertrauensvoll an die anerkannt
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Betten - Spezialliaus
Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstiasse 164 .

Steppdecken unerreichte Auswahl ,
einfarbig und bunt , billig und gut

Daunendecken i# Fabrikate
Wolldecken neueste Muster
Kamelhaardecken aiie Preislagen

Bedenken Sie : 16170

Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache !

Schadhafte Perser-Teppiche
Kellms und deutsche Smyrnatepplchewerden promptu. billigst repariert durch:

Fabrik handgeknüpfter Teppichesa
7856 Karlsruhe , Karlft . 91 . Tel . 2967 .

Zwangs¬
ersteigerung .

.Vioittan . den 23 . Aua .
I:>M , nachmittags 2 Uhr,
tuade Ich in Karlsruhe ,^ i-iuolokal , Herrcnstrafte
Nr . 4Sa , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
lungSwege öffentlich ver -
ste ' gern :

I Schreibtisch , 1 ® 0 -
(lierfdmtttf 1 ®ofa mit
braunem Plüsch undS
Plüschstühlen , 1 runder
Tisch . 1 Echreibma -
ichinc , Schlaszimmer ,
ntcifi (neu ) .

den 21 . Ana .
1D2C 16622

Wiedemann ,
«SericvtSvollzieher .

Baldige Heirat wünscht
tüchtiges Frl . . 28 I . alt .kath .. AuSstcuer Vorhan .
den . Witwer mit 1—2
ttinder nicht auSgeschlos
seit. Zuschritten mit
Bild unter Nr . 3289«
an die Badische Presse .
Ein sol . Arbeit . . Sand -

werter , kath . , Wiiw . . An .
fangS SV I . , in sicherer
Stellung , wünscht mit
^ räul . od . Witwe von
30—50 I . , in näh . Ver -
bind , au treten , zwecks
Heirat . Strengste Ver -
ichwieg . beiders . Ang . u .
Q5951 an die Bad . Pr .

Zwangs-
vnlteigerung .

Montag , den 18. Lu
«litt 1926, nachmittags i
Ubr . werde Ick in Karl »>
»übe , im Pfandlokal ,
verrernstrafte 45a . aeaen
bare Zahlung im Voll -
streckt, ngSweae öffentlich
«ersteigern :

1 KonzertzitSer .t Schreibtisch.
2 Spiegel mit ftonfot ,
2 Sofa «.
1 Vrrtitu ,
( :R ' . l)rbe' t.t :1l !>vebank.
1 i^ laölchraut ,1 Grammovbo » mit

l « Platte » .
1 Herrenfahrrad ,
i

Fräsmaschine . 1 «t .
avierschneidemaschlne .t Hobelbank .

. Karlsruhe , den 2k!. Aua .
1926. 16658

Roth .
GerichtSvollzieher - Anw

Zwangs¬
versteigerung .

, ? >ien »«ag . de» 24. Aug .1926, nachmittags 2 Uhr,werde ich in Karlsruhe ,litt Pfandlokal . Herren -
Ittofce 45a . gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
' Ungzwegc öffentlich ver -
"«igern :

1 Schrank, 1 Sekretär ,
verschiedene Büro - n .
KüMcnnhrcn . 1 Der -
tiko, 1 Kredenz , ver -
fchiedene Mille Aigar
ren , Herrenschuhe, 1
Schreibmaschine , 1 Mo -
«vrrad . 1 elektr . Mo -
♦ot. 6 PS . 1 Grab -
btttfmal 1 Grabstein ,1 Ruhebett , u . « . nt .

, Karlsruhe , den 21 . Aua .' 926. 16616

„ Westermann ,
Ecrichtzvollzieher -Anw .

Fräulein , 28 I . alt
1,70 gr „ ev. . angenehmes
Außere u . aus gut . Bür >
nersfamilie «SeschSfts -
?duS ) möchte mit Herrn
Witwer mit Kinder an °
genehm , in Verbindung
kommen , zwecks Heirate
Schöne AuSstatt . u . fpä >
tereS Vermöa . vorh . An

ebote mit Bild u . Nr .
an die Bad . Vr

izpe ^isisuslührunA :
Stahlscheiben -

räder,Kugellager

Maschinenfabrik Nsgei
Iinh

. : G. Lang
Karlsruhe , Telefon 382 .

Honig
üarant . reiner Bienen -Biii-
ten-schleuder -Honig 1UPfd .-
Oose franko Nachn . Mk. 11,halbe Mk 6 50 . Kostprobe
gratis . Nichtgef . nenme zu¬
rück . 2846a
Feindt * Honieversand
Hemelingen 26 (Hann . )

4 Stück Ballondecken
715/115 , gut erhalten , billig zu verkaufen .
B3205 Theinert , Zähringerstr . 59.

Günstig zu verkaufen
ein guterhaltencS

Schmechten -
Piano

m . schön., flügelähnlich .Ton u . angenehm . Spiel -
art . Bei genügend . Si -
chcrstellunq kann , neben
einer entsprech . Anzahl .,der Rest in Rate » abg «-
trag . werd . Gefl . Ansr .
n . 32Sva a . d . Bad . Pr .

Sprechapparate
auch Tel Izata lung
G . Kunz Nach f.
Zirkel 30 bei d . Presse
Billig zu verlausen :

1 eiserne Egge , 1 Naft .160 Liter . » 3160
Marienstraste Nr . 96.

Verloren
ging einem Briefträger
am 20. Aug ., mitt . 1.20
eine schwarze Dienst -
Mappe mit Inhalt . Ich
bitte den ehrl . Finder
um Rückgabe an der
Hauptpost . Schalter 12

B328S

mit Kessel u . Radiatoren
zu verkaufen . Deseleich
ein Kessel ittr Gärt¬
nereien . 12119
tCmll .Schmidt & Kons
Hebelstr . 3. Tel .6440 6441

Neuer , blauer

Anzug
Maftarbeit . vrima reinei
Wollstoff , Gröfte 48.schlanke Figur <1,72 m
grob ) , zum SpottpreiS
von 50 R .- M . zu ver¬
kaufen . Anzusehen mit -
tags I Ubr ab . 16516
Lcopoldstr . 18. 4 . St . . r
3 gut erb . Anzüge für

beseite Fig . . Stück 15 . // .auter liederlicher 15 Jt
Herrenstr . 20. TT. 16686

mssm
Speisezimmer

Qualitätsware , verkauft
sehr preiswert . 14630
Schreinerei Nastiitter ,zt zn ' -- ndstraftc 31.

Extra Anfertigung aller
Möbel nach Wunsch .

Sehr gut erhaltenes
Sofa

mit oder ohne Umbau ,bill . zu verkauf . B3275
Hindenburgstrasje 33.

Komvl . Wohnungs -
Einrichtungen ,

einzelne Möbelstücke ,
tornvl . Betten und

Polstermöbel
gibt la . HauS d. Branche

iolv . Kätnern gegen
bequeme Natenzahinng

ohne jeden Ausschlag .
Gesl . Off . unt . Nr . 3211a

an die Bad . Presse .

Schlafzimmer .
Speisezimmer .
Küchen

zu>herabgesetzte «! Preisen .
Schreinerei u . Möbelb .
I . Kühn , Ritterstr . 11 ,
6 . d . « riegSstr . B82Ä

Junger , edeldenkender
Herr wünscht

Gedankenaustausch
soder auch Briefwechsel )mit lunger Dame , bis 23
Jahre , mit HerzenSbil -
dung . Bei Neigung fpä -
tere Heirat nicht auSae
B "

.
^ schr . u
b . B .

Jet
Pr . erb

Geb . Frl . . 38 I . . au «
gut . Fam ^, schöne, grofte
iugenbl . Erschein ., tücöt
i . Haushalt u . Geschäftmit kompl . Möbel - und
WäscheauSsiatt .. wünscht
sich mit gcbild . Herrn
entsprech . Alt . , bald , zuverheiraten . Witwer m
Kind nicht auSgeschloss .Herren , die sich nach ein .lieben , gemüil . u . sonn .Heim sehnen , woll . Off .m . Bild u . Nr . SSSiS
an die Bad . Presse einsNur ernstgem . Offerten
finden Berückstchtigung

Eiitsbesitzttstochter
einziges Kind sehr ver -
mögender Eltern . Vater
gestorb 22 I . alt . ae -
oild .. Barverm . 50 NMJf .fühlt sich vereinsamt un !>
möchte bald glückt . hei -raten . AuounmeS bleibt
unbeantwortet . Anaeboie
unter A . 2235 / M . W .6520 bef . die Bad . Presse .

Guten
engl. Unterricht
v . Fortgeschritt . ges. Ang .
u . 05959 a . d . Bad . Pr .

Beachten
Sie immer
dass die Zeitungs -Anzeige
das beste und billigste
Werbemittel ist und durch

keine andere Reklame¬
art ersetzt werden kann

Eine Anzahl eiserner
Arbeiter -

Kleiderschränke
2». 3- , 4- und Stellt « ,
preiswert zu verkaufen .

Max Strang ,
G . m . b . H . .

SarlSrtihe -Rheinhafen .
16176

Billig
kaufen El «

Malratzen
13717

Bat . Röste in verschied .
Ausführung evtl . Teil
^
ahlun ^ nur bei KehrS
l>ors. enstr . 26.

Einige
Speisezimmer

Büfett . 1.80 cm breit ,moderne , hübsche Form ,
nur Qualität , direkt an
Private spottbillig abzu¬
geben . evtl . ZahlungSer -
leichicrung . 1630s
MSbelschreinerei Höllig ,
Stadtlag . . Kallers « . 132,

Hintergebäude .
Zu verkaufen : Kom -

mode , Ovaltisch , Stühle ,
Waschmange , Spiegel ,
Gasherd , welfter Herd,
Küchenmöbel. all . gut er '
halten . B3S60

Rüppurrerstr . 68, II .

Neu
billige Schlaf , u . Stepp
decken , Bettücher . Kehrst
darf , Schützenstr. 26.

» 3200

Pianos
erste Onalltäten , in je -
der AnSfiihrung . Billige
Preise . Zahlnngserleich -
teruna bei 10455
PH Kottenstein Sohn

jetzt Sosienstrahe 8.
Telefon 95.

Piano
sowie

alle Geige
zu verkaufen . Anzusehen
von 1—214 nachm . und
von 6 Ubr abends .

Kriegsstratze Nr . S3,parterre . ©3265

Kompl.

Weift . Gasherd , emaill ..3 Loch, mit Tisch , billig
zu verkf . Kaiferstr . 215.
Winter . « 3245

1 geschloss. Transport -
Wagen als Werkzeug - ,Material - od . Bienen -
wagen verwendbar , n . 1
Fcdcrvritschciiwagcn . 30
Ztr . Tragkraft , zu ver -
kauf , bei Karl Biilmanu .Karlsruhe . Schefselstras -e
Nr . 56. 16628

Motorrad
N . ® . 11., 8 PS . neues
Mod .. Ia . . spottbill . zu
verkauf . Ang . u . F5881
an die Badisch e Presse .

Zu verkaufen :
Motorrad

M . Ziro , 1,8 PS , guter
Läufer . Muggensturm ,
Lindenstratze 8. B3213

Z ü n d a p p -
Motorrad

für 250 M , wie neu ,
Licht u . Sozius , zu ver -
kaufen . Durlach , Wein -
gartenerstrafte 4». » 3268

Viktoria-Motorr.
zu verkaufen . » 3250

Bachstrafte 40, Part .
Motorrad

0,9 PS ., Ziro . guterh . ,sowie B3182
Opel - Äleinmo!orrat>
steuerfrei , weg . Aufgabede? FahrenS billigst ab -
zugeben . I . S ch e l b .Körnerstr . 33 -35. Ii .

Mokorrad ^ r
P
°
S
"

mit Getriebe , billig zu
nerkaufen gegen kleine
Anzahlung « . Raten
von n « r 1 » Mk . Anzus .Sonntag 8— 7 Ubr.
Waldstr . <iK. Hof . SRS242

i
Fahrräoer

v . 75 Jt an , Jnnenlöt .
L J .G -trant ., alteRad .
n . I.Zahl Teilz .gestat -
tet . Irion . Schützen -
str .4V. Fahrdhdl . »8252

H . -Fahrrad . M 40. zu
vks. Wizemann , Goethe -
straße 2. III . B3256

Herrenfahrräder
(Wanderer . Opel ) , ge-
braucht , zu verkaufen .raucht .
Hirfchftr . 55. B3ÄZ5

Fast neues
Fahrrad

VreiSw . zu verkf, B3253
Wilhelms «! . 74, ± Stock

Tierm arkT ]
^ ^ .Braun - Slute
«Utes Ackervierd . beiW . SchnLrcr , >! ggcn -
stein b . K .. Sauvtiir . 15
. Eine 10 SDt. alte Dango -
hundin zu verkaufen , lür
Jagd gnt geeignet .

Ernst Stober .
Hardtstrafte 8«. H..W . 15 . . » 3247

Junge Kiiychen in guteHände abzugeb . » 3248
Hirschstrafte 13Ö, 2. St .

Versorge Dein Kind
durch Abschluß einer Lebens-
Versicherung . Diese bietetbillig
und sicher die größte kontinen-

tale Gegenseitigkeitsanstalt

Anstalts «Vermögen

250Millionen
Schweizer Franken

Schweizerische
Lebensversicherungs - u.
?ientenanstatt inZürich

Direktion : München - 10 «
vc,irkS. !rirektI»n ! Rudols Engesser » arlsrul, «, Kaiserstr . 7«.

l Dl. öpeisezimer
normaler Verkaufspreisca . A .- Mk . 4200 , wird abgegeben für R .- Mk . 2 500 .

l Dl. 6w »
" cu . dochberrichasUich , normaler BerkaufspreiSca . N .- v̂ ! k. i! UU»>, wird abgegeben für R .- Mk . >»50.

Angebote unt .Nr . .̂ 5936 an die ..Äad . Preffe '

Schlafzimmer
Schlafzimmer , weift mit Sviegelschrank Jt 835.- .Kinderbetten . Meiallbeiien . Mairavenund Roste . Steppdecken und Federbetten zu ertrn&iUtöett Preisen . Zablunaserleichteruna .«Gottfried Klettenbeimer . Betiengeschäst

Markgrafenstr . 52 . h. Rondellvlatz . 15298
3 « Htfuuicn

275—225 cm gros, . 16642
Mehle & Schlegel ,Karlsr uhe . Kaiferstr. 124b .

Auto Iawett-
Paige

6 Zylinder , 5 Sitze , wenig gebraucht , offenund geschloffen benutzbar , prima » ergsteiger ,versteuert und versichert , billig /tu ver¬kaufen . Besichtigungevtl . Probefahrt . Mitt -
moch. den 25. August 12—1 Uhr am Rolland -Hotel in Baden - Baden . Schriftliche oder
teleph . Anfragen heim Portier . B3259

Nur 10 Pfg . pro Tag
brauchen Sie für diefe Uhr zu bez - Wir verk

diese gier afigefiildete llfjr
f . nurM . 15 .— u . zwar können alle die es wün¬
schen dies - Betrag in 5 Monatsrat . abzahlen .
Im Voraus braucht kein Geld eingesandt zu
werden . Sie bekommen die Uhr sofort , u - die
Ratenzahlung wird dann monatl . an uns ent¬

richtet . Wer eine wirklich elegante und genau gehende Uhr
wünscht , darf dieses einzig dastehende Angebot nicht ver¬
säumen . Damenuhren zum gleichen Preis - Schreiben Sie noch
heute . Unsere Firma garantiert für reelle Ware .
CARL OEISLER , BERLIN SW .6I , Gitschlnerstr . 1, Abtlg . A . 8.

Gelegenheitskauf !

4 Sitzer , offen . 7/28 PS , billig » zu verkaufen
Kehler Aulogarage » G m . b . H . .
Kehl a . Rh . , Rlieinstr . 12 . 2970a

Auws SB3279

H. -Rad , Wanderer , gebr . ,D . < u . H. -Rad , neu . zu
verkf . Sofienstr . 6. II .,Fahrrb . Walther . B3199

Damenrad
w. neu , VreiSw . zu vkf
Schützenstr. 40 , Laden.B301 -t

Damen -Fahrrad , neu
umständehalber Hill , »u
verkaufen . Händler ver -
beten . Fabrikstrafte 7,1. Stock . ©3249

.. .—igen , ö
erb . , billig zu verkaufen ,^ alanenstrafte 20. Sinth .I . Stock . B .1244

Kinderwagen
bl . , eleg . Kastenwagen ,ist preiSW . zu verkf . An -
zufeh . Sonntag 9—11 ,
Montag 2— 7. Albsted -
Inn» , Daxlanderstr . 113,Weiler . B3270

Billig
zu verkaufen
3 getragene « n,ttge
2 . Mäntel

mittlere Grüfte .
Div . Paare Stiefel
Gröfte 40. 1SS44
iHändler verbeten .)

Mehle
Vinzeniiusstr . 4.

Dixi 8,24.
Benz

24. elektr . Licht und Anlasser . Verdeck .8/20, elektr . Lichts ikombiniert ) Verdeck ,vreiSgiinstig abzugebenJ . Jost . .« arlsr .-MUblbnra . Hardtstr . 10 . lSof )

6120 Brenuabor
Viersitzer , neuerer Wagen, in bestem
Zustand , unter sehr günstigen Bedingungen
— — , « verkaufen .
Ettlingen , Bublstrasie ». — yernrus 7.

8252»
Ncuwertiger

16150 ©enj , offen
Baujahr 1925 , mit allen Schikanen sofort billig
abzugeben . Angebote unter Nr . 16638 an die
Badifche Presse erbeten .

3 « verKausen :

MOTORPFERD
(Motorenwerke Mannheim !, 18 PS . Zug¬kraft 300 Zentn .. Baujahr 1925. außerdem2 - S Tonnen -AnhLnger . Preis zusamm .450 « SKI. , Zahlungserleichterung . SÖ3261Milheln , Psenninaer , Karlsruhe .Anaust - Dürritr . >i.

v . 3l > SONLtr . neu . au » Istrock .Eichensvalthol ». erstkl . Ware.
süllferttg , sehr billig zu verk .

Küserei Zink, Karlsruhe
Effenweinstratze 38. 15708

[ Margarine - Vertreter !
Leistungsfähige , angesehene Margarinefabrik sucht für die Stadt

KARLSRUHE
je einen tüchtigen und fleißigen Vertreter für die
Kolonialwarenhändler und die Bäckerkundschaft,
der in diesen Abnehmerkreisen durch seine b sherije Tätigkeit
bestens eingeführt ist .

Wirkiich geeignete Herren mit besten Empfehlungen werden
gebelen, Bewerbungen mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Aufgabe von Referenzen unter Nr. 3304a an die „ Badische
Presse "' einzureichen .

Jüngerer zuverlässiger
HoifibautEMer

»u vorübergehender Bc -
schästtgutig nach Karls -
ruhe gesucht . Angebote
mit Gebaltsanspriichen
unter Nr . 16646 an die
Badische Presse .

Tüchiiger
Kaufmann

au « der Holzbranche ^
welcher 15 0l>0 M Kaution

stellen kann . v . mittl . Fo >
brik gesucht . Ang . erb . u
Nr . 3R2a a . d . Bad . Pr

Eute
Existenz.

Seriös « Vertreter zum
Verkauf von Stand - .
Wand - u . Tisch -Ubren zu
Fabrikpreis , auf bequem «
Teilzabl . « es . Off . unt
35969 an die Bad . Pr

Schriftl . Heimarbelt
«erg . V >talIS « Verla « ,
München S .W. 3 . A1075

Tüchtige E5940
Verkaufskraft

aus der Lebensmittel
Branche für sofort nach
Karlsruhe gelncfit. Kauf¬
mann . Vorbildung und
Maschinenschreibet tritt .
Kost u . Woktig . i . Hause .
Zuverläss . Personen wol -
leu ihre Bewerbungen tt.
Beifügung von Zeugnis
Abschriften unter ?! r .©5940 an die Badische
Presse senden .

(mit Messtngtrommel ) ,wie neu , zu verkaufen .
Angebote unter Nr .5952 an die Badische

Presse .

Vorzugsangebot !
Mehrere « 2226

MMN- M WWW
sämtliche fabrikneu . Marke Stoewer . Le « .Dur und Komnick, weit unter Tagespreis

zu verkaufen.
Zuschriften erbeten unter S . X . 2555 anAla - Saasenstein & Vogler , Stuttgart .

SeiftunustSf ». M . -Glad
ftarftrr Buntweberei sucht
iiichtiaen

Vertreter
für Baden und Pfal !z
zum Besuche von Detail -
lenreu u . Warenhäusern .

Nur gut eingeführte ,
rührige , mit der Branche
vertraute Herren wollen
Offerten und Referenzen
unter ss. w . 142 aufgeben
au die Annoncen -Erpe
dilion Waller Wrlfe ?
Pk .-Gladba » . A2247

Vertreter
wird für den Platz
Karlsruhe u Umgebung
für lc >r«ungSs <ihigeZ

Iee-kls«8
gesucht . Eingeführte Her
reit , welche einen Umsatz
verbüraen können , wol »
Ich Offerten unter Nr .10474 au die BadischeGrelle einreichen .

öeistunaSfähigeS Unternehmen sucht per
sof . erstklass ., vcrkaufstüchtig . Herru als

Alleinvertreter
gegen sehr Hobe Provision zum Berkaus
eines Svezialartikels an Behörden , Ne -
meinben utid gröftcre Betriebe sür Nord -
und Südbaden . Vertretung bietet nach -
weislich erstklassige Dauerstellung . Nut
Berkaufskanouen werden berücksichtigt .

Ofsert . nnt . ff . T . 8842 an „ Ala "-Haaleit -
stein ^ Vogler , » ranksurt a . M . A2205

«trete
von badischer Teigwaren -
sabrik mit erstl . Waren sür
Rastatt , Murgtal u . Umge -
butiaaelucht . Angebote unt .
Nr . >8524 an d. „ Bad . Presse ".

Vertreter ....
sucht gegen hohes Einkommen u . Provision

Oslhosf, Berlin W . 57, » rollt. K.
15 -20 Jl täglich
verdienen fleißige Ta -
inen und Herren . ( Keine
Berficherung oder Re -
klame ) . Gefl . Zuschrift
len nur zuverlässtger
Persönlichkeiten erbittet
unter Nr . C5739 an die
Badische Presse .

Suche Setsenoerkaufer
20 Muster Mk . 2 .40 frei
Nachn . P . Halfter , Bresi ' u

Sv . 409. « 1681
Tüchtige , durchaus per

sekte 1656G
Lampenschirm -

Näherin
um sofortig . Eintritt in
vanerstellung gesucht .

Spezial - Geschäst
W . Clorer jr .

Kaiserstrafte 130 , H .

I Weiblich ]
Suche

Friseuse
Ts . Straft , bei hohem
«behalt , in Dauerstellung .
Offerten m . Bild . 3et,a -
nisabschr . unt . Nr . M88a
an die Badische Presse .

Gesucht zum sos. Ein -
tritt ein tüchtiges . fleitV -
« es Mädchen , nicht unter
20 Jahren , das schon
mehrere Aahre im gnt
bürgerlichem Haus ge-
dient hat , zn kleiner ruh .
Kamilie . Nur solche mit
guten Zeugnissen ivollen
sich melden . Kriegsstr
»7. II . Vieler . 16636

mätiriien
welches selbständig kodjett
u . den Haushalt führe »kann , auf 1. oder 1».^ evtbr . gesucht . Hiigel .Schützettssr . 1P . 16631

Jung . Mädchen
über 18 ftabre . solide ,
arbeitssrendig u . ehrlicv ,welches zu Hause schla-
seit kann , nach Rüppurr ,Rastatterstr . 29, I .. ges.
Demselben ist auch evtl .«Gelegenheit gebot . , da »
Kochen i . gut bürgerlich .
Haush . mit zu erlerne » .<832387
Gesucht wird allciusteh .

,> rau oder Mädchen , das
kochen kann . Zu erkra -
<Hitt unter 'Nr . <6618 in
der Badischeu Presse .

U3sckfrau
laufter dem Hause ) , die
auch das Bügeln mit
übernimmt , gesucht . An¬
gebote unlcr Nr . 16682
ait die Badische Presse .

Zum Servieren und
Hausarbeit wird ein

fleiß . Mädchen
auf 1. Septemb . in eine
Wirtschaft gesucht . Nur
solche, die schon serviert
haben , mögen stch Vorst.
Zu erfrag , u . Nr . N5913
in der Badischen Presse .

UkWleiii
für mein Gefchaftzum
baldigsten Eintritt
gesucht . — NäbereS :

Schuhhaus
Landauer
« aiserstr . 18».
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In SokoMieiw , ihrer Heimat , verschied sanft ohne Leiden am 19 . August , im 75 . Jahre
ihres arbeitsreichen , gesegneten Lebens unsere herzensgute , treubesorgte Mutter

Frau Elise Steinel
geb . Frankenbach

Karlsruhe , Schopfheim , Freiburg , Pforzheim , den 21 . August 1926 .

Eugen steinel , Rechtsanwalt , Pforzheim
Fanny Mohr , geb . Steinel , Freiburg
Otto Steinel , Rechtsanwalt , Karlsruhe
Leopold Steinel , Verbandsdirektor , Karlsruhe
Paula Steinel , geb . Nebenius , Pforzheim
Dr . Gustav Mohr , Freiburg
Aenne steinel , geb . Herbrecht , Karlsruhe

und 4 Enkelkinder .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .
16546

Tonntag, den 22 . August 1926.

Ich weiß,woSie derSchuh drückt!
» » g j — helfen Ihnen ! Unter Ausnützung

I/Uwll Wll günstiger Gelegenheitskäufe
verkaufen wir Ihnen bei alleräußerst strenger Kalkulation :
Schlafzimmer , Speisezimmer , » er
renzimmer , Küchen , Einzel -Möbel

zu auffallend billigen Preisen u . langtrist. Zahlungsbeding
Wir ermöglichen Ihnen die Schaffung eines behaglichen Heims ohne
jede pekuniäre Sorge ! Riesenauswahl ! Ausstellung in 2 Läder

und 6 Stockwerken sowie in Reservemagazinen !

S . KR2KMER KARUWUHf
KAISERSTRASSE 3ü (bei der Kronenstraße ). 165ß

Im Amfsgebäude der Handelskammer
( Karlstr . 10 ) sind aut den 1. Oktober2 Büroräume
zu vermieten . Nähere Auskunft erteilt d e
Handelskammer (Zimmer 2) . 16660

Zu vermieten :
Zwei bis drei schöne belle Räume mit groszemKeller , sowie grober Keller Kabrikraum mit grossemOberlicht , ea . 150 qm , bestens geeignet fiir Werk¬stätte oder Vngerrmnn . I «> demselben befinde «

sich Transmissionen und eigene Betricbsauclle ,welche evtl . mit übernommen werden kann . TieRäume befinden sich ebener Erde , mit großerseparater Einsahrt . Grober Hos mit geräumigem
Schuppen kann da, » gefleben werden . Die dreierst genannten Räume können auch als Wohnung
benutzt werden . Angebote unter Nr .die Badischc Presse .

16696 mn

Aiingvrer

Kontorist
mit sauberer Handschrift , für
Buchhaltung v . „ rokbrauerei
ne (u <f>t . Bewerber , die flott
stenografieren und maschinen¬
schreiben können , erhallen den
Vorzug . Offerten um . Nr . 1683*
an die ..Bad . Presse " erbeten .

ELSE MACK
THEO NAGEL

Verlobte B3158
Spöck August 1920 Blankenloch

Will das Braulpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronensir . 37159 16057

Hiesige bevollm . stener - General - Ngentnrmit den beute üollchen Nebenlparten suchtBürovorsseher
Meldungen von Fachleuten , die befähigtsind , einen derartig . Posten voll » . ganz aus -
anfüllen nnt . !ltr . £ 5898 an die « ad . Presse .

VERTRETER
für Kleinkühlanlagen yewchl :
Verlangte Beherrschung der Branche ,beste Einführung in den Interessen -

tenireije ?t . Fähigkeit »u selbstäudigeu
Abfchliisseu .

vieboten : Hobes Einkommen , erstklassiges ,
antverkäusliches Fabrikat leistnugs -
säbiger Firma .-Jiictit branchekundige Bewerber zwecklos ,^ rsolgretche Bewerber wollen der Be -

werbnug Erfolgouachweise fiir die Jahre
1924 —25 beilegen und Angebote unter
Chiffre S . L . 3026 an Rudolf Masse .
Stniigart . einreichen . AZ2Ü4

^ !!>»» « » » » «» I N

General - Vertretung
jährl . Verdienst ca . 30— 40000 Mk.
soll für gröiiere Städte evtl . Provinzen vergebenwerden . AnaenebmeBnreamätigkeit . Erforderlich .Kapital 5 —tKtuu ii ( t . Ausführliche Angebote unter
«KU . 28447 an Rudolf MoNe , Bertin SW . IO

Wir suchen tiicht . . «ielbew . Herrn mit
Organ .-Talent u . ca . 500 bis 1000 . // f .Ausltef .- Lag . z. Leitg . ein . selbständigen

VertriebssfeKe
! Ol onclsoct die nfl ca . ® h . 800 . — !

aachweisb . n . mehr . Branchekenntn . u . bes.liäume nicht ers . . Wok >nsib gleich . Ange -
böte an Tbeba G . m .b .H ., Leipzig -R . C . 1

Tüchtige Vertreter
zum Besuche der Landwirte u . Hübnerliaiter
für den Bertrieb unseres aneriannten
Mastpulvers sonne Hiiiineriutters gegenhohe Arop fion iofort gefucht , — Eilanaeboie

uilter !>! r A5915 an i>,e ..Ond Presse " .

mit Kenntnissen der Düngemittel -Branche in aus -
sichtsreiche Stellung gesucht . Derselbe in » « guter
Verkäufer uud im Verkehr . mit der t.<audkuuö -
schast bewandert sein . Angebote mit Zeugnisab »
schritten und Gebaltsausprüchen unter Nr , 16674
au die Badische Presse .

la Holzkanfmann fncht zur Gründung einer
Küchenmöbelfabrik jungen , tüchtigen

öchremermeister
verträglichen Charakter , mit 8 - 4000 Mk . Einlage .Guter Absatz vorbanden . Ausführliche Angebote

Nr . « 51unter 5893 an die „ Badische Presse " erbeten .
A2242Gesucht

für das technische Büro eines groben In -
dustrte - UnternebmenS

Zeichnerlehrling
mit Begab , im geometr . Zeich , u . Rechnen .
Angebote unter Beisüanng eines genauenLebenstanfes unter K . E . 3043 an Ala -
Saafenstein & Boaler . Karlsruhe .

Kodes Einkommen
sichern sich Reisedamen durch Verkauf in allen
Pläöen Tüddeutschlants von Handarbeitsartikeln .
Nnr foläie , die Erfolge nachweisen , können berück -
sichtigt werden . Bet guten Leistungen

Festanstellung
mit festen Bezügen . Offerten unter F . W . T . B8I9
oh ttiiiboU Nossc . Fran ! i « rt tint Main A22 .S2

3(2245Perfekte

Stenotypistin
von grohem Industriebetrieb zu
tichst sosortigem Eintritt gcsui
Angeb . » in . F . It . tt . 4748 an Rndols
Moiie . Karlsruhe . Äaiserstr . 118 .

Wirtschaftlicher Berband sucht auf 1. Sep -
tember sleissiges , ehrliches Mädchen mit nur besten
Schulzeugnissen als

Lehrmädchen.
Echrjstliche Bewerbungen mit Schulzeugnis -

abschritten sind zu richten unter Nr . 166 «) andie ..Badische Presse " .

1 Märantllclt 1

Dauernde Existenz !
Ein konkurrenzlose ? Unternehmen soll au
Vertrauensw . H«r >,n oder Firma sür hie -
sigen ii . auch aud . Bezirke vergeben wer -
den . Monatl . Gewinn Mg .Ii . Erforverl .Ba ^ apital 1000 ,K . Cjf . unter R 768an Ala -Haafenftcln 6i Bogler , Dresden -A . l , erbeten . S12239

Ib . Stehgeiger
und Pianist

wünschen Stellung iu nur
gut . Lokal , fof . od . spät .
Offerten mit . Nr . 0)5967
an die Badische Presse .

Gesucht
für kräftigen , ca . 17
Jahre alten jungen
Mann , mit besserer
Zchulvtldung , ans guter
Familie

kaufm .
Lehrstelle

in nur gutem Hause , per
sofort , evtl . später . An -
fragen erbitte unter Nr .
W7Sa an die Badische
Presse .

Rettevoilen oder üerlreiung J8fÄw "SS
einer Lebensmittelarostbandlnng . Teigtvarcnfabrikoder Müble zu übernehmen . An >ieb . unt . Nr . DSÄ4an die ..Bao . Presse " .

I Nschneder
. . in . _ 3ii Jahre alt . ledt « ,Stellung iof od , Ipät ^ Angeb , untnttni « teuuna lo» od . ipat . vingeb , unt .M . P . 3815 an Rudols Moife München .

Junger Sattler - und
Polsterer - Gehilse

sucht Ttellnng . egal wo -
bin . Gefl . Angebote » .Nr . 915948 gn die Ba¬
dischc Presse .

WohMiNVStWsch.
Schöne 3 A, -Wohnung ,

ilaiserstr . Nähe Marktpl .
geg . 4 ~ o Z .-Wol », ., Zen¬
trum . geg . Umuigsverg .
, » tauschen gef . Ang . n .

1 Weiblich |
ixj'j&tji n. 0- ömo.

Grohe . herrfchastliche
4 Zimmer -Wohnung

mit Mans . u . Zubehör ,Weltstadt , geg . fl . 4 od .
(ir . 3 Z . Wobug . zu tau¬
schen aes. Angebote u .Nr . J5»S44 au die Ba -
difche Presse .

Jüng. Fräulein
Persekt in Stenographie
und Mo^chineuschreiben ,in uuackundtgtcr Stelle ,sucht ssch bald zn ver °
itndrrn . Angeb. u . Nr .
$ 5968 an die Bad . Pr . Biete schöne

4 Zimmerwohn.
mit reicht . Zubebör , befic
Oststadtlage ,

Suche aeriiuniige
z. oder 4—5

Zimmerwohnq.
mit Bad . Offerten von
Neubauten auch erbeten .
Angebote u Nr M .ÄIS
au die Badische Presse .

Fleiß . , ebrlich . Mädchen
sucht Ansaiigsstette iu« Slkcrei o. .« ondtt ., evtl .
?ur Mith . im Hausbalt .
Angebote u . Nr . '-85956
an die Badische Presse .

Negativ -
Retouscheuse

flott und sauber arbei¬
tend . llinimt Heim -
r e l ii u f ch e an . Gejl .
Zuschrift erb . n . Z5675
an die Badische Presse . Wollnungstausch.

kl . Zwei^immerwolma.
in Mühlburg gegen
gleichwertige oder grö -
bere m tauschen gesucht .
Angebote u . Nr . B5062
an die Badische Presse .

Solides

Servierfräulein
25 ?iadre . mit autem
Zeugnis , sucht Stellung .
Sebriftl . Angebote au :

Lina Gindler ,Sölde i , Westsaleu .
Schwerierslrane Uiv.

Sonnige 3 Z . -Wohng .
mit Mansarde sof, gegeu
gleichwertige î u tauschen
gesucht . Aua . u . « 5970
an die Badische Presse .Stüde

mit guten Zeugnissen , zz
Jahre , sucht per 1. Sept .
<- tell » na in kleinerem
Haushalt . E ? wird we -
uiger auf Gebalt als
auf gute Bebandlnna
Wert gelegt . Angebote
unter Nr . £ 5974 an die
Badifche Presse .

Zwelzlminerwobnung
aeaen ebensolche tauch
Altstadil zu tausche « ae -
sucht. Zu erfragen un -
ter '1! r . M5 !>7!! in der
Badischen Presse .

| j Zu vermietenSuche für meine Tvch-
ter , 2N Jahre alt , Stelle
als Haustochter , in nur
bess . Haufe , Im Kochen
und Nähen bewandert ,
^ amili --naufchlufi u . Ta -
fchengeld wäre erwünscht .
Gefl . Angebote wolle
man richten unter Nr .
10688 an die Bad Presse .

Fabrikraum
geräumig , mit Büro .
elektr , Licht u . Kraft
i Weltstadt ) ist zu verm .
Zu erfragen Getbelstr . 6 .
im Laden . B3257

MAcken
da ? etwas kochen kann ,sucht Stelle be« kl , « a-
mitte , Angebote unter
Nr . B5 » »z au die Ba -
dtschc Presse .

« roste
Werkstätte od.

Lagerraum
in der Weltstadt , per sof.
zu vermieten . Elettr .
Kraft , Licht u . Gas vor -
banden , Ang . » . M5862
an die Badische Presse ,

Wohnunjlstauslh.
Kleine u . grohe Wob -

nuugcu « im Tausche ,liier und auf,erbalb .Herm . Schvltis .
Möbelsveditlou .

Amalienstrake 12 ,
Tel . 5582. 1665V .

In gut , Lage ist schöner
Laden

mit Wohnung
an Sit . Rrf . oder Witwe
für alle Zwecke passend ,sofort zu vergeben . Nä -
fteres uuter Nr . l6668
an die Badischc Presse .

Sagerraum
In

» hin . trocken , luftig , für Margarineoder Käselager geeignet , so ' ort zuvermieten . Näberes bei
Göpferich , Faianenstrcthe 3 .

'
)

>
Ihren Umzug

hier oder außerhalb , besorgt :
prompt und billig die ringfrele -

Mitbelspedltlon
Herrn . Schuliis
Tel . 5582 — Amallenstr . 12.

Wohnungstausch.
Geboten : 5 Zimmerwohiiung , Badezimmer , Man

sarde . III . Stock t - ofienstraste b. .
c - . Bad , Mansarde , II
Südwesten .

oder iflW«s« cht : 4 Zimmer .
Stock , Südweste

Angebote unter Nr . 1K594 <« die Badische Presse

Wohnungstausch.
Gebote « : In allen Teilen bergerlchteie 4 3immei '<

wobnung Körnerstr 6 . Eosicnstrakc , Garten
Mrtttf ., Gas , El . , W . -« .. billige Äliiete .Gesucht : S—4 Zimmcrivobnuna , II . od . III . Zt .Angebote unter Nr . 165»2 an die Badische Presse

I
vhnunqstaufch .
Biete ttt Durlach herrschaftliche7 . Zimmerwodn « « a mit «ämtl .ZubebSr . evtl . Garage gegen
jaxamiis i

166 :-I4

6taatsbcamfer
(4 Köpfe '

wohnungsberechtigt ,
sucht mod . 9—4 Aimmer -
wobnung . Sinei . Ange
böte mit MietzinS et>'
unter Nr . T '>»3V an dt
Badischc Presse erbctex
Möbl . Wohnung

s« » t
Kleiiiie Familie svoi

auswärts zuziebd . i tu ® '
sofort oder bis spätesten
1. September möblierl ^
Wohnnna für 3 Perfo
nen . bestellend ans dre
Zimmern u . Küche . An¬
gebote unter Nr . U59* '
an die Badischc Presse

Schöne
2 Zimmer -Wohnung

mit üücbc auf sofort gc
fnebt. Baurost . od . Her -
richtungsk . werden iiSei-
nomwen . Anqebote u
Nr . L5V4<! an die Ba
bisckie Preile .

loljnunps ^nlraie
nnt freie Wohnungen , so¬
wie in . Bauk .-Znsch . v .1000 . H an , v . 3 u . 4
Simm . , zahlb . b . Einzug
od . in Raten , sow . srete
Wohnungen m . Lebens "

f«
cv

^ r r i rf,Ämifc
c
n
rflm - — °

Büro Herbst ,>iShrttigers «rafte 3t ,
Tclcvbon 2371. B3274

Möbl. Zimmer
elektr . Licht , sev . Elna .,an Herrn od . Tame sof.
zu vermieten . B3272
Lchütienftr . KS. 4. Stock.

Werkstatt
oder Lagerraum , ea . 30
<im . in bester Oststadt -
tage , mit Eleltr ., per so -
sort zu vermieten . Näh .
Georg -Friedrichstrafte 18 ,Laden . SM206

5 Zimmemohnung
gnte Vage . Bad . sowie
Veranda an Wohnungs -
berechtigte sofort gegen
Umzugsvergütung zu
vermieten . 1SS52

Herin . S -luiltis .Tel , 7>5«S. Ainalienstr . 12 .
In Durlach herrsch . ,

beschlagnahmefreie
3 Zimmerwohn.
m . fänitl . Znb . .. Neubau ,in sonn . . Lage , am
Fuße d . Turmberas , in
einer Villa , a . 1 . Okt . zu
vermieten . Ana . u . Nr .
R584S an die Bad . Pr .

Zu vermieten :
2 .̂ . -Wohnunq

m . Zubehör . Rüppurrek -
strafte gegen Umzugsver -
giiinng und Uebernahme
einzelner Möbelstücke fo-
sort . Bordr .- od . Tausch -
karte erfordl . Angeb . n .H580K an d . Bad . Vr .
Zwei fep. , möbl .
Balkonzimmer

mit Küchenbenüvnng in
Serrfchaftsbans , schöne
Lage , zu vermiet . An -
geböte nnt . Nr , M5S47
an die Badische Presse .

s Zimmer |
2 fdiiinc unmödl . Zim¬

mer . Mitte der Stadt , f .
Büro febr geeignet , sof.
,?n vermieten . Aug . nnt .X5979 an die Bad . Pr .
Leeres Zimmer

in aüilftiaer Geschäfts -
läge , als Büroraum z»
vermieten . Telefon ^ulei -
tuua vorband . Ang . n .R5S77 an die Bad . Pr .

Möbl. Zimmer
an fol . kerrn od . ftrt .
per sof . ju verm . 1<W>48
Toficnftrafte 12 . 3. St ock.

Geräum .,
mer z. verm . a . 1 .Zu erfrag . « . Nr . 3596 «
in der Badischc » Presse .

möbl . Jim
I . Scpt .

- lhlas ^immer
. Sonnciiscilc

oiine Gcgenüb . , einzeln
od . beide , per 1. Sept .
^u verm , Sommerstr . 10 .parterre . B30 »!l

(6ut möb ' . Zimmer
auf 1. Sept . zu vermiet .
Turiacher -v . llee 4 '

. 11
S8S092

Ettlingers :». Sl Part . ,sind mubl . Zimmcr mit
el . Licht u Kost an fol .
Arbeiter zu verm . , proWacbe v . lo M an . BAI !!

Sol . Herrn kann gc-
»lütt . Heim geboten wer -
den , auf fof . od . 1 . Sevt .Näh . lkrbprinzenstr
4. Stock . B3238

Laden
in guter Lage , mit ge
räumiqer
4

'

auf f . Oktober zu mieten
gesucht . Auaebote erb .unter Nr . 039 au die
Badiscbe Presse .

»Niger
Zimmerwohn.
1. Oktober zu miete »

'
Laöen

ans der Kaiierktrahe \
per sofort od . später !
aesnliit . Offert , unier I
Nr . T 5879 an die I

Badische Presse .

4 Ziimu. Küche
oder 3 Zimmer u . « üchemit Mansarde gegen
Bordringlichlcil - kartc a .15 . Sept . od . I . Oktob .
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . D59K4
an die BadisSe Presse .

Für Praxis
2-3 Zimmer-
Wohnung

in zentraler Laae . aus
sos. gesucht . Vordr . -Sarlevorh . Ang. u. Nr . D5939
an die Badische Presse .

3 Z.-Wohnung
in auter Lage , mit Zu -
behor , soivie
3 Z.-Wohnung

evtl . gegen Umzugsver -
gütung per sofort od . 1 .Oktober gesucht . Bor -
driuglichkeitskarte vorhd .
Angebote u . Nr . 16252
an die Badischc Presse .

Junges , tindcrl . Ebc -
paar , Schneiderin , wob
nnnasbcrccvtigt , sniiit
2 Zimmerwohn.
ocgcn Scrrickitiing und
Porans ^ablnna tv Mie ' e
ans 1 5>ahr . Zu ertt
unter Nr . N5 >̂°>5 in der
Badischen ^ Presle .

Beschlagnahmefreie
1 —2 Limmer

Wohnunc '
sofort oder p . ? e .̂' te >
aes" ch>. Iäh '^ iche Pe -
auSzahluug de? Mir
Otte - »en Nl l6
an die Bodische Pr esse

Zenir ^ lhcizungS «

Kinderlose ^ rnhia ^''
Ehepaar furtit

1 ? ^ . W ^ nn
gegen Bed -enen u . J >' -

der Ze" tra >-
bel ' nna >o.-r als Haus¬
verwalter . da mit sänit -

'.Trlr . Ang . "
an die Bad . Pr

Wokinnniisgemäi !
^ a . Sbepaar <1 Kind

-I ^ lucht «of. 2 Zim !»
m Kllche l300 . ff Miete
voraus -abla .^ Offerier
nniei - Nr . rt5P84 an die
Badilche Vresle .

<*in besseres Ebcpaar
sucht zum 1. September
2 möbl . Zimmer
mit Küchcnbenüknng ij"
Zentrum der Siadi . r *
längere Zeit . Sosor » >
Öffftcn " iit . Nr . °)59;'an die Badische Pres !^

besucht eine Wohnung
mit
1 Zimm .u . Küche
In Glasabfchluk aege»
Vorauswahl , der Miele
Offerten nnt . Nr . <T;>S7P
an die Badische Prelle
Junger Beamter , kin -

derlos . sucht aus l . >-- ev
tember

leeres Zimmer
mit Küche oder Küchen
bennbnng . Oststadt oder
Näbe der Strakeubann
erwünscht . Aua . » nie/G .,942 an die Bad . Pr .

Sol . . fung . Mann fuckll
per 15.. Sept . nettes

Zimmerchen .
Weftstadt bevor, .
Angeb . unt . Nr . ff» '
an die Badische Presse .

Leeres , beizb , Alnimer
od . geraum . Mansarde -
von ruh . Tame in der
West- od. Südwest '«. au >
15. Sept . gcs . Off . » nt -
G59V7 an die Bad . Pr -

Möbl , od . leere Man .
farde oder Zimmer luw >
berussi . Fräulein . » N£
unter Nr . C5949 an die
Badische Presse .

. olider Herr sucht

möbliertes Zimmer
Weftstadt bevorzugt . An .
aeboie mit Preis
S5841 an die Bad . * r

Können Sie denken ?
ri

T 'ann wird es für Sie ein Leichte ? sein , dm Sinn der obigen Dar
ftelluna herauszufinden . Kreisrunde Scheiben mit einem harten Ker ^ A{der Mitte ! Können Sie sich erinnern , diese Merkmale an sich selbst enidc »
»u haben ? Etlva an Ihren Füben ? Sie siven sestverivachlcn an Ädr
Zehen , bereiten Ihnen böse Schmerzen und behindern Sie im b>cvc -
Warum haben Sie sich noch nicht befreit vom diesen Dingern , gknai ^Hühnerauge » ? Wissen Sie nicht , das , es ein Üiadikal -Miiiel dagegen
das schnell und schmerzlos wirkt ? Denken Sie an „ Lebewohl * " !

* ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Ärzten p " l, ,
,!pn .lene Hühneraugen -Lebewohl für die Zehen und Lebewohl - H*

| _»ehelben kür die Fußsohle . Blechdose (8 Pflaster ) 75 I ' k.. Lebewo «
Fußbad gegen empfindliche Füße und Fußschweiß , Schachtel (2 I' ja
50 PI ., erhältlich in Apotheken und Drogeriem .
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Feuerzunge .
Der Roman der Sensationen .

' Bon
Tax Böhmer .

(Copyright 1920 by August Scherl G . m , b . H . Berlin .)
(16 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Behutsam stahl er sich auf dem weichen Boden an der Wegseite
vorwärts. Bald stand er vor einem offenen schmiedeeisernen Tor ,
hintcr ^dcm sich die im Dunkeln liegende Auffahrtsallee zu dem Land-
Haus erstreckte. Ein schwaches Geräusch drang an sein Ohr — das
entfernte Summen eines hochtourigen Motors : Ein großes Auto
leuchte den Abhang vom Lower- Claybury -Bahnhof herauf .

Innerhalb des niedrigen Schlößchens gab er sich Mühe , Deckung
zu suchen. An einer Alleekrümmung schwang er sich von einem Baum
aus rittlings auf die Umfassungsmauer und stellte jenseits ein Un-
lrautdickicht fest. Ungeduldig rechnete er aus, daß das herannahende
Auto nur. noch etwa hundert Meter von dem Eisentor der Mlee ent-
fernt sein könne . Flink stieg er weiter den Baum hinan und ver-
barg sich auf einem Ast inmitten des dichten Laubes .

Drei Minuten ' später durchstachen zwei grelle Lichtbündel die
Dunkelheit , und jene Limousine, die er zuletzt vor dem Savoy - Hotel
gesehen , bog vorn in den Torweg ein und glitt gleich darauf vorbei.
2m Wageninnern brannte kein Licht ; auch das Haus war unerleuch-
ter . Daher waren , als der Wagen vor dem Portal hielt , kaum zehn
Meter von Harleys Beobachterposten, die aussteigenden Personen
nicht zu erkennen. Nach kurzer Zeit entfernte sich das Auto , und
Itn'är schlug es beim Verlassen des Tors nicht den Weg nach Lower
Claybury , sondern die entgegengesetzte Richtung ein.

Harle? wollte gerade hinuntersteigen , als das Rattern eines
zweiten Wagens sich näherte . Es war wiederum eine Limousine, und
auffälligerweise hatte man sämtliche BorMnge an ihren Fenstern
herabgelassen. Als der Chauffeur den Wagenschlag aufriß , erschien
diesmal nur ein Fahrgast . Dock, war es Harley abermls unmöglich,
irgendwelche Einzelheiten des Vorganges zu beobachten, der sich
in dem dunklen Portal abspielte.

Der zweite Wagen nahm bei seiner Abfahrt denselben Weg wie
der erste . Gleich hinterher hörte Harley einen dritten Wagen heran -
schnaufen . Seine Fenster waren ebenfalls durch Vorhänge abgedich -
tet. Als das Auto unter ihm vorüberglitt, unterdrückte er einen
triumphierenden Ausruf. Swach, nebelhaft , wurde ihm das Ee -
heimnis des furchtbaren Etwas offenbar , das sich Feuerzunge nannte
und seinen Kops in England erhob ! Es war nur noch Gewißheit
notwendig, daß nun der letzte Besucher eingetroffen und niemand mehr
?u erwarten sei. Als nach längerem Harren nicht » Verdächtiges
erfolgte, kletterte Harley von seinem Hochsitz herab und schlich sich an
das dunkle Gebäude heran .

Zu ebener Erde befanden sich große , mit geschlossenen Läden
versehene GlastürenDurch eine kleine Spalte fiel schwaches Licht ,
harley kroch in die Tiirnische und lauschte gespannt, von der Stille
des Abends begünstigt. Im Zimmer drinnen schien jemand zu spre
chen — bedachtsam , melodisch . Das Klopfen seiner Pulse drohte
Harleys Körper bis in die Fingerspitzen zu erschüttern: Er hörte
die Stintme Ormuz Khans !

Als .sich sein Ohr an die gedämpften Töne gewöhnt hatte , ver-
mochte er Silben zu unterscheiden. Worte — Sätze. Er fühlte , daß
er erbleichte. Sein Herzschlag stockte , und ein kalter Schauer ließ
ihn zurückprallen: Er hatte sein eigenes Todesurteil vernommen,
und er wußte, daß es wahrscheinlich vollstreckt werden würde.

Die aus der Tasche gerissene Pistole krampfhaft in der Rechten ,
zog sich der Detektiv Schritt für Schritt in den Schutz des nahen Gc-

büschs zurück. Ohne auf Widerstand zu stoßen , erreichte er die Kriim-
mung der Allee, wo er die Waffe wieder in die Tasche gleiten ließ.
Rasch erklomm er den Baum , von dem er die Ankunft der drei Li-
mousinen beobachtet hatte , turnte auf die Mauer hinüber und sprang
in das dichte Unkraut an der anderen Seite. Hurtig eilte er der
Fahrstraße zu und suchte nach der Lücke im Zaun , wo er sein Auto
verborgen hatte . Als er die Stelle gefunden, wartete seiner eine
schmerzliche Ueberraschung: Der Wagen, war verschwunden!

Dies schien ihm ein klarer Beweis , daß die verborgenen Feinde
sich auf seiner Spur befanden und ihn zu umstellen drohten . Aber
er blieb kühl und Herr seiner Nerven . „Wir werden sehen !" knirschte
er ingrimmig .

Er tastete sich auf den Fahrweg hinaus und schlug eilends die
Richtung nach dem Bahnhof ein. Laut schallten seine flüchtigen
Schritte . Bei der Bergstraße angelangt , wandte er sich jedoch nicht
zur Linken, sondern zur Rechten , stürmte nach einem Hügelabhang und
warf sich ins Gras, um ungesehen den Zugang der Chaussee zu
beobachten . Nichts rührte sich . Er wußte, daß die Stille eine Täu-
schung war , und haderte mit sich selbst, weil er diese Entdeckung ?-
fahrt gewagt hatte , ohne sich vorher über die Geographie des Ge-
ländes orientiert zu haben . Von der Ausdehnung des Parks, der
sich an die Bergstraße anschloß , hatte er keine Ahnung . Trotzdem
aber , da jedes Zögern vom Uebel schien, schlängelte er sich durch
das Gras , von der Zufahrt des Weges hinweg. Er hatte etwa zehn
Meter auf diese Weise zurückgelegt , als seine heimlichen Verfolger
ihren ersten Fehler machten .

Ein schwacher Laut , so schwach , daß nur ein Mann in Todesgefahr
ihn bemerken konnte , ließ Harley auffahren . Er kroch nach dem Zaun
zurück und spähte hinüber . Gegen den hellen Farbton der staubigen
Landstraße hob sich die dunkle Silhouette eines Menschen ab , der
vorsichtig auslugte. Wie Harley gehofft hatte, nahmen seine Gegner
an , daß er sich direkt nach Lower Claybury gewandt habe. Die
schattenhafte Gestalt drüben hob und senkte den Arm , worauf als-
bald ein zweiter Mann erschien — ein dritter — ein vierter .

Als das gefährliche Quartett sich zur Linken entfernte , setzte
Harley seinen langsamen Rückzug nach der rechten Seite des Weges
fort . Entfernte sich somit eigentlich weiter , als notwendig schien,
von dem Punkt, den er kannte und von wo er hoffen konnte, Hilfe
herbeizuholen. Schließlich traf er auf einen Meilenstein , der fast
an das eiserne Gitter des Marmorparks stieß . Es gelang ihm, die
hohen Gitterspttzen zu fassen und sich hinüberzuschwingen. Die Park-
anlagen durcheilend, wobei er sich jetzt, parallel mit der Bergstraße,
nach links hielt , erreichte er die Chaussee . Im Schutz einer Hecke
schlich er weiter in der Richtung auf Lower Claybury . Unweit der
Vahnhofsanlagen überquerte er den Fahrdamm und zwängte sich
durch einen zweiten, dicht mit Dornen bewachsenen Zaun . Zerschundcn
und blutend , watete er mühsam durch ein Rübenfeld und pirschte
sich bis in die Nähe des Stationsgebäudes heran .

Eine neue Enttäuschung : Der Bahnhof war geschlossen! Auch
im Stellwärterhäuschen brannte kein Licht . Anscheinend kam nach
11 Uhr abends kein Zug mehr auf dieser Seitenlinie durch .

Harley erinnerte sich , daß er auf einem Fenster, gleich neben
dem Eingang zum Bahnsteig das Wort „Stationsvorsteher " gelesen
hatte , dessen Büro befand sich also, von seinem jetzigen Standort
aus, auf der anderen Seite des Gebäudes.

Rasch entschlossen verließ er seine Deckung, stürmte über die
Straße, bog scharf um die Ecke und blieb nicht früher stehen , als bis
er das Fenster des Stationsvorstehers vor sich sah . Seine Sinne
waren aufs äußerste gespannt : Rechts, links , von allen Seiten klap -
perten schnelle Tritte ! Da die Verfolger seine Spur oben auf der
Tergsiraße verloren , hatten sie nun den Bahnhof umringt , in der
sicheren Erwartung, daß er seinen Rückzug dorthin richten werde.

Harley hatte im Nu die Jacke abgestreift, wickelte sie um seine
Faust und stieß die Fensterscheiben ein. ZÄ>n Sekunden später stand
er im Zimmer , und ein Getöse sagte ihm , daß er ein Möbelstück um-
geworfen hatte . Er wollte seine elektrische Taschenlampe zu Hilfe
nehmen, aber — —verdammt — ihr Mechanismus war durch die
Erschütterungen seiner eiligen Flucht defekt geworden. Nervös
tastete er in dem finsteren Raum umher — berührte durch Zufall
das Telephon . „Hallo ! Hallo !" rief er in den Apparat. „Bitte
City 8951. Polizei ! Dringend !" Eine — zwei — drei — Sekunden
verstrichen — vier — fünf — sechs . „Hallo ! Sind Sie es Innes ?"
Und , die Antwort des anderen unterbrechend: „Ich bin durchaus
nicht wohlbehalten ! Ich befinde mich in der gefährlichsten Klemme
meines Lebens ! Hören Sie ! Rufen Sie Wesiex ! Wenn er keinen
Dienst hat . nehmen Sie Burton! Sagen Sic ihm , er soll "

Jemand sprang durch das zertrümmerte Fenster hinter ihm ins
Zimmer . Harley legte den Hörer auf den Tisch und riß die Pistole
ans seiner Hüftentasche. Da verspürte er einen durchdringenden
Schmerz im Hinterschädel. Tausend Flammen schienen plötzlich die
Dunkelheit zu zerreißen. Er versank in einen bodenlosen Ab -
grund

#
Sekretär Innes durchlebte die fürchterlichsten Stunden feines

Daseins . In der Hoffnung, jede Minute könne irgend etwas Wich-
tiges ans Licht bringen , verließ er nie die Zimmer in Chancery
Lane und schlief nachts auf zwei zusammengestellten Stühlen im
Arbeitsraum.

„Etwas Neues , Herr Kommissar?" fragte er neugierig , als
Wesse; zu ungewohnter Zeit bei ihm erschien .

Der Beamte schütelte den Kopf. „Höchstens das , daß sich mein
Assistent Stokes kläglich blamiert hat .

"
„Inwiefern?"

„Er war beauftragt , Nico! Brinn diskret zu überwachen, ohne
ihm aber Hindernisse in den Weg zu legen. Heute abend nun erhielt
der Amerikaner den Besuch einer Dame — wahrscheinlich eine wert¬
volle Zeugin . Stokes — dieser Idiot ! — brachte es fertig , daß sie
ihm durch die Finger glitt, und er versuchte dafür , Brinn zu ver-
haften !"

„Er „versuchte " ? Was meinen Sie damit ?"

„Ich meine, daß Brinn , nachdem er Stokes in seiner Wohnung
eingeschlossen hatte , das Haus verließ und seitdem verschwunden
ist !"

„Und die Dame?"

„Da liegt eben der Hase im Pfeffer ! Wäre Stokes schlau gewesen
und hätte unauffällig die Frau kontrolliert , könnte alles in Ordnung
fein . Aber so stehen wir auf dem alten Fleck und wissen nichts.

"

Innes trommelte unruhig mit den Fingern auf den Tischrand.
„Wir haben noch eine kleine Hoffnung. Rector — Sie kennen doch
Rector ? — war von Harley instruiert , jedem Schritt Nicol Brinns
nachzugehen . Vielleicht wird er von sich hören lassen .

"

«Ich hoffe , daß Sie recht haben !"
„Weiter ist da noch etwas , das Sie wissen müssen . Ich ersuhr

von Masons Garage , mit der Harley in geschäftlicher Verbindung
steht , daß er sich gestern einen Rennwagen mietete. Mit ihm ist
er abends gegen sieben Uhr halbwegs Pall Mall in der Richtung des
Trafalger Square davongefahren .

"
„Allein ?"
„Ja , leider .

"
Das Telephon schrillte . „Ja , ja . ich bin es !" rief Jones schnell

Wesse; ergriff auf seinen Wink einen zweiten Hörer.
^Fortsetzung folgt .)
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Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen erhalten Sie

PELZJACKEN
Pelzmäntel , Skunkse , Füchse , Opos¬
sum , Waliaby und alle anderen Garni -
nituren in der

Kürschnerei Neumann
Erbprinzenstraße 3.
Filiale Gengenbach , Schillerstraße 8 . 15321

Möbelhaus
NÜH Welnheimer

32 Kronenstraße 32
HarSsruSie i . B . Ä

\ Zahlungs - Erleichterung .
"MA

Großes Lager Billige Preise
Auf Straße und Hausnummer achten .

Jägerschnellmischer (D. R . P .)

Betonund Mörtelmischer
Straßen - Betonier-

Maschinen
Fabrikate d .Firma Joseph Voegele. A . G.Mannheim

AI lei nverkauf für
Baden , Württemberg und Pfalz .
Preis mit Benzinmotor schon von RM . 1050 .- an
Stets aus Vorrat ab Lager Mannheim , Karls¬

ruhe und Stuttgart lieferbar.

Geräte und Maschinen
für Hoch - und Tiefbau , Ileton -
und Eisenbahn - Bau , für Stein¬

brüche und Ziegeleien .
— Grosse Vorräte . —
Günstige Zahlungsbedingungen .

I . PrÖlsdÖrfer , Baubedarf Karlsruhe (Baden )
Telegr .-Adresse : Prölsdörler . — Telefon Nr . 5494 5495 .

Frau Amalle Hölzie -Birmelin

K ei 1 m agnetismns
(Lebenskraftbsstrahlung )

Heilende und lindernde Einflüsse des
erkrankten Gesamtorsranismus , ins¬
besondere Nerven - u Kl) turaalelden .

Zu sprechen : Karlsruhe , Friedenstr . 10, IV,werktäglich mittag 3—6 Uhr , Samstag und
Sonntag nicht . B3ü54

Draht - SÄ ? '
Siebe,Stacheldraht .Spann.
«l aht , kojppl. Gaiten -

efnfriedigungen
Nile . JScjer

DrahtwarenfabrlK
Brauerstr . 21 / Teleton 3297.

Autogaragen
aus verzinktem Well¬
blech für Last- und
Personenwagen
Klelnaulosaragen
vesonderer Ausführ .

Mellblechbanten jed. Größe u . Aus
Fahrradständer mit und ohne Wellblechdacl
in ein - und zweiseitiger Ausführung .

E , Vogel G . m . b . H 6000a

lOiiO % meiße leinene Leintücher tÄ '
garantiert fehlerfrei , aus bestem edelstem laLeinen -
garn gewebt , welchen ich unter Erzeugu » gspreisen

ausverkaufe .
, 60X250 cm grob , i Stück 8,50 Mark
150X250 cm groß . 1 Stück 8, - Mark

Kleinste Abnahme 3 Stück , bei Bestellung V.
franko versendet geg . Nachnahme Leinenw «» erei
Franziska Marfik , Reinerz , Schlesien .
Hunderte Dankschreiben für solide Ware , nicht
vasfenoe nehme zurück . PreiSevurant von Letn -
wand . Tischzeug, Handtüch,, Taschentuch, eu . beiget

MHsr - OMmMÄSV

/ um

Generalvertreter für Karlsruhe :

. Franz Schwengel1
, Karlsruhe ! . B.

Rintheimerstr 16» — Telefon Nr . 3522

Riesen - Grfolg
Baiazio -Geldsviel - Automaten , Preis 65 —, erst»
finlfiflc Ausführung , loroie Riaoletto - Pramien .
Automaten billigst . A2227

I, . Tomas & Co . . Berlin , Wafsertorstr . 20.

Schicksalswende !
Ein Weckruf an alle ungcl) cilteti VeiickMn !

SO Jahre habe ich an ineinen Beinen geheilt ,
12 Kuren habe ich versucht, keiner konnte mir
mein Bein heilen , nur Sie allein ! Trod meines
Alters «72 J . i ist mein Fns ! wieder am acheilt .
schreibt Frau Reim . ikijadrigeu Mißerfolge «
uueoer aroeiisiayig , ucnaiiei iviuu V "o . » » » ' ■
fchreibliche ftreude und neuen Levensmut loste die
Wtedergesundnng bei mir aus , daß ich garnicht
genng danken kann . Schlächtermeister B . Kunze.

Schon viele Saufende , die wie Schreiber dieier
Briefe ihr Leeden als unabwendbares Schicksal au»
sahen , fanden Hilfe durch Selbftbehandlnno nach
der Dottrah -Metbode . , , = „ ,Lassen Sie sich uniere Gratis -Vrokck ^ re
schicken, bleich wichtig bei den ersten Anzeichen
beginnender Beinleiden , nämlich Gefühl der
Müdigkeit und Schwere in den Beinen , Anschwcl-
len der Beine im Laufe des Tages , eigenartige
ziehende und stechende Schmerzen in den Muskeln
und Gelenken , wie bei voll anSaebildete «
Krampfadern und deren iEntzündung . Geschwüre, ostene Beine , Geschwnlstl.
bei trockener und nasser Fleckte, Salzflnk . Gicht.
Rheuma , Ischias und sonstigen Hant - n . Bein »
leiden . Schreibe » Sie an SUOuC
Dr . Ernst SlrM <s . m. i>. Ä . Hamburg 1 M180,

— öeTen &inderftof —

„ Doslrah " Hilst Sem kranken Bein !
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Versand nach auswärts ! In allen Abteilungen des Hauses ! Soweit Vonati

1 Spttlschässel , gru > 0 .90
1 Elmer , 28 cm , grau . . . . . . . . . . . . 0.90
1 Salatseihar , 24 cm , gras . . . . . . . 0 .90
6 Eßlöffel u . 6 Kaffeelöffel , *■«. . . . 0 .90
1 Tortenschaufel 0.90
1 Tranchier - n . 1 Kflchenmeseer . . 0 .90
1 Handtuchhalter 0 .90
1 Spätsiebrett n . 1 Wallholl 0 .90
1 Besteckkasten q . 1 Salatbesteck 0 .90
1 Kaffeekanne , weiß Fon ., f. 6 Pen . 0 .90
2 Eßteller , dick Porzellan 0 .90
2 Obstschalen 0 .90
6 Eindunstkrfige 9.90
6 Teller , flach oder tief, Steingut. . . 0.90
1 Butterkühler mit Glaseinsatx . . . . 0.90
6 Obertassen , weiß 0.90
1 Milchtopf , 2 Liter, Steingut 0 .90
1 Butterdose mit blauen Karos . . . . 0 .90
1 Satz Gemüseschfisseln , 5 St ., wß. 0.90
1 Staubbesen , Koko> 0.90
1 Wasohsell , 15 m v . 36 Klammern 0 .90
! Nähkorb 0 .90
1 Papierkorb 0.90

Bijouterie
Mai. Blosennadeln m. Stein« »der

Perlen , echt Silber 0.90
KodL Damenringe mit Steinen , echt

Gold 333 0 .90
Zigarettenspitzen , Alpacca und echt

Bernstein 0,90
Mod. EmalUe -Zlgaretten -Etuls . . . . 0.90
■anschettenknBpfeechtSiib . 8oo,tooo 1.90
Mod . große Perl - Ohrringe echt Silber 1 .90
i Port . Damen - Kolllers , echt Silber

mit Steinen oder Perlen Stück . . . 2 .90
Mod . langerenezlanlscheKetten St . 3.90
Alpacca -Tasches , mod . Formen . . . 4 .90

1 Kaffeekanne u. 1 Milchgießer . . 1 .90
1 Eierservice , zteilig 1.90
1 Satz Gemüseschüsseln , 6 St ., Dek. 1.90
2 Fleischplatten , oval , groß 1.90
1 Blumenampel 1.90
2 Gemüseschüsseln , rund, groß . . . 1.90
1 Suppenterrine mit Deckel 190
6 Weingläser 1.90
1 Rahmservloe , Glas 1.90
1 Schale mit 6 Teller , Gl», 1.90
1 Wallholzgarnitur 1.90
1 Waschbrett mit starker Zinkeinlage 1.90
1 Waschständer 1.90
1 Spätzlemühle 1.90
6 Tischmesser mit Holiheft 1.90
6 Kaffeelöffel , Alpacca 1.90
8 Gewürzdosen , Delft od. Rosendek. 1 .90
1 Topf mit Deckel, grau, 12 cm . . . . 1.90
1 Sand - Seffe- Soda-Garnft ., weiß. . . 1.90
1 ovale Zinkwanne , 48 cm 1.90
1 Milchträger , 2 Liter, Aluminium . . 1.90
1 Roßhaar -Staubbesen 1.90
1 Waschkorb 1.90

Galanterie
Tlsohbesen mit Schaufel 0.90
Vasen , Handmalerei, zum Aussuchen 0 .90
Schreibzeug , Messing 0 .90
Likör -Service Messing - Tablett und

6 farbige Gläser 0.90
Salatschalen , groß , mit Nickelrand. 1 .90
Likör - Service , rein Messing-Tablett

und 6 farbige Gläser . 1.90
Schale , rein Messing 2.90
Service , 6 farbige Gläserund reinem

Messing -Tablett 2.90
Tee -Service rein Messing 3 .90
Obstkorb , Messing m . geschl. Schale 3.90

1 Brotkasten m vench . Dekoreo. , .
1 Kaffeemühle
1 Gasbügeleisen mit Griff
1 Reibmaschine :
1 Sahnesoh ' äger Patent
1 Küchenhocker
1 Zinkwaschtopf m. Deckel, 36 cm .
1 Milchträger 3 Liter, Aluminium .
1 Salatseiher 26 cm , Aluminium . .
1 Suppenschüssel 26 cm, Alumin .
1 Topf mit Deckel, 24 cm , grau . . .
6 Dessertteller mit Goldrand, 19 cm
1 Kartoffelschüssel mit Deckel. . .
1 Obstgarnitur 7 teilig , mit Dekor . .
1 Ragoutterrine weiß , Feston
1 Satz Schüsseln □ 6 Stück , Feston
1 Waschgarnitur , 4teilig, creme . . .
1 Kakaokrug 2 Ltr . , B uerndekor . .
1 Kleider - und Hutbürste am Brett
1 Strohtasche
1 Bierkrug mit 6 Gläsern
1 Likörservice mit Goldrand
1 Käseglocke m .Teller, Kristallpress.

Schreibwaren
Irlefhlock k 50 Blatt J
appe mod. Briefkart . m . Umtcbl. > 0.90
1Geschäftskuverts , farbig . . . . )

1.90

1 Briefblock
IMaj100
7 Roll . Klosettpapier , glatt od . Krepp 0 .90
12 Schnellhefter , Quart-Format . . , . 090
1 Briefordner , 1 Locher , 8 cm .
4 Schnellhefter , Quart-Format. .
1 Postkartenalbum für 300 Ruten

in festem Einband 1.90
1000 Geschäftskuverts , farbig . . . >
1000 Blatt Durchschlagpapier , 2.90

Quart 'Format , blau oder grün . . '
600 Krepp - Papierservietten mit ge¬

zacktem Rand 2.90

1 Waschgarnitur j tlg ., m . Dekor . . . 3 .90
1 Satz Milchtöpfe 3 Stck ., Bauemdek . 3.90
1 Toiletteeimer mit Rohrbügel . . . . 3 .90
6 tiefe , 6 flache , 8 Dessertteller

Zwiebelmuster 3 .90
1 Kaffeeservice 9tlg . , m. Streublum 3.90
1 Zinkwanne oval , 60 cm 3 .90
1 Zinkwaschtopf m . Deckel , 42 cm 3.90
1 Wandmühle mit Steingutbehälter . 3 .90
6 Eßlöffel Alpacca 3 .90
1 Küchenwage m email . Zifferblatt . 3.90
1 Buttermaschine 3 Ltr 3.90
1 Waschkorb 3.90
1 Bügelbrett 3 .90
1 Etagere mit 6 Gewflrztönnchen . . 3 .90
1 Kaffeeservice 9 teilig mit Dekor . 4 .90
! Waschgaraitur steilig mit Dekor .4 .90
1 Grnit . Kaffee , Zucker , Tee , Kakao 4 .90
6 Alpacca - Eß- und 6 Kaffeelöffel 4.90
6 Paar Besteck u . 1 Saucelöffel 4.90
1 Fleischmaschine 4.90
I Parkettbohner 4 .90
1 Gasherdtisch Lack 4 .90

Bücher
Gute billige Romane

eleg . gebunden , 2 Bände zus . 0.90
Beek er , Der Ring der Nurainaj » . — Bon -
gardt , Das silberne Plerd . — Gräbeln , DerBriet der Sibylle Brand . — Helling , DasTestament des seligen Eusebius . — Schön Ulla- Horowit «, Irrende Liebe . — I. orek . DieGroschennot . — Luckwald , Der Zukunft
goldner Stern . — Malten , Ludwine . —
Pas sau , Das F.rbe der Vater . — Schneider ,Karriere . — Die Luxuskabine . — Helene Tile-
mann . — Schulte v . Brtthl , Der Meister .
Balzac -Romane , Pappbände , Ausgabe

Rowohlt . . . . jeder Band statt 2 .— 0 .90
Vater Goriot . — Die Künigstrouen . — Künst¬ler und Narren . — Heimliche Kflnige. — Volks¬vertreter . — Die Bauern . — Nebenbuhler . —
Ehefrieden . — Oberst Chabert . - Die totlichenW tinsche .—Cäsar Birotteaus Größe u . Untergang

Allein -Vorverkauf
für

Circus Hagenbeck
Theaterkasse zweite Etage

In unserem
Erfrischungsraum

nachmittagsKonzert

ga s w - fem * Mdr
Karl-Wilhelmstr . 40 KARLSRUHE Telefon Nr . 4591

Schnellste u . beste Ausbildung von Herren- u. Berufsfahrern durch tangjähr .
16138 Fachleute I Gleichzeitig Ausführungsämtl Autoreparaturen zu bitl. Preisen

Theoraiische Leitung der Fahrschule unter Ob.- ing . Henrichsen
Großstadtkalfee

Weißer Saal
Altdeutscher Saal
Maurischer Saal

Bi IIa rd - Sa a l
Ratskeller - Kaffee
Sommer - Terrasse

*

Meisterkapelle Dolexel

KiiOfer Krag
Heute abend 8 Uhr

la^ Band'Boll

Selbst GrciSC lernen

Klavierspielen
in 2—3 Monaten . Korrekt nach Noten , jedoch
fabelhaft leichte Erlernung , Alles überragende
Erlindung eines blinden Musikers . ProspektNr 27 solort kostenlos durch Musikhaus Jsler ,Lörrach (Baden ). 212246

Bevor Sie
Beleuchtung skörper

Heiz - u . Kochapparate
Staubsauger usw .

kaufen , besichtigen Sie
bitte kostenlos und un¬
verbindlich unsere Aus¬

wahl und Preise
Konkurrenzlos in Preis

und Qualität

Beleuchtung
E. u . K. Karrer

Amalienstr . 25a
gegenüb . Poftscheckamt

Beachten Sie unsere
Schaufenster .

MöteiMRepataliiren
.Grammophone und

Lauswerke
ieder Art . werden bei
billig . Berechnung unter
Garantie ausgeführt .

Träger .
Ziihringerstr . 43. 1302

Bad . KunftverewkV .
Karlsruhe , Waldstrahe 3.

Ausgestellt vom 18 . August 618
19. September 1926 :

Augslellg . Edmund Sleppes
und {ein Kreis

. iWerke von Stevves , Czerno ,lUnltj üiügel . V. Nichihoseu . Wollmar .
Zeller u . Ä.

SJari &ruS # —
fin ttimJ mn Aauarell - Kollektionen des Ver -

eins Münchener Aquarellisten
und österreichischer Künstler .

Pastelle und Oelgemülde von William H .
Singer ir . Aauarelle u . Graphik von E , Wie -
land - Schmidt , Dresden . ittöuu

Im Seite nlichtsaal neu ausgestellt :
Möbel zu einem Mustkzimmer nach Ent -

ivurf des Serrn Regierungsbaumeisters Alfr .
Fifcher - Karlsrnbe ausgciüiirt in d .Mbbelfobr .
Gebr . viinmclheber A . <Y. ,Kriegsstratze2Ä .

Baden - Baden
Stefanienstr . 41 — Auktionshalle — Stefanienstr . 41

Mittwoch , den 25 . und Donnerstag ,den 28 . August 1926
je vormittags 10 und nachmittags 3 Uhr.

echte alte Gobelins , Stilmöbel , compl -
Boule -Salon , alte u . moderne Gemälde -
Marmor - und Holzliguren . Broncen .(iirundolen , Zinn , Uhren .Splegei .Stlcke -
relen . Spitzen . Kristalle , Porzellane .Fayencen , Miniaturen .Vasen . Schmuck .Japan - und Chinagegenstände , orien¬
talische Teppiche und Brücken , viele
sonstige Kunst -Gegenstände .

Besichtiauna : Montau , den 23. und Dienstag ,aen 24. August 1926. von 10- 7 Uhr -
Kflrl Iftrrvpr Auktionator und TaxatorI\ dn JUigcr , Telefon Nr . 234. A224I

Auto - Reparaturen
jeder Art werden fachge -.
mätz und rasch ausgeführt

J . Josi , Karlsruhe -Mühlburg .
Hardtstras « 10 tHof). ©82SU

Einzelverkauf von Fabrikaten
saebs . Gardinen - Webereien

bringt 16661

Qeroorraqenbe TleuQeiten
in modernen Stores u. Gardinen

H Gardinen - Stoffen
Dekorationen u. Dekorationsstoffen
in allen Preislagen für Jeden Bedarf

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegenüb . dem Coiosseum .

Die Bekämpfung der Maul - » » >
Klaueuicuchc betr .

Die Maul - und Klauenseuche in Hohenwetters «
dach . Wolfartsweier und Palnibach ist erlosckc >>.
Die angeordneten Schutzmaßnahmen wurden a» >z
gehoben . Ktt 1™

Karlsruhe . den 21. August 1926 . O .3 . I ' 7,
Bezirksamt Abt . II d .

Wässerung der Renuwicse » f»® j£
der Schlebert - und Aelberanivteic »
aus der Alb durch die Jiadt
« arlsrnhe betr .

Der Herr Oberbürgermeister der Stadt
rnhe bat die Eintragung des Rechts zur Wanc
runa der Nennwiesen sowie der Schubert -
Aelberauwiesen ans Gemarkung Karlsruhe ' durm
En <mabmc von Wasser aus der Alb ins Waller
rechtsbuch beantragt .

Tie Eiutragsentwürse liegen innerhalb 14 ^ az ^
nach Erscheinen dieser Bekanntmachung in vt >
hiesigen Tageszeitungen aus dem Nathans » '
sur Einsichtnahme der Beteiligten ossen . Etwaw
Einsprachen gegen die Vertragsentwürfe j>»
innerhalb der genannten Frist beim Herrn 5. ° ' ^
bllrgermeister oder beim Bezirksamt — Zimmer -

. »Mrr*rR üRrrtMtt nrtTllttOCH ,— anzubringen u,nd durch Bereinbarungen
künden . Zeichnungen n . a. »u begründenen

tlarlsrube . den IS . August 1926.
Bezirksamt III .

'16662
O .Z . I ' 4*

Sie 0cömöotfl5 '®erilciöem»ncn ,des Domänenamts Karlsruhe werden abgebaltc "
1. Am Mittwoch , den 26. August 1N26 . vormittag' Vz9 Uhr . im „Schwan " in Friedrichötal it"'"

61 da Wiesen ) .
2 . Am Donnerstag , de» 26. August 1S26. vor « »

tag ? 8 Uhr , im . .Eichhorn in Nüvvnrr (f *
68 ha ) . ,

3. Am Freitag , den 27. August . 1326. vormiita » '
y29 Uhr . in der „ Krone " in Singe « ivon 3

4 . Am Samstag , den 28 . August 1N26 . vormiM
8 Uhr . in der Turnhalle isrühcre Bare » bav > ^
in Gröbingen (von 4V ha ) . ^

Zwangsversteigerung .
Am Dienstag , den 24 . August 1926. u ->-5miiiaP »

2 Ubr . « erde ick in Karlsruhe , im Psandlota
Herrenstr . 46a . gegen bare Zahlung tm -
strcckungswege öffentlich versteigern : ,

3 II . Schränkchen . 1 Bank , 1 Spi -ge '
1 Regulatcur , 1 Kleiderschrank , 1 Bitte ' '
1 Spiegel mit Goldrahmen , 1 Ruhebel >
oersch. Bilder . 1 Vertiko . 1 Ruhebcu .
1 grobes Bild , 2 Ladentheken . 1 AZarcn
schast mit . Regalen , I großer WarensK « '
mit Schubladen und Aussatz, 1 Elaskait '
vernickelt , 1 guheiserne Balkenwag >
1 Aktenschrank mit Regal . 1 kl. Rolladc «

schrank. 1 Schrank . 1 Sofa . \
1 Standuhr , 1 ll . Personenauto , 1 Dtp >^
matenschreibtisch , 1 Badeeinrichtung w
Gasbadeosen , 1 AEE . -Schreibmgfch ' ^ '
1 Büfett , 1 Kredenz . 1 elektr . StehlaMl
mit Tisch. 1 Sofa , ferner als Voraussicht "
bestimmt :

\ Personenauto
4sitzet , 10/30 PS .

Karlsruhe , den 2l . August 1926.
Niehl . Gerichtsvollzieher .

Iinn «

.̂ m Hinblick auf die wiederholten A« frN'
, en . ob die alten Svarauthabe » von der

auf die Stadt . Svarkaste ii b e r w ! e s c it
und daher nach der Ailfwcrtuna ?acseb '
gebuiig jetzt anzumelden seien , wird be-
kannt gegeben , das, dies nickt der Fall ist.
Die Privatsvargesellschast besteht noch , sie
ist noch nicht lianidiert : dagegen hat sie
vor einiger Zeit ihre sämtlichen Rechte
durch Beitrag nnd mittels einer beson -

I deren Generalvollmacht aus die Stadt .
ISparkasse übertragen . Eine Ueberweisung
Ider Guthaben bat sonack nickt stattgesnU '
Iden , so das ! die in der Zeit vom 18
j Juli ds . IS . erlassene Bekanntmachung

bezüglich der A n m e l d e v s l i ch t sür
Idie Sparer der Privatsvargesellschast
! nicht zutrifft : diese brauchen Nicht wegen
I Ueberweisung anzumelden . 16430

Freiwillige Versteigerung.
Montag , den 29. nnd Dienstag , de« 24 . Auzu, .

19Z6 . jeweils vorm . von 9 .39 Ubr und
von 2 Ubr ab . werde ich in Karlsruhe im
lokal Herrenstr . 46a . gegen bare Zahlnna l>n

\ Fahrrad , Mein - und Medizinalkortc '
^

Tafelschwämme . Haarspangen , H« " kbur !t
Schurzketten , Fensterleder , Schuhnestc
Griffel . Merbele , Tinte , flüssiger Eumm '

Briefordner , Taschentücher tu son >t "
verschiedene Artikel .

llarlsrube , den 21 . Auanst 1926.
Sloe , Gerichtsvollzieher . ^

MnimlWs ßiis fwin
Montag . 23 . 8 . und folgende Tage jeweils ^

bis 12 tt . S —5 Uhr . » erkaufe ich . i A . « e(,. = f t cief
meinem Büro Goetbeftraste 18. II r . au »
Hand sür Nechnung dessen , den es angebt

eine Partie neue Armbanduhren ^
Damen und Herren , Hals - , Uhr - -t
Freundschaftskettchen , gold
Stein , Zigarettenetui , Manschettenkn .
und Blusennadeln tGold , Silber ,

Ib . H - sch. Beeid . öfsentl . Bei « - ' ««" '

16620

Skäöt . Sparkajsenamt .
Baden-Baden / Pädagogium

Höhere , wissenschaftl .Lehr¬
anstalt . Vorbereit , f Ooer -
sekunda kl . Kiass , bestgel .
Internat . Förderung Nichi-
versetjter , Schwächlicher ,
Erholungsbed . Spiel , bport .
Tel . 21 . Ausk . u . Prospekt d.
Dir . Büchler . A2iio

Arbeitsvergebunß
Für den Neubau von ü6 Kleinivohnunseu

Mittelplai ? sollen nachstehende Arbeiten in
vergeben werden : . „Die Unterlagen können gegen eine
. in 1 j vro Los vom Stadtbauamt o
werden , woselbst auch die Zeichnungen »»
sickt ausliegen . . ^ ,» j» cft>'

Die Angebote sind ansgesullt und > i«' pet»
svreckender Aufschrift versehen bis Srein
27. August ds . Is . . vormittags llJ -Äg JjJTtadtbanamt wieder einzureichen , woiet
Eröffnung stattfindet .

Kebl a . Rhein , den 19 . August 192S.
Stcdtbauamt .

gn 30 Minuten
Ihr Pahbild §
nur int Phologr . Atelier
Kaiserst .S0.Etiig .Adlerstr .

Metallbetten
Stahlmatr .. Kinderbette »
« Lustig a .Priv . Kat .V84fr.
Eilenmöbels . Suhl t . TH.

Friedrichs » PoIytechriiktiM
Stadt . Gewerbe -Hochschule Cöthen ( A n

Das Programm für das Wlnte ^
Semester 1926/27 Ist erschienen
und kann kostenlos durch das Sekreta

bezogen werden .
"5 #
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